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Zur ge fl , Beachtung . 

-- 

Die Preise verstehen sich für kräftige gesunde Pflanzen in echten Sorten 
soweit Vorrat reicht. Bei etwa verkommenden Irrthümern leiste ich Ersatz bis 
zur Hohe des Rechnungsbetrages. 

Etwaige Beschwerden können nur innerhalb 8 Tagen nach Empfang der 
Sendung berücksichtigt werden. 

Zum Hundertpreis werden nicht unter 25 Stück, zum Zehnerpreis nicht unter 
5 Stück abgegeben. An mir unbekannte Besteller versende ich nur gegen Nach¬ 
nahme oder vorheriger Einsendung des Betrages, Gutbewährten Geschäftsfreunden 
sowie bekannten, soliden Häusern gewähre ich 3 Monate Ziel. 

Verpackung wird zum Selbstkostenpreise berechnet, aber nicht zurück - 
genonimen. Versandt auch nach dem Auslande. 

Ich bitte um recht deutliche und genaue Angabe der Adresse sowie der 
gewünschten Art der Zusendung. 

Handelsgärtner verweise ich auf meine Engros-Preisliste. Bei den darin 
nicht aufgeführten Sachen bewillige ich auf die Preise 'dieses Verzeichnisses ent¬ 
sprechenden Rabatt, 

Die freie rauhe Höhenlage meiner Gärtnerei imehr als 1000 Fuss über dem 
Spiegel der Nordsee) bürgt dafür, dass die von mir bizogenen Pflanzen gut ab¬ 
gehärtet und widerstandsfähig sind, infolgedessen anderwärts auch gut gedeihen. 

Zu einer Besichtigung meiner Kulturen lade ergebenst ein. Ronsdorf ist 
Station der Bahnstrecke Barmen-Remscheid. Am leichtesten ist meine Gärtnerei 
von Barmen aus mittelst der Barmer Bergbahn zu erreichen. Von der ,,Sfaf/on 
Jägerhof' 1 ist sie noch etwa 5 Minuten entfernt. Die Wagen dieser elektrischen 
Bahn fahren Vormittags alle halbe Stunden, Nachmittags alle 20 Minuten. 

Gleichhäufig fährt auch die elektrische Bahn Elberfeld-Ronsdorf, bei welcher 
man ebenfalls zweckmässig am Jägerhof aussteigt. 














züglicho 


Aquilegia „Helenae 1 . Hfi'vitrgcg;uiy;**n aus einer Kreuzung von A. llabellata nana alba 

mit A. coerulea, wetteifert diese neue Sorte mit den schönsten bisher bekminten Arten. Aus der zierlichen, 
an coerulea erinnernden Belaubung erscheinen im Mai die 4U—50 cm hohen straffen Bliitenstiele in 
grosser Zahl. l>ie grossen edel-geformlen Blumen sind von prächtig tiefblauer reiner Färb#- mit \v* tss* i 
Corolle und haben viel Achnlichkeit mit denen von A. glandulosa. Wegen ihrer grösseren Widerstandsfähigkeit 

wird sie deshalb als ßrsatz für 
diese empfindliche Sorte ange- 
werden können. Vor- 
Schnittstaude, welche 
sich auch zur Treiberei ganz 
besonders eignet. Starke mehr¬ 
jährige Pflanzen. 

1 Stück Mk. 2.— 
10 Stück Mk. 16.— 

Anemone juponien ele- 
gunt i*>*iinu. Diese neue, 
kräftig wachsende Varietät, wird 
wenn etabliert über 1 in hoch 
und bringt zahlreiche Blumen 
mit zwei Reihen frischrosafar- 
bener Petalen. 

1 Stiivk Mk. 060 
10 Stück Mk. 


ja (mi n i ni ro*>ea »ii* 
perba. Hervorragende Yt r- 
besserun gder beliebten rosa¬ 
farbenen japonica elegans; 
die sie durch reinere Farbe, 
grössere Blüte und straffere 
Stiele übertrifft: /.um Blumen- 
schnilt ist sie dieserhalb 
besonders e mp fehlen ert. 

I Stück Mk. <M 0 
!*• Stück Mk. 5. 




■ 


Aruncus chiner.sis. 


Aquilegia „Heimat*". Neuheit eigener Zucht. 


Diese unter dem fälschliehen 
Namen ..A»tilb<* rliinen- 
ü»|**** verbreitete neue Art i-t 
eine prächtige, imposante Deko¬ 
rationsstaude. Aus der schönen 
saftig-grünen Belaubung erheben 
sieh die 80 cm bis t m hohen, 
federigen crömeweissen Bluten¬ 
stände. 1 Stück Mk. 1.50 

10 Stück Mk. 12,— 


Aster „Feenkind' 1 . 


Aus einer Kreuzung von Aster cerdifulius und 
eben Wuchs der letzteren mit der herrlichen 


Neuheit eigener Zucht. 

vimineus entstanden, vereinigt diese neue Sorte den ziel........— -- .. 

zartlila Farbe der ersteren. An Leichtigkeit, Anmut und Reiohblütigkeit der Blutenstände ubertnnt sie 
wohl alle andern Sorten der kleinblumigsten Herbst-Astern und ist gleich wertvoll für den S-dini t. um 
zur Dekoration. Höhe 1-1,20 m. I Stück Mk. 1—, 10 Stuck Mk. J 
























^>uc h Herbst-Astern 


Aster „de la Tousaiilt“ Allerheiligenaster. Allerliebste, niedrig bleibende Herbst-Aster, «eiche 
nur etwa 20—25 cm hoch wird. Die mittelgroßen, mattlilatarbigen Blumen erscheinen in reicher 
Fülle und schmücken die PHanze gewöhnlich zu Allerheiligen, sodass sie deswegen wohl eine 
gesuchte Pflanze zur Ausschmückung der Gräber werden dürfte. 


in Stöek ML- 0 


Novi Belaii „Gloire de Nancy 1 Kräftige, reich verzweigte Blütenrispen mit ziemlich grossen, 

w oh Ige formten Blumen von milchweisser Farbe machen 'hcse Sorte zu einer d er bestellthe_Len 
für Schnituwecko. 1 St " ck Mk - " BK 10 Stuck Mk - 

Stark wachsende hohe Sorte mit reichem Flor, schöner matt- 

1 Stück Mk. 0.70, 10 Stück Mk. b.— 

laniis'h Schneeweiss mit goldgelber Mitte, prächtig zum Schnitt. 

1 VJiiiaI- J 


\ovi Itelgii „Berenice 

blauer grosser Blumen. 


* *« 


t A ”A in si+ii/ik VfL 


..Jhiio“, Purpurblau, aufrechtwachsend und sehr reichblumig. _ 

1 Stück Mk. 0.70, 10 Stück Mk. b.— 


Haiden n Itliinh“. Zart lila in rosa übergehend. 


i Stück Mk. 0.70, 10 Stück Mk. 0.— 


„Campanula carpatllica coelestina“ (Neuheit eigener Zucht). 

Diese neue Varietät, welche liier aus Samen entstand, hat prächtige hellhimmelblaue Blumen. 
Dieselben erscheinen in gleicher Fülle wie bei der Stannuart und bilden im Juli weithin leuchtende 
lockere Polster von 20—25 cm Höhe. Prächtige Gruppen- und Felsenplhinze. 

I Stück Mk. Ü.StL 10 Stück Mk. 7.— 



4‘aiiipnniila perwlcirttlin Fee*: 


Cauipaniila curputliiea |X‘l* 
Viforini«. Alle aber selten 
unzutreffende Varietät, hei der die 
schönen, hellblauen < Hocken von 
ilaeher, tellerartiger Form sind. 

1 Stück Mk. 0.80, 10 Stück Mk. i — 

<'ampannla rarpa<liion ,.Ki- 
verlen*'. Kräftig wachsende 
Abart, die sich durch besonders 
grosse, dunkelblaue Blumen vor¬ 
teilhaft auszeichnet. 

1 Stück Mk. 0.80, 10 Stück Mk. 7.— 

Campanula Hendersoni. 

Diese herrliche Garten-Hybride 
englischen Irsprungs ist recht selten 
geworden. Die Pflanzen bilden dichte 
regelmässige 3t )-40 cm hohe Pyramiden, 
die zur Zeit der Blüte, im Juli, dicht 
bedeckt sind mit schalenförmigen, lila¬ 
farbigen Blumen. 

I Stück Mk. 1.—, 10 Stück Mk. 9.— 

Campanula Mayi. 

Obwohl nicht w interhart, ist diese 
englisch** Neuzüchtung von solch’ 
w underbnrer Schönheit, dass ich mir 
nicht versagen konnte, sie hier mit 
nnzubieten. Dir weicltbehaarte Pflanzt* 
macht hängende reiehverzw eigte Blüten- 
stiele, welche eine grosse Zahl 
prächtiger hellblauer Blumen bringen. 
Als Dipl- und Ampelpllanzt* besonders 
geeignet. 

1 Stück Mk. I.—, 10 Stück Mlc. 9.— 
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Campanula pursicifolia „diß Fbb (Neuheit eigner Zucht). 

Vnier einigen tausend Samenpflanzen grossblumiger C. persicifolia zeichnete -ich diese neue Sorte 
von Antang an besonders vorteilhatt aus. Die grossen, wohlgeformten Blumen sind von reiner hell- 
himmelblauer Farbe und gänzlich verschieden von Grossglocke und anderen Sorten. Di.* 50—70 cm 
hohen, reichblumigen Blütenstiele liefern im Juni ein wundervolles Material zum Füllen von Vasen und 
für Bindearbeiten jeder Art. 1 Stück Mk. O.bO, 10 Stuck Mk. 7.— 

Campanula persicifolia alba coronata. 

Die blumenblättertig entwickelten Kelchblätter bilden eine schalen förmige Umhüllung der eigent¬ 
lichen Bliitenglooke. Die Pflanzen besitzen die Wüchsigkeit und Reichhaltigkeit der anderen persicifolia 
Varietäten und haben infolge der eleganten und schönen Blüten ganz hervorragenden Wert als Schmuek- 
und Schnittstuude. 1 Stuck Mk. 0.70, 10 Stuck Mk. C.— 

Chrysopsis villosa var. Rutteri. 

Hübsche, niedrigbleibende, halbstrauehige Pflanze aus den Hochgebirgen < olorados. Di.* Blätter 
sind graugrün, lanzettlich. Die kleinen, gelben Strahlenbliiten erscheinen fast ununterbrochen während 
des ganzen Sommers. Interessante und hübsche Pflanze für Felspartien. 

1 Stück Mk. (DO, 10 Stück Mk. 5. 


Delphinium sibiricum hybridum. 

Sibir. Orchideen-Rittersporn. Diese herrliehen Hybriden haben im Bau der Pflanze Aehuliehkeit 
mit dem chinesischen Rittersporn (Delphinium chinense), bringen jedoch auf leichter gebauten i-Liit- 
ständen bedeutend grössere Blumen, die einen herrlichen Orchideen artigen Bau halten und in dm r»■ ■ n-*t 
Farben variieren. Prachtvoll reinblau, hell- und dunkelviolett und gestreifte Nuancen kommen in die» n 
Hybriden vor. 1 Stück Mk. 1,25, 10 Stück Mk. 10.— 


Diaiitliiis pluniarius „Rose ile Mai“. 

Die langersehnte rosa Farbe in Federnelken ist mit dieser Sorte endlich erreicht. Sie entstammt 
einer Kreuzung der weissen Federnelke mit der roten Grenadinnelke. Im Mai bringt sie zahlrei* ln 
grosse, dich »ge lullte, gelranzte Blüten von edler Form und schöner reiner karminrosa Farbe bei h*nt»-*iu 
Wohlgeruch. 1 Stuck Mk. i. —, 10 Stück Mk. '•> — 


Diaiitliiis pluniarius „Wunder von Wola“. 

Prächtige, russische Federnelken-Züchfcuug mit dunkelkanninroten Blüten. 

I Stück Mk. 1.25, 10 Stück Mk. 12. 


Erigeron aurantiacus hybridus. 


Grossblumige Hybriden von E. aurantiacus in reichem Farbenspiel von wei»s In- und von 

gelb bis dunkelorange. 1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. J.5t> 

Erigeron graildiflorum elatior (Neuheit eigener Einführung). 

Vor allen anderen bis jetzt in Kultur befindlichen Erigeron zeichnet sich diese aus Nordamerika 
stammende neue Vrt seht vorteilhaft aus. Nu- den dichten Büschen lanzettlioher Blättei erscheinen 
schon im Mai die etwa : 0—40 cm hohen Blülcnstiele in grosser Zahl und tragen jo nach Starke I- 4 
schöne grosse edelgeformte lnattlilafarbenen Stralilenblüten Die hingeron Stiele und giii^.-otm Fluiio i. 
lassen diese Neuheit für Schnittzwecke noch wertvoller erscheinen als die zu gleicher Zeit blühenden, 
sill^emein huchg0soliiitzt0ii Asti*r alphius suptTbu^. 1 llntize taiul i\ei\ iM itj»! v\U 1 t ^ ii- 

genossen, die sie bei mir blühend sahen und wird sie wegen iltV'S reichen und 1 1 ■ i 1 u ■ n 1 n>i v-^uIt« dank¬ 
bare Sehmuck- und Schuittstftude ball die weitest * Verbreitung linden. Abbildung auf der Vordmseiie 
des Umschlages. 1 ^tück Mk. 0.70, 10 Stuck Mk. 6. 
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Geum Eweni. 

Neue Hybride von Geum lleldreiclii. englischen l rsprnngs. I ["g|S“[. ,1 j|j!'* 'sbiek Mk. 9.— 

orpftiHL 


sind hall) gefüllt. 


Geum Heldreich! splendens. 


Etwas höhere Stiele und grössere leuchtendere Blumen ij-idiuen tj^ueue Sorte von ^ler 
Stammart vorteilhaft aus: auch für Schnittzwecke empiehlenswtr ^ 

Helenium pumilum niagnificuni. 

Durch grössere, edler geformte Blumen von schöner klorgelber Farbe uhenrillt diese engliseli» 

Neuziichtung Sie Stmnuum nufe .lern.. Der Blütenreiohtum ,st ganz nussen ; rdend.eh und raaoh. 

die Pflanze zum Schnitt sowie zur Dekoration gleich wertvoll. 1 Stuck Mk. 0.80, 10 Stuck Mk. t — 


Ileleiiiiini JJrandic^*l)lll»l^ , ll , €ui>r<*iim. ^ 011 lf r * 
gleicht, unterscheidet sich diese Neuheit durch die scheue, 
der Blumen. 


striatum, der sie sonst iu allen 1 eilen 
tdeiehmässige kupfero ränge ne Färbung 
* 1 Stück Mk. 1. . 10 Stück Mk. 9 — 



Helianthus 

laetiflorus grandiflorus. 

Dem Wüchse und dem ganzen 
Aufbau der Pflanzen und Blumen nach 
M-heiut diese französische Neuheit ein 
Mittelding zwischen Helianthus und Har- 
paliiim zu sein. Die breit-eilanzeitlichen 
Blätter sind scharf gesägt, die Blumen 
haben 40—60 cm lange schlanke Stiele, 
•dnd von edler, lnngstrahliger Form und 
bedeutender Grosse. Die Farbe ist ein 
reines, klares Goldgelb. Ganz hervor¬ 
ragend schöne Neuzüchtung, die für alle 
Zwecke gleich geeignet ist. 

1 Stück Mk. 1.20, 10 Stück Mk. 10.— 

IInurrocalIis anrantiaon. Echt. 

Aus den Kulturen fast ganz ver¬ 
seil wundem:* Art, die sich durch 
besondere Reichbliitigkeit und [.Wichtig 
dunkel orangefarbige Blumen aus¬ 
zeichnet. 

1 Stück Mk. 2.—, 10 Stück Mk. 18.— 

Iris Statellae. 

Friihblühende Schwertlilienart, di.* zu 
gleicher Zeit mit den Iris pumila Hybriden 
ihre ziemlich langstieligen, rahmweissen 
Blumen entwickelt. Vorzüglich zum 
Treiben und Schnitt. 

1 Stück Mlc. 0.80, 10 Stück Mk. 7.— 


Onopordon bracteatum. 


Seltene aus Kleinasien stammende Pflanze mit dichten Rosetten, silherweisser. distelartig bestachelter 
50—60 ein langer, 2<> cm breiter Blätter. Blutenstand ca. 2 in hoch mit purpurlila Blumen. Prächtige 
Einzelpflanze. 1 Stück Mk. 1.50, 10 Stück Mk. 12.50 











Paeonia Wittmanniana. 


\ un iiLI*'ii Paeonien ist di**s wohl eine der friihblühendstvn. Die niittt'lgrossen Blunon haben 
eine herrlich mattschweieigelbe Farbe und dunkelgelbe Staubbeutel. Sehr selten. 

1 Stück Mk. 3.-, l" Stück Mk. 25 — 


Papaver alpinum laciniatum. 


Aus dichten, zierlichen Rosetten gefiederter, graugrüner Blätter erheben sich zahlreiche schlanke 
Blütenstiele von 15—20 cm Länge mit reizend geformten, am Rande <U-r Petalen ganz fein geschlitzten 
und gofnmzten Blumen: in weiss, gelb, lachsrosa und orange Färbung, alle mit gelben Staubbeuteln. 
Diese allerliebsten neuen Varietäten werden dazu beitragen, die Aufmerksamkeit noeh mehr als bisher 
auf die zierlichen Alpenmohn-Sorten zu lenken, weiche sich besonder- zur Ausschmückung von 
Felspartien eignen, 1 Stück Mk. 0.70, 10 Stack Mk. 6. 

Papaver orientale Psyche, Proserpine. 

Zwei neue Papaver von prächtiger lila Färbung und zwar Psyche hell, Proserpine dunkelet lila. 

1 Stück Mk. 1.—. 10 Stück Mk. *\— 


Papaver orientale „Grossfürst“. 

Die grosse Blume ist von edler Form und dunkelzinnoberroter Farbe mit schwarzer Zeichnung, 

1 Stück Mk. 1.—, 10 Stück Mk. S.— 

l’rimiiln Arctoti« nlba. Schneeballpriinel, Die reinweissen Blüten dieser reizenden, kh-iin 
Alpenprimel sitzen auf kurzen Stielen in so dicht gedrängten Dolden, dass sie kleinen Sehn* 1 *— 
ballen ähnlich sehen. 1 Stück Mk. 0.90, 10 Stück Mk. b.— 


Primula Arctotis liybrida „Ronsdorfer Hybriden“. 

Infolge starker Nachfrage ist der Vorrat dieser reizenden Primeln soweit erschöpft, da? 
Pflanzen davon erst im Herbst 1903 wieder abgeben kann. 


ich 



Saxifraga 
Rhei superba. 

Neuheit eigener Zucht. 

In allen 'feilen eine hervor¬ 
ragende Verbesserung der Sav 
Rhei, zeichnet -ie sich vor dieser 
durch kräftigeren\Vuehs.grü~*sere 
noch frischerrosagelärbter Blüten 
aus. Vorzüglicher Frühjahrs- 
blüher, der sich zu Felspartien, 
Einfassungen und zum Topf- 
verkmif besonders eignet. 

1 Stück Mk. U.ÖO 
B> Stück Mk. 4. 

Spiraea caespitosa. 

Eine reizende, nordaineri- 
kanische, rasenbildende Art, 
die in der Heimat ganze Felsen 
mit ihren sammetaiügen Polstern 
überzieht. Kräftige Topfpflanzen 
per Stück Mk. 3.— 


Maxi trau» Rhei Nil perha. 
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Thymus Serpyllum splendens (Neuheit eigener Einführung). 

Schon auf «rosse Entfcmun« fallen die leuchtend roten, dichten Polster dieser neuen Vurietiit ins 
Auoe. In allen Teilen kräftiger wachsend als Th. Her,., eoecineus, zeichnet sie sich vor diesem durch 
die grösseren Trauben der intensiv «efiirbtett Uliitchen vorteilhaft aus. Ich reid.uihi dient zui >< 

. . r_ 

Viola cornuta „Perle von Ronsdorf“ 

(XeiiHeit eigener Zuclit). 

Die grossen, wohlgeformten Blumen sind von einer eigenartigen lichtblauen Farbe mit etwas 
dunkeier Zeichnung in der Witte. Filter der grossen Zahl der cormita-Varieüiten fallt diese bisher 
noch nicht vorhandenen Färbung sofort auf, und wird der Sorte bald allgemeine Verbreitung sichern. 

1 Stück Mk. 0.70, 10 Stück Mk. 0 — 


Viola odorata „La France“. 


Ein neues Riesen veilchen, das an Grösse 
bisher im Handel befindlichen Sorten iibertrillt. 


und edler Form der dunkelblauen Blumen wohl alle 
1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.50 


Viola odorata Inten. Hübsche mattgelbe, nach dem Rande hellerwerdemle Blumen machen diese 
neue Sorte zu einer ganz auffallenden Erscheinung unter den wohlriechenden Veilchen; wegen 
ihres gedrungenen Wuchses und überaus reichen Blütenflores eignet sie sich auch gut als Popf- 
pflanze ° 1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 


Einige wertvolle Gehölze. 


IPcntzia grncilis carniinea. Diese prächtige Neuheit wird vom Züchter folgendermassen be¬ 
schrieben: „Hervorgegangen aus einer Kreuzung von D. discolor purpurascens hat sie an Wuchs, 
das Heiz und die Belaubung der Ersleren. Die inittelgrossen Blumen erscheinen in langen 1 rauben 
und sind von zartrosa Farbe. Die Rückseite der Bliitenblättchen und die Knospen Mud leuchtend 
karmin, die Zweige biegen sich unter der Fülle der Blüten.“ 

Aus eigener Erfahrung kann ich hinzufügen, dass diese Deutzia bei der Treiberei an hellem, 
nicht zu wannen Standort Hit» rosa Farbe beibehält. Sie wird deshalb namentlich auch als lreib- 
strauch bald die weiteste Verbreitung finden. Starke Bilanzen 1 Stück Mk. 1 £0, 10 Stück Mk. 12.50 

Junge Pflanzen 1 Stück Mk. 1.—, 10 Stück Mk. 8.— 

„ k:ilmineflora. Diese Pflanze welche aus einer Kreuzung von D. discolor purpurascens mit 
D. parviflora hervorging, scheint einer der besten Frühlingsbliitensträucher zu werden. Sie erreicht 
eine Hübt* von 80—100 cm, die kräftigen, leicbtiibergebogenen Triebe bringen Mitte Mai zahlreiche 
Dolden von durchschnittlich 10 Blüten. Die bis 2 ein iin Durchmesser haltenden Blumen haben 
schöne breite Blumenblätter, sind inneu weiss mit rosa Hauch und aussen lachsrosa. Das Aus¬ 
sehen der Blutendolden ist abweichend von dem aller andern Deutzien Sorten und erinnert an die 
Blutenstände einer Knlinia. Starke Pflanzen I Stück Mk. I.lO, 10 Stück Mk. 12.50 

Junge Pflanzen 1 Stück Mk. 1.—, 10 Stück Mk. 8.— 


Hydrangea PßtiOlariS (scandßns). Ueher diesen prächtigen Kletterstraueh schreibt Möllers 
D. G.-Z.: „Sie ist ein sehr zu empfehlender Klimm Strauch, der zur Bekleidung von Mauern und 
alten Baumstämmen, sowie auch von Felspartieii häufiger angepflanzt werden sollte, da er durch 
seine schöne üppige Belaubung, sowie zur Blütezeit "mit seinen breiten, von grossen, weisseu 
Rand bluten gezierten Dolden eine prächtige Erscheinung bildet und zudem völlig winterhart ist. 
Hydr. petiol. wird sicher, wenn ihre Schönheit erst allgemeiner bekannt sein wird, ausgedehntem 


Verwendung finden, denn sie verdient eine 
vollem Masse.“ 


giossere 


Beachtung, 
1 


als ihr bisher geworden, m 
: Mk. 1.—, 10 Stück Mk. 8.— 







Allgemeine 

Acltillca argentca. Niedrige, raseubildende 
Staudt* mit wrisslilzigcn Blättern und schonen 
grossen, reimveissen Blumen auf 15 cm lioht*n 
Stielen: besonders geeignet für Felspartien und 
zu Einlassungen. .Juli. 

1 Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk. 3,— 

Achillea mongolica. 

Die mit schmallanzettlichen Blättchen besetzten 
Blütenstengel werden 50—60 cm hoch und tragen 
eine grosse Dohle blendend weisser Blumen. Blüht 
Mai-Juni und ist durch ihre frühe Blütezeit eine 
besonders wertvolle Staude für Schnittzwecke. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

Arhillra ptnrinioa fl. pl. mit gross. Sträussen 
dicht gefüllter, kleiner weisser Blumen, 50 bis 
60 cm hoch. Juli-August, 

1 Stück Mk. 0.30. 10 Stück Mk. 2.50 

„ ptarmica fl. pl. ..tlie Pearl“. Blüten 
doppelt so gross wie die der vorigen, reinweiss, 
blüht am frühesten von allen und remontiert 
bis zum Eintritt des Frostes. Wertvoll für den 
Blumensehnitt, 60—80 cm. Juli-August. 

1 Stück Mk. 0.30, 10 Stück Mk. 2.50 

r nerrata pl. Mittelfrüh, mit geschlitzten 
Blättern. 60—80 cm. Juli. 

1 Stück Mk. 0.30, 10 Stück Mk. 2.50 

„ tomeittosa. Die in dichten, festen Dolden¬ 
trauben stehenden Blütchen sind von gold¬ 
gelber Farbe und erscheinen auf 30 ein hohen 
Stielen im Juli-August. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

Aconitum Byrodonuni. Die hübschen gelb- 
lich-weissen Blüteiirispeu erreichen bis 1 m 
Höhe und erscheinen im Juni. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

„ Xapollus*. Eisenlmt, stark wachsend, 1 bis 
1,50 m hoch, mit schönen dunkelblauen Blüten¬ 
rispen. Juli-August. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

[ „ Aapcllii« allniH. Rein weissblühend. 

1 Stück Mk. 0.70, 10 Stück Mk. 6.— 

„ Xapellns liieolor. Aehnüch vorigem, 
Blüten blau mit weiss. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

Aconitum Xapelliiw variegatuni. Blüht 
hellblau mit wenig weiss. 

1 Stiiek Mk. 0.40, 10 Stück Mk. J.öO 


Sammlung. 

Aeorns* jap. fol. var. Schwertlilienartige 
Pflanze von 60—80 cm Höhe mit schönen gelb- 
lichweissgestreiften Blättern. Besonders ge¬ 
eignet für Randptlanzungen bei Springbrunnen 
und Teichen, 

1 Stück Mk. 0.60, 10 Stück Mk. 5.— 

Actaca japoiiici». Aus der zusammengesetzt 
dreiteiligen decorativen Belaubung erheben -ich 
im August-September die bis SO cm hohen 
langen Blütentrauben kleiner weisser Blumen. 

1 Stück Mk. 1,—, 10 Stück Mk. 9.— 

„ Mplcata. 30— 40 cm ho«h. Die weissen 
Blütentrauben erscheinen im Juni-Juli. Die 
Beeren sind glänzend schwarz. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

„ spicata alliil. Seltene Art mit schönen 
weissen Beeren. 

1 Stück Mk. 1.20, 10 Stück Mk. 10.— 

Actiiiella graudifl. Botanisch ino-r<ssante 
Ptlanze aus den Gebirgen Kolormlos. Die 
fleischigen Blätter sind tiederspaltig mit line¬ 
aren Zipfeln. Strahlenblüten auf 15 cm hohen 
Stielen, gelb. 

1 Stück Mk. 0.C0, 16 Stück Mk. 5.— 

Adcuopliora Potaiiini. Hiibst-he Glock<>n- 
blumenart mit schlanken 30—40 cm hohen 
Stielen und matt lilafarbenen sehaRnförmig'-n 
Blumen. Juli-August. 

1 Stück Mk. 0.80, 10 Stück Mk. 7.— 

Ailouis vernalis- Schöner k rühliugsMühfr mit 
goldgelben Blumen. 15—20 cm hoch. April. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

Agrostemni« ooronnria atropnrpnrea. 

Prächtig gefärbte dunkelpurpurote BUiten auf 
ca. 60—SO cm hohen Stielen. Blätter weiss- 
wollig. Juli-August. 

L Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk. 3.— 

„ flos* Jovis. 50 cm hoch mit leuchtend roten 
Blüten und wolliger Belaubung. 

I Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk. 3.— 

„ flos Jovis* alba. Seltene weissblütige Ab¬ 
art der vorigen. 

1 Stück Mk. 0 60, 10 Stück Mk. 5, 

Walkeri. Fine in England gezogene II v- 
bride mit leuchtend roten Blüten, welche im 
Juni die 60—80 hohen Büsche vollständig be¬ 
decken. 


1 Stück Mk. 0.50, 10 Stciik Mk. 4. 
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Ajii^H inrtnl 1 ion rriwpa. Interessante V arie* 
tat dieses hübschen Friihiingsblühers. I>ie 
eigenartig blasig gekrausten Blatter bilden eine 
dichte, dem linden nufliegende Rosette und 
sind von metallisch-glänzender schwarzgrüner 
Färbung. Die 15 ein hohen blauen Blüten- 
>t;illde er.seiieitieil im April. 

1 Stück Mk. 11.40, 10 Stück Mk. 3.50 

A lli um ryant > iiill. Aus den dichten Büscheln 
dunkelgrüner grasartiger Belaubung erheben 
sieh im Juli-August die ÜB cm hohen hi Di tu ei- 
blauen Blütenk'iplVhen. 

I Stück Mk. 0.80, 10 Stück Mk. 7.— 

„ |KHll k lllOlli im Hill. Blätter grasartig, breit. 
I)je grossen purpurrostUarbigen Bliitenglöek- 
ehen hängen in kleinen Dolden auf -0—25 ein 


hohen Stielen. 

I Stüek Mk. 1.—, 10 Stück Mk. 8.— 

VII in in pulr In*!Ium. Die leiiehteml lilaroten, 
lockeren Blütendolden erscheinen im August 
auf 30—10 em hohen Stielen. 

I Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk. 3.- 

AKtrormri'ii» auranl iaca. Aus dein 
fleischig knolligen Wurzelslock erhellen sieh 
die 50—C0 em hohen diehlbeblüUrrlen Stengel, 
an denen im Juli-August die ditnkelorauge- 
gelben (luehlriehterfönnigen I Humen erscheinen. 

I Stüek Mk. U 40, 10 Stück Mk. 3.50 

Aik'Iiiimii Ifinrellirri. Neue An mit pracht¬ 
vollen Idauen Blumen. 00—80 cm lioeh. Mai- 
Juni. 1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 



Anemone japonica Htnorme Jobert, 


Anemone japonica. 

Die Varietäten der jap. Anemonen gehören zu 
den schönsten llerhstblüirnstmidon. Vnn Anfang 
September Ins zum l.intrilt des Frostes bringen die 
etwa 50 70 cm hoch werdenden Büsche eine Menge 
schön geformter, langstieliger Blumen, welche sich 
vielseitig verwenden lassen, ln rauhen Gegenden 
verlangen sie leichten Schutz im Winter. 

Anemone japonien. Stnmmart, mit schön 
dunkel-rosenroten Blüten. 

1 Stück Mk. 0 4u, 10 Stück Mk. 3.50 

„ japoniea elegant. Mit prachtvollen zart- 
rosafarbenen Bin inen. Sehr kräftig wachsend. 

I Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

» japonica llonorinc Jobert. Blüten 

reinweiss, sehr schön. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 


Anemone japonica „Königin Charlotte“. 

Gmssartige deutsche Neuzüchtung. Die Bilanzen sind von besonders kräftigem, üppigem 
Wucj,s 11,1,1 [ " , ‘ngeu zahlreiehe, langgestielte Blumen von sehÖner seidenartig glänzender rosa Farbe 
und edler, halbgefüllter Form. 1 Stück Mk. 0.(10, 10 Stück Mk. 5.— 
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Anemone j»|>omca ronea nupcrba. 

Siehe Neuheiten. 

„ jnponim M'ini - «luplcx. Gedrungen 
wachsende, nur etwa 35 ein hohe Sorte, eh ren 
grn—e blendend u eis-e Blüten Hu-einer doppelten 
Reihe von Blumenblättern gebildet sind 

I Stück Mit. 0.50, II) Stück Mk. 4.— 

alpin» *ul pliure». Prächtige, seltene 
Alpt •nflanze mit sehwefclgelben Blüten. 

1 Stück Mk. 1.-, JO Stück Mk. 9.— 

,, apenititiu. hi.- Frühjahrsanem.- Italiens 

in Wuchs undBelaubung unserem llusch- 
wimlröschen, unterseheidet sieh davon aber durch 
die grösseren schön himmelblauen Blüten. April. 
15 cm hoch. Kräftige Topfpflanze. 

I Stück Mk. 0.40. JO Stück Mk. 3.50 

,, nrnierOMn allia plena. Die weis- ge- 
fiilllbliihende Form des im April blühenden 
allgemein bekannten und beliebten Buschwind¬ 
röschen. Pflanzen mit Topfbnllen. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

„ iiemoroMa l’ONt 1 ». Mit einfachen rosalär- 
benen Blüten. 

1 Stück Mk. 0.40, io Stück Mk. 3.50 

I’ulsatilla. 1 ieizejide Frühlingsblume mit 
dmikelvinletten Blüten, liebt sonnigen Standort 
und kalkhaltigen Boden. 15 em. April. 

I Stück Mk. 0.40, 10 Stiiek Mk. 3.50 

„ l*nI*ati11 a allia. Schöne, weisshliihende, 
seltene Abart der Vorigen. 

I Stück Mk. 0.80, 10 Stiiek Mk. 7.- 

„ MylveatriM. Die selmngelormten, gros-eti 
atlassweissen Blinnen erheben sieh einzeln auf 
40 em hohen Stielen über der snltiggrünen Be¬ 
laubung. April-Mai. 

1 Stiiek Mk. 0.4O, 10 Stück Mk. 3.50 


Anemone «ylveNtriM II. p|. (Elise Fell- 

mann). Prächtige Abart der vorigen mit dielit- 
gefüllten Blumen. 

1 Stiiek Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4,— 

„ vernalis. Im Wüchse an A. Pulsntilla 

erinnernd ist si<- von schön lilarosa Blüten- 

farbe. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

A nleiiiiaria mnrgaritneea. Wei—Mühend.* 
Immortelle mit weisslicher Belaubung, ca. 50 ein 
hoeh. Juli-August. 

I Stück Mk. 0.30. io Stiiek Mk. 2.5o 

* tonient»»». Niedrige ra-enhildende Bilanz.- 
init w'eisslilziger Belaulmng. die sieli vorzüglich 
zu Einfassungen, Felspanien und Teppich** 
beeten eignet. 

I Stück Mk. 0.2O, 10 Stück Mk. 1.50 

Anthem!» lietnayi. Vom Juli bis zum Frost 

i-l diese schöne goldgelbe, bi- 50 cm hohe 
w interharte Marguerite mit Blüten reichlich 
verseilen und i-t dadurch einewertvolle Sehmuek- 
und Sehintt-taude. 

1 Stiiek Mk. 0.5o, ]o Stiiek Mk. 4.— 

A nt licriciini l,i I i u « t mihi innjor. Die 

schönen weis-rn an Gladiolen erinnernden 
Blüten erscheinen an sehlankeii, ea. 50 em 
langen Stielen im Mai-Juni. Kräftig- Bilanz.-u. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3. 

Apio» tulicro*» (Glycine), lluhseln knollen- 

bihlende Schliugptlanze mit gefiederter Be¬ 
laubung und Trauben braunroter Sehinetter- 
lmg-hliiten. 

1 Stiiek Mk. 0,30, 10 Stiiek Mk. - 50 


Aquilegia. 


Sclnnuekstaudim unserer Gärten gehören die A<|ttilegien; nu- dem liiibsehen, 
erheben sieh die schlanken Blütenstiele mit einer Fülle von -ehöngefiuuiien, 
Blumen. Sie gedeihen uueh noch sehr gut im Halbschatten. 


Zu den besten 
wirkungsvollen Luuhwerl 
langgespornten, farbenprächtigen 

,\<|iii!cgni dn*y»aaitlia. 00* s0 em hoch, mit 
schön goldgelben, lmiggesponiteii Blumen. Juni. 

I Stiiek Mk. 0.40, 10 Stiiek Mk. 3.50 

„ c)iry*nn4lia allia. Abart mit r^inweissen 
Blumen. I Stiiek Mk. O.40, 10 Stiiek Mk. 3.50 

„ cocrulcn. 40- 50 em hocli, sehr reich- 
hlühend. Blumen gross, langgespornt, aussen 
blau, innen reinw eiss, eine der schönsten Suiuden. 
Mai-Juni. 


Ai|iiiU k gia rArrnlea ll>l»rida. Präehtige. 

langgespornte Hybriden in gelhliehen orange¬ 
farbigen und rosa Farbentönen, die zu Sehnitt- 
zw ecken ganz hervorragendes Material liefern. 
50—00 cm hoch inv Juni, 

1 Stück Mk. 0.00, 10 Stück Mk. 5.- 

„ llalicllata allia. Niedrige, früMdiihende Art 
mit reinw eis-eu Blumen, zum Treiben für Töpfe 
sehr geeignet. Mai. 25> ein hoeh. 

1 Stück Mk. 0.40. io Stück Mk. 3.50 


I Stück Mk. 0.40, io Stück Mk. 3.50 
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Aqnilegin glnmlnlo«« vorn. Wohl die 

schön sie aller A«|UÜegieu.AeiJssereBlumenbiditer 

tieidunkelMmi, innere blendend wei->s. Mai-Juni. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4 — 

„ II elenae« Siche Neuheiten. 

iiivra gril II. Huch wachsende Art mit 
hlemlenweissen Blüten, cn. Ml cm huch. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 


Aqnilrgia Vnlgari*. Herrliche, grosshlmnige 
Varietäten, in reinweiss, zartrosa, hell- und 
duukelhluu etc. gemischt. Juni. 

I Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

Stnarti. Prächtige cler A. glandulosn nahe¬ 
stehende Hybride mit schönen, dunkelblauen 
Blumen. I Stück Mk. l.~, 10 Stück Mk. n. 


Arabis albida fl. pl. 


Wenn schon die einfach blühende Funn dieses 
dankbaren Frühlingsblühers sich allgemeiner Beliebtheit 
erfreut, so wird dies hei der gefüllten Form sicherlich 
noch mehr der Fall sein. Die rispenartig ungeordneten, 
reinweiss gefüllten Blüten erinnern an llesperis und werden 
bei ihrer frühen Blüte (April) ein begehrtes Bindematerial 
liefern. 1 Stück Mk, 0.30, 10 Stück Mk. 2.50 

Ara hi* alhiila fol. vor. Die Blätter dieser Abart 
-ind schön weissbunt gerändert. 

1 Stück Mk. 0.30, 10 Stück Mk. 2.50 

„ nlpina nana compactn grd fl. Diese unter¬ 
scheidet sich von der Suuninart durch niedrigeren, 
gedrungeren Wuchs und doppelt su grusse, sclinee- 
weisse Blüten. Vorzügliche, frühhUihendc Kin- 
lassungs- uikI Gruppenptlanze. 

1 Stück Mk. 0.30, 10 Stück Mk. 2.50 

Aralia easlimr riaiia, Prächtige, dekorative Blatt¬ 
pflanze mit elegantem, iicdcrleiligcu Laub. Besonders 
zu Kinzelpflanznug. 

1 Stück Mk. Oi0, 10 Stück Mk. 7.50 

Amiaria grau di Hora. Hübsches, moosartiges, 
rasenbildendes Pllänzcben mit weissen Blütchen im 
Juni. Für Fdspartien. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

„ Eiingii. Reizende, subalpine Ptlmize ati> den Hoch¬ 
gebirgen Koluriulas. Kleine, weisse Sternblümclicn 
auf 10—20 cm buhen Stielen im Juli. 
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Stück Mk. 0.50, lo Stück Mk. 4. 


Arabis alpina flore albo pleno. 


„ lto*nni. Dichte, dunkelgrüne Polster bildend. 
Vorzügliche Pflanze für Felspartien und feine 
Rasen. 

1 Stück Mk. 0.25, 10 Stück Mk. 2.- 

„ riipeNti'U. 30 ent hohe, im Mai blühende, 
an Schleierkraut erinnernde An. 

I Stück Mk. 0.40, lo Stück Mk. 3.50 

Arme*ia forma*a. Ans der dichten Rosette 
lanzetUichcr Blätter erscheinen die leuchtend- 
roten Blütenköpfe auf 30 cm hohen Stielen. Juni. 

J Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk. 3.— 


Armorin Tainrlirana. Dichte, runde Büsche 
grasartiger Blätter, Blütenköpfe leuchtendrot auf 
30 ein hohen Stielen, vorzügliche Ki n fasst mgs- 
pflanze. Juni. 

i Stück Mk. 0.25, 10 Stüok Ml». 2.— 
100 Stück Mk. 15. 

„ maritima. Mit lila-roten Blütenkönfen. 

t Stück Mk. 0.25, 10 Stück Mk. 2. 

„ maritima allia. Aehulich der vorigen mit 
reitnveiaseu Blüten. Juni. 

1 Stück Mk. 0.25, 10 Stück Mk. 2. 
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Acnohin eeliioitle*. Schöne Pflanze aus der 

Familie der Boragineen; die 30—10 cm hohen 
Bliilenstengel erscheinen im April-Mai und 
bringen eine Menge schön goldgelber int Schlunde 
mit fünf schwarzen Flecken gezierter Blumen 
hervor; iinVerblühen verschwinden die Flecken. 

1 Stück Mk. 0.80, 10 Stück Mk. 7.— 

Arnica liiontit na. ! >as Berg wohl verleih ist 
mit seinen schönen, goldgelben Strahlenblüten, 
die int Juli auf ca, 4M cm hohen Stielen er¬ 
scheinen, eine Zierde für jeden Garten. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk, 4, 

Arteininia pedeiuoiitann. Kasenhildende 
Pflanze für Felspartien mit sübrig-weisser 
Belaubung. 

! Stück Mk. 0.4O, 10 Stück Mk. 3.50 

Amui'Uui etiropaemn. Vorzügliche Pflanze 
für schattige Stellen mit glänzend, dunkel¬ 
grünen, runden Blättern. 

1 Stück Mk. 0.30, 10 Stück Mk. 2.70 


AnclepinH iiirarnata. Die etwa 1 Meterhoch- 
werdenden Blütenstiele sind mit lanzettlichen 
Blättern besetzt und tragen in ihrem oberen 
Teile rosafarbene doldenartige Blutenstände. 
Gute Bienenfutterpflanze. Juli-August. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

„ t uberona. Prächtige Pflanze, die auf 5o-tjt»cm 
hohen Stengeln I foldentrauben kleiner, leuchtend 
orange flu biger Blütchen trägt. 

1 Stück Mk. 0.60, 10 Stück Mk. 5.— 

Aaperula odorata. Waldmeister, zur Berei¬ 
tung der Maibowle. 

1 Stück Mk. 0.30, 10 Stüc k Mk. 2.50 

AapliodeliiM albna. Aut 75 ein hohen Stengeln 
sind die weissen, sternfönuigen Blüten in dichter, 
aufrechter Traube geordnet. Blütezeit -luli. 

1 Stück Mk. 0.50, lo Stin k Mk. 4.— 

„ Intens. Blüten gelb. 

I Stück Mk. 0 . 40 , 10 Stück Mk. 3.50 

„ ramosns. Mit weissen Blüten an ver¬ 
zweigten Stengeln. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 



Aster alp in uh (Alpenaster) Sehr ivichhliihemle 
Blmm-n auf <*a. 20 cm hohen Stielen, schön 
hellblau mit gelber Mitte. Für F elspartien und 
niedrige Gruppen sehr geeignet. Mai. 

1 Stück Mk. 0 35. 10 Stück Mk. 3.— 


alp in uh allniH. Abart der vorigen mit rein* 
weissen Blüten. 1 Stück M k. 0 •!•», B * Stück Mk.o,-- 

alpin um ruber. Blumen schön rosenrot 
1 Stück Mk. 0.60, 10 Stück Mk. 3.— 
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Amipr nlpiiiii** Hn|ierbii!H. Mit mit teigrossen 
schön geformten Blumen, ausser.-t reichblühend, 
ganz vorzüglich zum Schnitt, und besonders 
geeignet zum langsamen Treiben, auch für den 
Topfverkauf. I Stück Mk. 0.35, 10 Stück ML 3.— 


|M*i*egrinHH. Prächtige fnihlingshlühende 
An mit grossen, mutt lilafarbigen Strahlen¬ 
blüten. 

1 Stück Mb. 0.70, 10 Stück Mk. 6.— 


Soiiiiiierbliilioiitlt* Astern. 


Aster A melloid«**. Schon blau, 4u cm hoch, 
eine der frühesten. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4- 

„ VmelliH lieaaaraliiciis. Mit pracht¬ 
vollen. in grossen Doldensträussen stehenden, 
dunkelblauen Blüten, ca. 50 cm hoch. 

] Stück Mk. 0.50. 10 Stuck Mk. 4. 


Astrr Aii* ilu*riemt. l'.ine der schönsten. 

I Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

.. Aniellu* easwiibicii**. Mittelfrüh, dunkel¬ 
blau. 1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

„ Aincllii« elcgn ii*. 1 >ie 50—60 cm hohen 
Doldeiistrüussc erscheinen schon im August und 
tragen eine hülle schöner imlignblauer Blüten. 

I Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 


Aster ( <*nIntel 1 a ) ca mm. Belaubung grau¬ 
grün. Die iu dichten Sträussen stehenden 
Strahlenhlüten. lila. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

„ (<-aIatella) floriUiimiu«. Ca. 1 m hoch 
mit grossen Sträussen kleiner dunkelblauer 
Strahlen bl iitchen. 

1 Stück Mk. 0.40. 10 Stück Mk. 3.50 

- graniinifolin*. Mit kriechendem Wuchs 
und weissen Sternhlümchen. Reizende Alpine. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 


Ast er 1 i noN yr i n (!' Ii r y s oo o in a ) .Goldschopf 
mit goldgelben Blikensträussen, 40 etn hoch. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

.. (t-nlntelIn) piinetatus. 

1 Stück ML 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

.. (► tarmi<• oi<1 cs. Schon im August blühend, 
mit hübschen weissen Blümchen in dichten 
Doldensträussen. 4M cm hoch. 

1 Stück Mk. 0.40, io Stück ML 3.50 

r (fiialatella) rceiirvntu*. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 


Herbst-Aftern. 


H<*rb>t-Asterii bilden in den Monaten September, Oktober, wenn der Blumenflor schon nacli- 
lässt. eine Zierde unserer Gärten. Die eleganten Blütenstände der meisten Sorten mit den reizenden 
Slrahlenblutchen sind auch zur Binderei mit Vorteil zu verwenden. Von den vielen hundert Sorten sind 
die nachstehend verzeichnten die besten und verdienen allgemeine Anpflanzung. 


A*t«*r nnietliyntiniiN. Iloelnvachsend, matt¬ 
blau. sehr spät. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4 — 

* eoerinena- Mit weinroten Bluten, 1 m hoch. 

I Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

Aster Cordifolius. 

Dir zierlichen zarlhlu Bliilchcu ers(4ieineu in 
solcher Menge, dass die 70 cm hoch werdende 
J ilanze wie mit einem Schleier bedeckt ist. 

I Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk, 3.50 


Aster corilifolins allinlit«. Gleich der 
vorigen mit fast weissen Blüten. 

1 Stück ML 0.60, 10 Stück Mk. 5.50 

Aster cordifolius „Photograph“. 

I nichtige neue Sorte dieser reizenden Astern¬ 
art; der W uehs ist noch zierlicher und eleganter, 
die kleinen Blütchen sind von schöner hellmüeh- 
bhuier Farbe. 

1 Stück Mk. 0.60, 10 Stück Mk. 5.50 
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Aster Datschi. 


Aüiler Hatschi. Din mittel- 

grossen. reinweissen Steru- 
blumchen bilden prachtvolle 
Rispen. Bei Eintritt des 
Frostes mit Ballen ausge- 
hohen und in ein Kalthaus 
gebracht, blüht -ie bis Mitte 
Dezember. 70 — SO cm hoch. 

1 Stück Mk. 0.40 
10 Stück Mk. 3.50 

.. grauriifl. Echt! Wohl die 
grossblumigste und schönste 
der Herbstastern : die Pflanze 
wird etwa 60 cm hoch und 
i>t im Herbst bedeckt von 
den schönen, auffallend 
grossen, blauvioletten. lang¬ 
stieligen Blumen, sehr spät. 

1 Stück Mk. U.80 
10 Stück Mk. 7.— 


Aster bybr. Collerettc blanche. Die in 

dichten, runden Sträussen stehenden, mittel- 
grossen Blumen sind von blendender Weisse, 
bei edelster Form und erscheinen in solcher 
Menge, dass die Belaubung vollständig ver¬ 
schwindet. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

„ bybr. Collerefte rose. Im Wüchse 
ähnlich der vorigen sind die Blüten schön lila 
rosa. 1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

„ liybr. I» indrmo. Die ca. 60 cm hoch- 
werdenden Blutendolden sind aus zahlreichen, 
gutgelb rmten, schön hell- lila - rosafarbenen 
Blumen zusammengesetzt. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

„ bybr. .tlndninr Cnchcnx. Eine der 
niedrigsten unter den Herbstastern. Die nur 
30 cm hohe Pflanze ist bedeckt mit dichten 
Sträussen kleiner Blütchen, die erst weiss. im 
Verblühen rosa-lila sind. Blüht int August- 
September. Durch den niedrigen Wuchs vor¬ 
trefflich zur Bepflanzung ganzer Beete und zur 
Tupfkultur. 

i Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.- 

„ liybr. Hln«l. Sioyniier. Von schönem ge¬ 
drungenem Wuchs, ca. 50 cm hoch. Blumen 
lila, in dichten Dolden; besonders schön für 
Gruppen. 1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.— 


Vster Urs. IVtrrs. Mitti hohe Sorw mit * mer 
Fülle schöner, blendend weisser Blüten. Wert¬ 
volle Neuheit. 

1 Stück Mk. 0.60, 10 Stück Mk. 5.50 

.. liybr. l*erle liyoiinaise. Die /iemlich 

grossen, gutgeformten Blumen sind von schön 
hellblauer Farbe und stehen in dichten Dolden- 
Strüussen. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

„ liybr. roseu«. Neuheit eigener Zucht. Die 
50—60 cm hoch werdende Pflanze bringt in 
dichten Sträussen eine Fülle wühle.* firmier 
mittelgrosser Blumen von solch leuchtender 
rosa Farbe, fast ohne jede Spur von lila, wie 
sie bei den Herbsiastern selten anzutreffen ist. 

i Stück Mk. 0.50. 10 Stin k Mk. 4.—* 

bybr. Schneeflocke. Unter den weiss- 
Idiihenden Herbstastem eine »ler besten. 1 >ie 
\v»dügeformten, mittelgrossen Blumen sind von 
reinster Färbung und erseheinen in grossen 
Mengen in dichten Duldensträussen. 

1 Stiiek Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

„ liybr. ToiiloiiMtiin. Mittelgrosse, licht¬ 
blaue, strahlige Blütchen in zierlicher reich- 
verzweigter Rispe. 

1 Stiiek Mk. 0.50. 10 Stück Mk. 4.— 

„ HI aacki. Schon grosshlumig, hellblau, 

SO cm. 1 Stück Mk. 0.00, 10 Stiiek Mk. 5 50 
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Aftter laevigntns. Unter den blaublühenden 
Herbstastern eine der schönsten. Blumen von 
klarer, liiinmel blauer Färbung in eleganten 
Rispen, ea. 1 m hoch. 

1 Stück Mk. 0.40. 10 Stück Mk. 3.t>0 


laeviM. Sckön blau. 1 m hoch. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 


lnevi* Apollo. I>unkellnvendelblan, sehr 
reichblühend. 

1 Stück Mk. 0.50. 10 Stück Mk. 4.— 


\ovne tnsliae, Constance*. 1-1.20m 

holu*. «.päthliihende Art mit grossen, dunkel- 
violetten. wollige formten Blumen. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 


Xovae A n gl ine rosons. Mit schön rosa¬ 
farbenen Blüten. 

1 Stück Mk. <>,50, 10 Stück Mk. 4.— 

„ \ovae Angline Tropliee. Schon pur- 
purviolett. 

1 Stück Mk. 0 50. 10 Stück Mk. 4.— 

\ovi Belgii deoorns. Lila, sehr dekorativ. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

,, Xovi Belgii „Beliglii**. 60 cm hoch, 

mittelgross, schön helllila. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

„ Xovi Belgii ilensiiM. Circa 1 m hoch, 
blassblau. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

* 

„ \o\i Belgii formosisüiiiiiii». Fiel 
lila rosa. 1 Stück Mk. 0.40, 10 Stuck Mk. 3..'0 

„ Xovi Belgii F. W . Burbi<lgc. Kräftig 
wi chsend, schön hellblau, grossblumig. 

1 Stück Mk. 0.50. 10 Stück Mk. 4.— 


Aster Novi Belgii J. Wood 


grossblumig, weiss, extra schon. 

I Stück Mk. 0.40. 10 Stuck Mk. 3.o0 

Aster Novi Belgii Rob. Parker. 

extra schon, zart lavendelblau. _ _ rt 

1 Stüek Mk. 0.40, 10 Stuck Mk. 3.50 

Aster Novi Belgii Th. S. Ware 

«lichte runde Strausse von lila Blüten, TO cm hoch. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 


Aster Novi Belgii Tom Sawyer 

sehr grossblumig, mattblau. 

I Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 


Aster polj phylln«. Mit mittelgrossen, weissen 
Blumen, sehr reichbltihend. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

piilclterrimiia. Robust wachsende SO cm 
hohe Art mit mittelgrossen mattlilafarbigen 
Blüten. I Stück Mk. 0.60. 10 Stück Mk. 5.— 

n vimineiis. Von elegantem W uchs mit rein- 
weissen, sehr kleinen Blüten. 

I Stück Mk. 0.50. 10 Stück Mk. 4.— 

vi in ine hm na hum. Schöne, gedrungen 

wachsende Abart der vorigen, 

1 Stück Mk. 0.00, 10 Stück Mk. 5.50 

„ virginicus. In allen Teilen der Aster 

Datschi ähnlich, hat sie gleich dieser blendend 
weisse Blüten in schöner Rispe; doch blüht sie 
schon im < Jktober im freiem Lande, daher zum 
Schnitt besonders wertvoll. 

1 Stück Mk. O.50. 10 Stück Mk. 4.— 


Astilbe chinensis (liort an gl.) 

Diese wenig verbreitete, von England in den Handel gebrachte Spiraeenart zeichnet sich durch 
krittligen W uchs und schöne zart rosafarbene Blütenrispen aus. Blütezeit Juli-August. 

1 Stück Mk, 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 


r 


L 


Astilbe Lemoinei. 

Hybriden zwischen Astilbe Thunbergi und Spiraea astilboides llorihimda vereinigen dies© 
Neuziiehumgen in glücklicher Weise die guten Eigenschaften der Stnniinellern. Aus der 
üppigen saftig-grünen Belaubung erheben sich im Juli-August die 80—100 cm hohen Bluten¬ 
stände. 


.iNtilhe Berbe «l'argent. Dichte federige 
Blütenstände von rotlich-weisser Farbe. 

„ Pannclie. Lockere leichte Rispen in 
Farbe gleich der vorigen. 


Astilbe Flmnet nei»eii\. Etwas nie¬ 
driger mit gedrungeneren weissen Bluten¬ 
ständen. Obige Sorten: 

I Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 














Astilbe japonica compacta multiflora „Cladstone“. 
Astilbe astilboides floribunda „Washington“. 

Zwei hervorragend schöne neue Spiraeen zur Treiberei, die überall, wo Me bisher gezeigt 
wurden, den grössten Beiiall landen. Aus der saftig-grünen üppigen Belaubung erheben sich 
die reinweissen, verzweigten, robusten, grossen Bliitenrispen auf starken Stielen. Kräftige 
Klumpen. 1 gtüek Mk. 0.70. 10 Stück Mk. 6.- 



Astilbe rivnlaria. (Spirnea barbata). Prächtige 
imposante Staude zur Einzelpflanzuug, mit 
üppiger geliederter frisch grüner Belaubung 
und meterhohen, cremefarbenen Blütenrispen 
im August. 

I Stück Mk. 0.70. 10 Stück Mk. 0.— 

„ Tlmiiborgi. Alit spiraeenartigen rosaweissen 
Bliitenrispen und gefiedertem, dunkelgrünem 
Laub. August, 60—80 cm. 

i Stück Mk. 0 50, 10 Stück Mk. 4.— 

Astrantia major. Sterndolde, mit rosa ge¬ 
aderten Blütenhiillbliittchen, 60 cm hoch, Juni. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

Alihrietin emittiert. Dichte Polster bildend, 
die im Frühjahr bedeckt sind mit lila Blüten¬ 
dolden: vorzüglich l'iir Felspartien und Ein¬ 
fassungen. 

1 Stück Mk- 0.35. 10 Stück Mk. 3.- 

„ Kyri. Dunkelblau. 

1 Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk. 3.— 

„ graeoa. Lila blühend. 

1 Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk. 3.— 

v gracca fol. var. Mit schön weissbunter 
Belaubung. 

1 Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk. 3.— 

„ II endcr«oni. Schön violett. 

1 Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk. 3.- 

„ Ii«‘ i c li 11 i n i . Grossblumig, schön rosa. 

1 Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk. 3.— 

lfiapt iwia ntistrali«. 60-80 etn hoch mit schönen 
blauen Sehmelterlingsbliiten. 

1 Stück Mk. 0.70, 10 Stück Mk. 6.— 

llelli* perennts flore all»» ptena „IHc 

BSraut**. Bekannte langstielige wejsse Sehnitt- 
blume. I Stück Mk. 0.10, U) Stück Mk. 0.80 


lielliN Hrillant. Leuchtend dunkelrot, klein¬ 
blumig. Prachtvoll für Beete. 

i Stück Mk. 0.10, 10 Stück Mk, 0"*o 

„ ..IVrle von KontjulorP 1 . Riesenblumige. 

blendendweisse Sorte, die sich besonders zum 
Blumenschnitt eignet. 

1 Stück Mk. 0.25, 10 Stück Mk. 2.— 

„ rotes persisches. Mittelgm—dunkelrot, geröhrt 
1 Stück Mk. 0.60, 10 Stück Mk. 5.- ' 

Itetonica grnndiflora. Hübsche rosa Lippen¬ 
blüten im Juni-Juli. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

Kor ronia cordata. Prachtvolle Dekorations- 
staude mit blaugriinen. gelappten Blättern und 
langen, weissen Blütenrispen, 1 — 2 Meter hot h. 
August. 1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

lialliiiini wal icifoliinii. Die b>-5u tt 

hohen Stauden bringen vom Juni bi- August 
eine ununterbrochene Folge hübscher, gold¬ 
gelber Strahlenblüten. 

1 Stück Mk. 0.50. io Stück Mk. 4 — 

„ speciosnni. Siehe Telekia speeio>a. 

Calami nt ha alpine. Die lockeren. | olster- 
hiUlende Ptlauze biingt im Juni, Juli eine Fülle 
kleiner, dunkelblauer Lippenbliitchen. 

I Stück Mk. 0.35. 10 Stück Mk. 3. 

Caltlia pnliiMtriM tl. pl. Gefüllt blühende 
Sumpfdotterblume. April-Mai. 

1 Stück Mk. 0 , 50 , io Stuck Mk. 4 - 

n palustri« monstrosa plcna. Kräftiger 

wachsend und mit grösseren Blumen wie die 
vorige, auch später blühend. Mai. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4 — 

Calyategia pnbe§mis II. pl. Ausdauernd»* 
\\ inde mit schön dicht gefüllten, rosttfarbigen 
Blumen. Kräftige Pllanzeu atis T»>pfen. 

1 Stück Mk. 0.50, !»• Stück Mk. 4 — 









Campanula (Glockenblume). 

Wohl wenige Pfhuizengattungcn bieten für die Ausschmückung des Carlens ein soieh reiches 
numnbüalib'-es Material wie die Glockenblumen m ihren verschiedenen Arien und V.uim i . n. .11 I* -nnl 
/wer*r j.£ m»isterhildende Pflänzchen für Grotten und Felspartien, teils sind die nntudhohen 1 tlan/en 
zur' HerSAlu n- -an/er Beete geeignet, während die huchwachsenden in lrup|» vor t.ch.dzgt tippen oder 
auf deiu Rasen laiinnaieriseher Wirkiingsind. Aneh zu SchnitUweckensind d.ese letzteren vorzüglich geeignet. 


Campanula abietina 

eine der reich blühendsten und schönsten Glot k< n- 
Idumen. Blütchen rosa-violett auf 2.> cm hohen 

Stielen April-Mai. . 

1 Stück Mk. 0.50. 10 St ick Mk. 4 — 


Ca in pan ul ii all ia riaololia. Mil mi Loh— 
weissen Blüten und herzförmigen Blättern. 
60—80 cm. Juni-Juli. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 


carpnthica. Ca. JO cm hohe runde Büsche 
bildend, reichld ühend. hellhlmi. Juli-August. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 


carpnthica alhtt. Mit reiuweissen Minnen. 

t Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3:50 


„ carpathica coelestimi. Siehe Neuheiten. 

carpathica cnmpacta» Hübsche niedrig- 
bleibende Form der < ’ampan. carp. mit tlaeh- 
sehalentonnigen blauen t Üoeken. Echte Bilanzen. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4 — 


„ carpathica pelviformis*. 

Siehe Neuheiten. 


Canipanuln lleiulersani. Siehe Neuheiten. 

lloNti alba. 30 cm hohe Sorte mit reizenden 
kleinen, bletulendw eissen Itliitenglockeii, 

1 Stück Mk. 0.00. 10 Stück Ml<. o.— 

ntaeraiit Iia. 1-1.10 m hoch, starkwachseiul, 
mit dunkelblauen Blumen, sehr effektvoll. »1 uni— 
Juli. 1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

.. Jlaji. Siehe Neuheiten. 

.. persicif olin alba grnndtHora iBaek- 
housei). Echt, die schönste der weissen Gloeken- 
hlnmen. Blumen sehr gross, blemlendwciss vuii 
edler Form, gleich wertvoll für Schnitt und 
Dekoration. 

I Stück Mk. 0.60. 10 Stück Mk. 5.— 

.. persicifolia alba coronuta. 

Siche Neidieiten. 

.. peraicifolia alba plena. Mit dichtge- 
iiillten. hlemleiidweissen Blumen, Schnittstaude. 

1 Stück Mk. 0.40. I() Stück Mk. 3.50 

.. peraicifolia „Die Fee**. 

Siehe Neuheiten. 


„ carpatliica „Hiveralea**. 

Siehe Neuheiten. 

„ glomerata albitla. Blüten in Büscheln, 
bläulichweiss, JO cm hoch. Mai-Juni. 

1 Stück Mk. 0.4tf. 10 Stück Mk. 3.50 

Campanula glomerata dahurica. 

Frachtvoll dunkelblau, 40—50 cm hoch, die 
schönste zu Schnittzwecken. 

1 Stück Mk. 0,40, 10 Stück Mk. 3.50 

Fa ui pa im la glonierata dahurica alba. 

Schöne, reinweiss blühende Abart der vorigen. 

1 Stück Mk. 0.60, 10 Stück Mk. 5.— 


peraicifolia duplex. Halbgefüllt dunkel- 
blau. 1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

peraicifolia grandiflorn. s o—100 cm 

hoch mit grossen, hellblauen liliitenglocken im 
Juni. 1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

peraicifolia „FiroaMglorke*". Gleich 
der sehr beliebten, grossMumigen, \\ eissen Camp, 
persicifolin w ird diese neue deutsche Züchtung 
bald allgemeinen Eingang in die Kulturen linden. 
Die etwa 1 m hoch werdenden Blütenschäfte 
tragen eine Fülle prächtiger mattblauer Blüten- 
glucken. Schnitt-und Schmuck->taude I. Ranges. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 


Campanula persiciiolia gigantea alba plena (Moerheimi). 

Prächtige, neue Spielart mit nur 50—60 cm hüben, straffen, aufrechten Blütenstielen, die dicht mit 
Blüten besetzt sind. Die Blumen sind von blendendweisser Farbe, erinnern im Aussehen an eine weisse, 
gefüllte Cainelic und haben einen Durchmesser von 6—8 cm; blüht im Juli und ist eine vorzügliche 
Schnittstaude. 1 Stück MIf. 0.50, 10 Stück Mk. 4.50 

Fa in pn im In punctata. Mit hängenden, 
grossen, weissen Blütengluckcn, die inwendig 
dicht behaart mul braunviolett punktiert sind. 
40 cm hoch. Juni. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 
„ pnailla. 10 cm hoch, mit kleinen, hellblauen 
Glöckchen, sehr reichblühend, reizend für Töpfe, 
Einfassungen und Felspartien Juli. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 


Fampunnln persicifolla plena. Dicht- 
gefüllt, blau. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 


ptilla. Reizende, niedrige alpine Art mit 
dunkelblauen Blüten. 

1 Stück Mk. 0.50. 10 Stück Mk. 4.- 








(uinpaimla pusilla alba. i Jeinu eisse Abart der 
vorigen, i Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk._4. 

„ Scheucbzeri alba. Niedliche Alpine,'ähnlich 
llosti alba. 1 stück Mk. 0.50, 10 Stuck Mk. 4.— 

„ Van Houttei. Im Wuchs ähnlich punctata 
mit dunkelblauen Blumen, 50 cm. Juni-Juli. 

I Stück Mk. 0.40. 10 Stück Mk. 3.50 

„ W 1 Isoili» Wahrscheinlich eine Hybride zwischen 
Camp. 11 ii11 ;< und turbinnta. Zur Zeit der Blüte 
verschwindet die graugrüne Belaubung i'n>t 






ganz unter der Fülle der gr«».-,smi diirikclblam*n 
Glocken. Auch als Topfpflanze sehr schön; 
unter den raseubi blenden Glockenblumen wohl 
die beste, 15 cm. Juli-August. 

I Stück Mk. O.50, 10 Stück Mk. 4 — 

I ur «lamme pratensis 11, pl. Gefiilltblüh<*ndes 

Wiesenschaumkraut. Schöne Rispen diehtge- 
füllter, zart lila Blütchen. 30 cm. April. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4 — 
Carlina acaulis. 1 >i** prächtige Silberdistel der 
Alpen und Voralpen mit grossen, strnhligen, 
silberglänzenden BlütenkÖpJcn auf 15—20 cm 

hohem Stiel. Juli-August. 

I Stück Mk. 0.50 
10 „ „ 4.— 


■ 


Centaurea dealhata. oo cm hoch, mit fieder- 
lappigen, unterseits weissen Blättern und schon 
rosafarbenen, mittelgrossen Blumen, sehr reich- 


bliihend. 


1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 


Centaurea 

ruthenica. 


Auf circa 1 —1‘ 2 Meter 
Indien, festen, schlanken 
Stielen erheben sich die 
locker gebauten, fedrigen 
Blumen, deren graziöses 
Aussehen nebenstehende 
Abbildung auf das Beste 
zeigt. Die Farbe ist ein 
schönes helles Schwefel¬ 
gelb. Unter allen aus¬ 
dauernden « enteauren i-t 
es eine der Besten zu 
Schnitt- und Bindezwecken 
und sollte in keiner Gärt¬ 
nerei fehlen, wo feine, 
langstielige Blumen ge¬ 
braucht werden. I he Blüte¬ 
zeit fällt in die Monate 
Juni-Juli: starke, hlühbare 
Pflanzen. 

I Stück Mk. 0.00 
10 „ „ 5.50 


Centaurea macrocephala. Mit grossen, gelben 
kugeligen Blumen auf dicken, steifen Stielen. 
Juli-Au ;ust. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 



















IM 


Centauren montana. Ati -dam i n*l<• Kornblume 

Jini •.. iiiTikeiblttuen Blüten Mm dum. 

1 Stück Mk. o. Hl, in Stuck Mk. d.oO 

montana carnva. Mit zart rosafarbenen 

Blumen. ,, „ . ... , 

I Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. I. 

mmilana Lady Flnmire Hastings. Wm 

mit frei blichen Schein. W1 „ 

] Stück Mk. 0.60, io Stin k Mk. ■». 


Centaurea montana alba. 

Di,. hc rcinwciHHc, mjHdmmr nü. , grosiblumigo 
Kornblume entwickelt ihre erteil Blumen Hchon 
Hude April und blüht dann Inst ununterbrochen 

«Inn ganzen Sommer. 

I Stück Mk. 0. In. IM Stiick Mk. 0.50 


■ A Centaurea montana rosea. 

Hi, ,.. ,,richtige, KtwiHbliimiRP. n.senroto Varieiiik wurde m.f den Auaalallmigar. in 

.. . l'Vmikfiirt ii. M„ wo wir ««liege in grdener.-.i Mengen zeigten, . 

wundert. Durch die frühe Blüte Ilnu|.tllor IJilll .. Monnt Mi.il iel nie für Binderei 

gftn35 bcMnnders wertvoll. Auch zum Treiben ganz vorzüglich geeignet. 

I Stück Mk. 0.40, to Stück Mk. 0.50 


s 
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rciltunrca m l»‘lltillis. MjI hellgelben, nbcr etwa-* 
kleineren Blüten, wie »Vntaur. nithcnic» 

I Stück Mk. 0.50, Bl Stück Mk. 4. 

Orientalin piirpnren. Mit pmpurroion Bliit'n. 

I Stück Mk. 0.50, IO Stück Mk. 4.- 

rcphlllilt ijl alpillil. 1 Ul Juni-Juli blühende, hueli- 

w m b sende, scnhin-.e mutige Stand c,drn-n schöne, 

grosse, Inngilicltgc, /.iiitHcliweli lgclbe Blumen 
vorzüglich zur Binderei geeignet sind. Stnrke 
Bilanzen. 

I Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. I. 

„ tillarica. In ullcn Teilen grösser, mit noch 
schöneren Blumen wie die vorhergehenden. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4. 


('hclotic hnrlmla coorinea. Hrin;o. 1-1,50 m hohe, 
schlanke Rispen, leuchtend sehnrlneh roter 
Bippcnhlütcn. In kleinen Gruppen auf Uasen- 
etc. gepllmizt sehr effektvoll, •) tl1 1 -Augllft. 

I Stück Mk. 0.35. 10 Stück Mk. 3.— 

Lynili. Mit emiständigen, dichtgedrängten, 
dunkelroan Bliitenühren, 80 cm huch. Juli- 

A UgU nt. 

I Stück Mk. o. jo, io Stück Mk. 3.50 

o0Hl|llfl itl l)U. Gleich der vorigen, aber mit 
weinson Blüten. 

1 Stück Mk, 0.00. |0 Stück .Mit. 5.— 


Chrysanthemum maximum (echt). 


Die ca. 05 cm buch werdenden Rüsche Hi im I vom Juni nn bedeckt 
Gn’Vse cm* i I unlmerl.-iiücki , errciehemleit 111 n tu * * ii, deren Strahl 
vorzüglich zum Sclmoidcn. Hebt« I‘Hunzen, keim« Sämlinge I Stück 


mit den sellön geformten, die 
reinweiss und Scheibe gelb nt. Ganz 
Mk. 0.50. 10 Stück Mk. 4. - 


Chrysanthemum maximum Varietäten. 

De- neuen, in den lol/.ten .Jnbren in den llitndel gebrnehlcn Horten von Ghrv-*. nmv. zejcltmm Hieb 
t»• 1 1n durch die enorme Gründe, hdla durcli dan eigenartige AuHHehen der edelgesinnten Blumen ho vor 
der Staminml am, ihm •'je an Stoib- derwcllten bald allgemein in den Kulturen zu finden sein werden, 
/um BluiueiiHcliujtt gi■ Id es t'iii die Monate Juli-August wohl kaum etwas dankbareres, al i diese prüohtigcn 
Imigstioligen Maiguerite-i. Dm nachlolgenden Sorten sind ans meinem Sorti.nt die cmpfcdilensworteHlftii. 
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Konnte*« ol‘ Ahcn!ei*H, illmnenhlnii. , an der 
Spitze « i li^ sehr »chioi. 


Ihivisi. 

mit 


Ife-eind-ir- früh- und fiehblühende Varietät 
iniitelicrosscn, wohlizelormten Ultimen. 



Knill Pfeifer. Früh- und roichldiihendc Varietät 
mit mitiel^rnssen, edcl^eforiiiten ercmewcjs en 
I fl ii in i“*!!. 


1 Stück Mk. 0.50. 10 Stück Mk. I — 

Chrysanthemum maximum 
filiferum. 

1'eberull, wo wir die*«* neue uns Kurland 
Htammendc Abart vmi < hrvnnntheniMm iniixi- 
iii um /.eilten, fand die e|br uiiir*'t.*j|t< n jii-ilalt. 

1 Jureh die fein zerschnittenen Hlumetiblätter 
hat die Iflöte ein eigenartige-, \ ii-,~,dien. I lu bei 
wind die nnf üu*Her»t .stroflen Stielen stehenden 
Ultimen von tfiinz besonderer Haltbarkeit. 

I Stück Mk. O,fc0, 10 Stück Mk. 

Finibrint um. Di« Ulütenblätter d-r edel- 
^eformten Ifltimen sind an der Spitze 
mehrfach geschlitzt. 

I Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. J.— 

tt, II. Snije. Xi. ilricldeihcnde (• in lilit/te 

Varietät. 


l/afiniattiiii. liiniiicnid. tte r geschlitzt, doch 
nicht so aiiH^enrüj^t wie hei lilileriuin. 
lUntenstielc jedoch noch länger und 
schlanker. 

>1. I’ritehanl | Zwei Idiitnitre 

: langstielige 

S|M! riosiiiii | • m* 


Chrysanthemum 
maximum „Triumiili“ 

VVrrlZeugnis I. Klasse. 

Kuni^l. Nietlerl, Karlciihau- 
Verein, Amsterdam ISÜS. 

Eiyene Züchtung. 

hie sehr t>roHHcn los 10 Vm um 
httrchmc er haltenden Uliilen ind 
von Molch tadelloser *edlcr Form 
und blendend wchscr Farbe, da . 
sie In , |etzt nmdi von keiner anderen 
im Jllnmlel hclindliclien Sorte er¬ 
reicht worden ist. 

Jede der angeführten Sorten 
wo nicht anders bemerkt. 

1 Stück Mk. o.;>o 
10 t„ „ 4 . 














Chrysanthemum 
leucanthemum semi-duplex. 

i tiesc ganz besonders iriih- mul reieli- 
blühende Varietät der Wucherblume __ hat 
reizende. blotidetulwetsse hulbgotüllie Blüten. 
Dieselben erscheinen nach den gefüllten 
Pvrethrum aber « eit früher als die* * hrvs. 
Unix. Var. und ist die Pflanze dadurch be¬ 
sonders wertvoll tiir Nchnittzweeke. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

Chrysanthemum iilfginosnm. (Pvre- 

thruinl, 1 in Spätherbst blühend» nl-m zu 
* iner Zeit, wo die Blumen schon knapp 
werden. Die Blüten erseheinen in grosser 
Menge und sind reinweiss. Schöne Deko¬ 
ration;}- und Sehniltstuude, welche die 
weiteste Verbreitung verdient. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

(!hrv^«osis villosa var. Hutteri. 

% 4 

Siehe Neuheiten. 


Cimicifuga (Actaca) raeeniosn. Ceppige, 
getiederlc Belaubung, elegante weisse 
Bliitenrispen auf meterhohen Stielen 
machen diese Art zu einer schönen De- 
korationsstaude 

i Stück Mk. 0.80, 10 Stück Mk. 7.50 



Clematis Davidiana. Die straff aufwärts wach¬ 
senden Büsche erreichen eine Höhe von 
00- SH ein. die schönen hellblauen Imuinthen- 
ülmliclien Blüten stehen in dichten Büscheln 
in den Blatttaxen und besitzen einen köstlichen 
Wohlgeruch. .Juli. 

1 Stück Mk. 0.70, 10 Stück Mk. 0 — 

„ recta. Bis 1 M< •ter liohi 1 , aufrechte Büsche 
bildend: die weissen, au Drangen erinnernden 
Blumen erscheinen in grossen, endstÜndigen 
Doldensträussen im Juni-Juli und sind zu 
Üindezwecke vorzüglich geeignet. 

1 Stück Mk. 0.60, 10 Stück Mk. 5.— 

.. tnhlllOSa. Hat Aehnliehkeit mit CI. Davithana. 
doch sind die Blüten dunkler Idau. 

1 Stück Mk. 0.80, 10 Stück Mk. 7 — 

OonvaMaria majalis. Grossblumige Garten-Mai¬ 
blume starke bliihlmre Keime. 

1 Stück Mk. O.Ht», 100 Stück Mk. 6.-— 

.. majalis grandiflora (Fortim. Die grösste 
von allen Maiblumensorten. Die Glocken er¬ 
scheinen reichlich an den kräftigen Stielen und 
sind doppelt so gio-;s wie hei der gewöhnlichen 
Maiblume. 

10 Stück Mk. 1.—, 1011 Stück Mk. !).— 


Chrj ••mit lie in um ul igln0*111)1. 

Convnlvuliis Sepium uicaruatinn. Prächtige, 
rosafarbene Varietät unserer einheimischen 
Zaunwinde. Kräftige Bilanzen mit rnpf'halleii. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4 — 

t-oreopsis grnndiflora. Die etwa HO em hoch- 
werdenden Büsche tragen von 1 4uni bi> zum 
Fan tritt der Fröste ununterbrochen eine Fülle 
hmggestielier, edelgelörnioi Strahle nid innen, 
von prächtiger, klar goldgelber Färbung. 
Kräftige Pflanzen mit Topl'nullen. 

1 Stück Mk. 0.35, in Stück Mk.,3 — 

Coryilaiis lutea. Aus der zierlichen, lieder- 
teiligen. graugrünen Belaubung erseheinen die 
goldgelben Blütenrispen während des ganzen 
Sommers ummtcrhroelioii, J.iebt I lalbselmtien. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

,, llOllilis. I)ie dicken, goldgelben Bliitentrauhen 
erscheinen schon im April; die Schönste der 
( iattung. 

I Stuck Mk. 0.6O, 10 Stück Mk. 5.— 

„ HOlidft* KnoUenhildemle im zeitigsten Frühling 
blühende Art mit lilnrosn Blütentrauhen. En 
Töpfen mit cm, 10 Knöllchen. 

I Topf Mk. 0.50, 10 Töpfe Mk. 4.50 














( ruciii nt‘l la slj lostt. Xiedrige.kriechende Pflanze 
i‘ur Felspnrtien und Finlassimgeu mit wnld- 
meisterartiger Belaubung und holden kleiner 
purpurrotcr Blütchen. 15 ein. Juni-August. 

I Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

('.VTlameil Cimi|iaeum. Das bekannte, reizend.* 
iin Augusi.-Septcmherrot blühende A Ipenveileheri 
des Hochgebirges. Kultivierte Pflanzen 

1 Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk. 3,— 

„ ( mini. Hübsche, Winterhärte Art mit kleinen 
dunkelroten liliiten und runden, grünen, unter- 
scits roten blättern. blüht an geschützten 
Stellen schon Februar-März. 

I Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.- 


(vclntMCii Alkilisii. A.-bnlich dem vorigen mit 
hübscher. bunter Belaubung und etwas grösseren 
I tlumen. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stüek Mk. 4. — 

( \ pl i|iedimn ( alreohis. Franensebuh. schöne 
leicht zu erziehende Krdoreliidee. Hlülenhlaiter 
dunkelbraun, die sehuharlige Kippe goldgelb. 
Verlangt Halbschatten. Kräftige etablierte 
Ptlanzen. 

I Stück Mk. 0.00, io Stück Mk. 5, 

„ spectaliile. Ine an feuchtem, schattigem 
Standort t!0 s O ein hochw erdende l’llanze bringt 
im Juni prächtige weisse. mit lebhaft rosafar¬ 
bigem Selitih versehene Blumen. Ganz besonders 
schöne, sehr empfehlenswerte Art. Kräftig* 
etablierte Ptlanzen. 

1 Stück Mk. 1.50, 10 Stück Mk. 12.- 


Daphne Cneorum. 

Immergrüner, kriechender Ilalbstrauch mit lnnzettlieheii, lederartigen, dunkelgrünen 
Blattern. Im Mai-Juni erscheinen an den Eiulspitzen der Triebe die schon rosafarbigen 
1 tolden kleiner Blütchen, welche einen köstlichen Wohlgeruch besitzen, hervorragend für 
Felsparlien. 1 Stück Mk. 1.50 bis 2.— je nach Stärke. 


Delphinium 

hie ausdauernden Rittersporn alten bilden 1 2 Meter 

Blütentrauben von meist hell- bis dunkelblauer Färbung, 
stielten Rispen vorzüglich geeignet, auch sind die Bilanzen 


(Rittersporn). 

hohe, kräftige Biiselve mit schämen, dichten 
Zum Füllen grosser Vasen sind die langge- 
iin Garten von grosser Wirkung. Juli-August. 


IMpIliimnn liybridlllll. Aus der grossen Reihe 
von Delphiniumsortcn empfehle besonders die 
folgenden, die sich gut bewährt haben: 

Attraction, dunkelblau mit weiss. 

Dr. Gregory, dunkelblau gefüllt. 

Excelsior, leuchtend kobaltblau mit rosa Schein, 
gefüllt. 

Gloire de Nancy, dichtgefüllt. hellblau. 

Imperatice Eugenie. Hcllblnu mit weiss. 

Moise, hellblau, gefüllt. 

Mrs. V. Helm, hellblau mit wei». 

Oskar, lern bt< nd kobalthlmi. 


Perfectum plenunt, dunkelblau, gefüllt. 

Rimolo, dunkelblau, gefüllt 
Rann n cul i floru m, violett, gefüllt 
Triomphe de Nancy, hellblau gefüllt. 

?atigwill, ludlblau mit rosa Schimmer, g lullt. 

Jede der vorigen Sorten kostet: 

1 Stück Mk. 0,(>O, 10 Stück Mk. 5 50 

Dclpllillillin Belladonna hie Im keren, leicht.*’ 
Blütenri'pen erscheinen in fnstuminterhruehener 
Folge während des gutzen Somiu rs und tragen 
schöngeformte Blumen von prächtig himmel¬ 
blauer Färbung. Sehnittstande I Ranges, 
1 5 cm hoch. 

1 Stück Mk. o>0, lo Stück Mk. T 5o 






















Delphiüium sulphureum. 

Diuiitlms alpiims (Alpennelke). Bildet saftig- 
grüne Polster, welche im April-Mai bedeckt 
wind von den zahlreichen, uni’0 x ein hohen 
Stielen stellenden, schön leuchtend karmin¬ 
roten, d em grossen Blumen. Schöne Pflanzen 
Für Felspuriieii. 

I Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.™ 

n BritlllS, Selten und botanisch interessant, mit 
dl«-liten Köpfen schwefelgelber Blumen. 

I Stück Mk. 0.60, 10 Stück Mk. 5.— 

„ miciltlis. (Hüllend rote, kleine Blumen in 
dichten Bohlen, auf dH cm hohen Stielen. Juli. 

1 Stück Mk. 0.05, 10 Stück Mk. 3 — 


hclphitiMim Hnmotiiainnu. Schön* 

grosshluinige, dunkelblaue Art, 
hei der Blumen und Blätter leicht 
nach Moschus duften. 

1 Stück Mk.O.SH, 10 Stück Mk. 7.50 

caiicasium. Hiihsclie Art mit 
hell oder dunkellilauen Blumen. 

1 Stink Mk. 0.00, 10 Stück Mk. 5. 

caslinieriainiin. Die 40—50 ein 

Indien Blütenstiele tragen die 
schönen blauen Blumen in Dolden- 
sträussen. 

1 Stuck M k. 0.50, 10 Stück Mk. 4.—— 

( lli neust 1 . 50 C0 ein hochwaeh- 
sende Art mit zierlicher Heimilmng 
und luckeren Blütenrispen. l)ie 
Farbe variiert von rei uweiss» 
himmelblau fiis zum intensivsten 
tlunkelhlau. Gemischte Farben. 

r 1 Stück M k. 0.05,10 Stück Mk. 3.— 

n cliinense Caesium. Schön hell¬ 
blau. 

I Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 0.50 
„ forniOStllll. Mit intensiv dunkel- 

Ty 

lilautm Blumen. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

„ Kulphlireum (Zalil). Auf l — l'/ 2 

ui hohen schlanken, festen Bliiten- 
stiidcn erscheinen die lockeren 
Rispen schön schwefelgelber initlel- 
grosser Blumen im Juli-August. 
Ganz besonders zu empfehlende 
Schuittstumle, die herrliches Binde¬ 
material liefert, Herhstpllniizung 
am besten. Krallige Knollen 

1 Stück Mk. 0.80, 10 Stück Mk. 7.— 

hiuntlius Caesilis. Hinr rasenbildende Federnelko 
mit leuchtend rosa Blüten, die in solchen Mengen 
erscheinen, dass diu blaugrüne Belaubung 
darunter ganz verschwindet. 

1 Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk. 3.— 

„ deltonles. Nicderliegcndc, lockere Rasen 
bildende Pflanze, welche im Juni-Juli auf viel- 
verzweigten Stielen eine Fülle von kleinen, 
leuchtend roten, dunkler punktierten Blumen 
bringt. Wunderhübsche Pflanze für Felspartien 
und Kinfiissitugeu, di« weitcsle Verbreitung 
verdient. 1 Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk. 3.— 

„ neglectus, echt Seltene und hübsche Alpen¬ 
pflanze mit leuchtend karminroten Blumen. 

1 Stück Mk. 0.60, 10 Stück Mk. 


ö.- 










Uianthiis plumarius arenarins plenus. 

Reizende 1* edernelkc mit kleinen, weissen 
iein zerschlitzten wohlriechenden Blumen. 

1 Stuck Mk. 0.30, 10 Stück Mk. 2.30 

* plnmarilis vilginalis. Bekannte wertvolle, 
Irülihliilitmle Sorte mit mittelgroßen. bl- ndeml- 
weissen, gefranzten Blumen. 

1 Stück Mk. 0.30, 10 Stück Mk. 2.50 


Diantlius plumarius. 

Schottische Pinks oder 
grossblumige Federnelktn. 

\ tui allen ]■ reilandnelken gehören 
dies© wohl zu den dankbarsten und 
ausdauerndsten. Sie bilden «lichte, 
polstern rti ge Büsche und erscheinen 
die aut* ca. 30 cm hohen Stielen ste¬ 
llenden Blüten in solcher Menge, dass 
die Belaubung darunter verseil windet 
Dabei haben die Blumen den herrlich¬ 
sten Wohlgerueh und sind ausserst 
dauerhaft, Durch sorgfältige Zucht- 
wähl ist cs uns gelungen, eine Anzahl 
neuer Sorten zu ziehen, welche den 
besten englischen vollkommen gleich¬ 
kommen. Beim Bericht über die 
Dannstiidter Gartenbau - Ausstellung 
sagt Möllers „Deutsche Gärtner- 
Zeitung“: Mine besonders bemerkens- 
werte Leistung war die Sammlung 
grossbluuiiger Federnelken eigener 
Zucht der Herren Aremls und Pleiter, 
deren Blumen sich durch vorzüglichen 
runden Bau, gute Haltung und reine 
Farben nuszeiehneten und sich den 
besten englischen Züchtungen gleich¬ 
wertig zur Seite stellen. Zu Schnitl- 
mid Bindezwecken sollten dies** reich¬ 
blühenden, frühen Nelken eine viel all¬ 
gemeinere Verwendung finden. Ms ist 
zu bedauern, dass diese grossWumigen 
Federnelken noch so wenig kultiviert 
werden. I >us sie beim Publikum grossen 
Anklang linden, bewiesen die Ansamm¬ 
lungen der A usstellungshesuchergeradc 
vor dieser Nelkengrupne. 

ln Stück in 10 Sorten Mk. 3.— 
l Stück „ 0.35 



iMatims suavis. Eine Federnelke, hei der die 
reizenden, bleudendweisse Blumen in solcher 
I’iillc erscheinen, dass die Bilanz© wie mit 
Schleier bedeckt ist. 

I Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk. 3.— 

n Sllpci IlllS, Die 40—50 ein hohen Blütenstiele 
tragen lockere Sträuss© inatililafnrbener Blüten, 
deren Blumenblätter fein fadenförmig zerschlitzt 
sind. Sehr interessante und schöne Pflanze. 

I Stück Mk. 0.70, 10 Stück Mk. 0.— 


Dianthus plumarius (Sorten eigener Zucht): 


Amanda, weiss mit rosa Mitte, rosa gerändert. 

Anna Kreienberg, weiss mit scharf abgesetztem, 
dunklen Kami. 

Else, weiss mit zartrosa Mitte. 

Erich, heltmsa, Mitte dunkler, frühbliihend. 

Ernst Altmüller, weiss mit hellrotem Kami. 

Goliath, die grossblumigste von allen; weiss mit 
rot gerändert und dunkler Milte, 


Grete Carnap, weiss mit dunkler Mitte, rundgehaut, 
extra. 

Hannah, rosa mit sehwarzhrmtner Mitte, gefmnzt. 
Helka, reinweiss, remontierend. 

Hilda. weiss mit sehwarzroter Milt»“, sehr schön. 
Lüh Arends, weiss mit schwach rotem Kami. 
Lottchen Reyscher, weiss mit breitem dunklen Kami. 
Lulu Schluck, weiss, schön rot gerändert. 













Dianthus plumarius. 

Sorten anderer Züchter: 

Albino, priioliti.tr blendrndweisse Sorte mit wohl¬ 
geformten, gauznimligon. mittelgrosseii Blumen. 

Ascot, rosa mit dunlder Mitte. 

Attraction, wmss mit schwarzer Milte, dunkel ge¬ 
rändert. 

Clove Pink, dunkelrosa, 

1 Stück Mk. 0.50. 10 Stück Mk. 4.— 

„Diamant“. 

Dieser ldendendweisse Sport von der bekannten 
Her Majesty hat ganzrandige Blumenblätter. In 
Zeitschriften mehrfach besprochen, bedarf sie keiner 
weiteren Empfehlung. 

Early blush, zartrosa. 

Ernest Ladhains, sehr grosse, hellrosa Blume mit 
dunklerer Mitte: zuweilen dunkel gerändert, 
remontiert sehr gut. 

Her Majesty, blemlendweiss. extra. 

Homer, leuchtendrosa mit dunkler Mitte. 

Lord Lyons, dunkelrot. 1 Stück Mk. 0.50 

„Marktkönigin“. 

Die weissen, dichtgefüllten Blumen dieser Sorte 
erscheinen 14 Tage früher als bei Mrs. Sinkins 
und »ind dadurch von besonderem Wert für Binde¬ 
zwecke. Kräftige junge Bilanzen blühen zum zweiten 
Male im August reichlich. 

Mrs. Sinkins, grossblumig, reinweiss. 

Mrs. Welsh, schön reinweiss. 

I Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

Rose de Mai, siehe Neuheiten, 

< Hiige Sorten kosten, wo der Preis nicht be¬ 
sonder'. angegeben: 

1 Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk, 3.— 

Dietaminis Fraxinellu. Bildet prächtige, saftig 
grün belaubte Büsche, aus denen »ich die rosa¬ 
farbenen, pyramidalen Blii teil trau beu erheben. 

I )ie ganzeit Pthmzeit besitzen einen eigentümlichen 
würzigen Geruch. Mai-Juni 50—75 cm. 

1 Stück Mk. 0.50. 10 Stück Mk. 4 — 

* ^ I *4XiHella nihil, Abart der vorigen. mit 
reinweissen Blumen. 

1 Stück Mk. 0 00, 10 Stück Mk. 5.50 

Dielytra eximia (Herzb)ume). Von niedrigem 
\\ uebs, 30 cm hoch, mit rosafarbenen Blüten. 
April-Juli. 

I Stück Mk. 0 40. 10 Stück Mk. 3 50 

» spectabili». Bekannte und beliebte Garten¬ 
pflanze, an 00 tun hohen, schlanken Stielen 
hangen die schön rosafarbenen, herzförmigen 
Blüten. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 


Digitalis gloxilliaetlora. Fingerhut. DieBliiten- 
larbe variiert vom reinsten W eis» 1 j» dunkel¬ 
rot und sind die Blumen inwendig mit helleren 
und dunkleren Flecken und Punkten auf das 
Schönste geziert. Juni. 

j Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk. 3.— 

graioliflui a. Mit mattgelben Blüten. 

1 Stück Mk. 0.40. 10 Stück Mk. 3.50 

„ femiginea. Interessante und sehr dekorative 
Art mit kleinen bratiugelben, dichtgedrängten 
Blüten. 

1 Stück Mk. 0.40. 10 Stück Mk. 3.50 

Diplostephium amygdalinum. (Boltonia latis- 
quamal Die 1-1,50 in Indien, mit Ianzettlichen, 
blaugrünen Blättern besetzten Blütenstiele ver¬ 
zweigen sich in ihrem oberem Teile stark und 
bringen grosse Mengen hübseher weisser, 
herbstasterähnlicher Sternblumen. Zum Füllen 
von Fasen und für alle anderen Bimlezwecke 
sehr geeignet. 

I Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

Dodeeatlieon Clevelamli. Aus der Rosette 
lauzeitlicher, w urzelstämliger Blätter erheben 
sich auf ca. 15 cm langen Stielen die lockeren 
Dolden leuchtendroter Blüten, die in ihrer 
Form an Alpenveilchen erinnern. Mai. 

1 Stück Mk. 0.0O, lo Stück Mk. 5.— 

Hcmlersoili. Mit breit eiförmigen Blättern 
und dunkelrote'h Blüten. 

1 Stück Mk. 0A0, 10 Stück Mk. 7.50 

„ illtegritolimn. Mit leuchtenden Blumen. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

K Jeffrey i. Stark wachsende Art mit lila Blüten. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

„ Meadia alpilllim. Niedrige, leuchtend rosen¬ 
rote Sorte. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

Doroninim caucasicum magnitiemn. Sehr 
schönt 1 , im April blühende, etwa 50 cm hoeh- 
werdende Marguerite mit goldgeIlten Blumen, 
gleich wertvoll zum Schnitt und zur Topfkultur, 
lässt sich ohne besondere Vorbereitung von 
Februar an im temperierten Rauine mit Leich¬ 
tigkeit treiben. 

1 Stück Mk, 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

„ plantagineum excelsiiin. i„ allen Teilen 
grösser und schöner als die vorhergehende 
Art, daher namentlich zu Schnittzwecke be¬ 
sonders zu empfehlen, doeh blüht sie etwa 
i 4 Tage später. 

I Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

„ I Ul daliaiiclies. du— so cm hochwachsende 
Art mit kleineren, hellgelben Blumen und weich- 
hanriger Beinubung. Mai-Juni, Gute Schatten- 
ptlnnze. 


I Stück Mk. 0,40, 10 Stück Mk. 3.50 








iM'it hil DtMlCQtli). Beizendeskleines, IVühbliihendes 
Felseiiplliinzchen mit weissen Blüten. 

1 Stück Mk. 11.35, 10 Stück Mk. 3.— 

„ elnilgata. Mit goldgelben Blütchen. 

1 Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk. 3,— 

Dracocephnluin Huyschiamim. Mit prächtigen 
blauen Lippenblüten. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

„ virginiumilli. Siche Phvsostegia. 

Echinacea purpurea. Siche Rudbeekia. 


Echinops Ritro 

Kugeldistel. 1 meter hohe, distelartige Staude mit 

kugelrunden, stahlblau schimmernden Blütenköpfen. 

August. Sehr effektvoll. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

Ecllinops lacilliatus. Mit blauweissen Blüten- 
küpien. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

„ sphaeroceplialus. Stattlich, l—1,50 m hoch- 
werdend»* Pflanze mit liederspaltigen Blättern 
und grossen, kugeligen, grauweissen Blüten— 
köpfen. Als Schnitt- und Dekorationsstauden 
gleich empfehlenswert. August. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 


Epimedium 

(Sockelblume). 

Die Sockelbluinen sind halbschattenliehende 
Pllanzen von 20—30 cm Höhe. Die miss erst halt¬ 
bare, gefiederte Belaubung ist bei den verschiede¬ 
nen Sorten von schöner hell- oder dunkelgrüner 
oder bronzebrauner Färbung. Die zierlichen Blüten* 
rispeii erinnern in ihrem Aussehen vieliaeh an 
tropische * Irchideen und erscheinen iin April-Mai. 

Epiinedium coceineum. Schön rot und weiss. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

,, macrailthllin. Mit grossen, wohlgeformten, 
crcmeweisseu Blumen (selten). 

I Stück Mk. 0.70, 10 Stück Mk. 0.- 

Iliveum. Zierlich, n iiiweiss. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

Slllphureillll. Leuchtend schwefelgelb. 

t Stück Mk. 0.40, IO Stück Mk. 3.50 


Erailtliis Ityemalis l Winteruconitb Eine der * i *tcn 
unter den Frühlingsblumen. Auf etwa 15 **m 
hohen Stielen sitzt in saftiggriiner Lauhrnsette 
die hübsche goldgelbe, sternförmige Blüte. 
Februar-April. Kräftige Knöllchen. 

Io Stück Mk. O.OO, Bhj Stück Mk. 5.— 

Erigeron anrantiacnni. ;ü► —1<* cm hoch, mit 

schön dunkel-orangefarbenen Strahlenblüten, 
reiehblüheud. Mai-Juni. 

1 Stück Mk. 0 4". 10 Stück Mk. 3.5" 

„ aurantiariim hybridum. Siehe Neuheiten. 

„ Coillteri. Die woh’geformten Blumen haben 
die Grösse von Krigeron speciosuin und sind 
reinweisser Farbe. Di*- Pllanzen bringen ihren 
überaus reichen Flor im Juni, zu einer Zeh, 
wo weisse Blumen sehr knapp sind. Als 
Sehnittblume sehr zu empfehlen. 

I Stück Mk. 0 50, 10 Stück Mk. 4 — 

„ glahellum. Mit zart hlnssblauen Stenddüten. 
50 ein hoch, gute Schnittstaude. 

1 Stück Mk. 11 4 1 1 . 10 Stück Mk. 3.50 

glillldtllosuili inajor. Ziemlich Spätblühende, 
rötlich lilafarbene, inittelgrosse Art, die ich aus 
Nord-Amerikanischem Samen erzog. 

I Stück Mk. "40. 10 Stück Mk. 3.50 

graitdifloruin elatior. Siehe Nettheiten. 

„ speciosum. Hübsche, dunkelblaue Strahlen- 
b luten auf zahlreichen bis 50 cm hohen Stielen. 
Gute Schnittstaude. 

1 Stück Mk. 0.40. 10 Stück Mk. 3.50 

„ sppfiosum snperhlim. Etwas heller ge — 
färbte, besonders schöne und grossblumigc 
Varietät der, vorhergehenden. 

I Stück Mk. 0.50. 10 Stück Mk. 4 — 

Erysimmn pntuilum. Aus »lichten Rosetten 
lanzettlicher Blätter erscheinen im Mai auf 
kaum 5 cm hohen Stielen die Doldeutrauben. 
ziemlich grosser hellgohlgelber Blumen. Kei- 
zeudes Pflänzchen für sonnige Felspartien. 

1 Stink Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4. 


Eryngium 

(Edeldisteln). 

Die eigenartig geformte« Blutenstand»“ der 
Edeldisteln sind besonders zur Füllung von N asen 
sehr geeignet um! fanden auf den beschickten 
Ausstellungen uiul in unseren Kulturen ungeteilten 
Beifa'l. 


r 













Eryngium Oliverianum. 


Er\ngium alpiiiuiii. Wohl die schönste 
der Gattung. Die grossen, zierlich ge¬ 
schlitzten lliillcu der Blütenköpfe sind 
wie auch die Bliiteustiele von herrlich 
stahlhlauer Farbe. Kräftige Bilanzen, 
i Stück Mk. 0.80. 10 Stück Mk. i.o() 

anicl liystinnili. 40 ein hohe, stachelige 
' schön blaue Art die selten im Handel 
echt anzutretfcii ist. 

1 Stück Mk. 1,—, 10 Stück Mk. 8.— 

limirgati. Stark zerteilte,. weissgeaderto 
Blätter, hiihschc blaue Blutenstände. 

I Stück Mk. 0.80, 10 Stück Mk. 7.50 

„ gigaiitetilll. Elfenbeiudietel mit weis» 

scliiimncrudeti Blutenstände. 

1 Stück Mk 0.-)0, 10 Stück Mk. -1. 

„ mal itinmni. Das „Mannstreu“ unserer 
Meeresküsten ist in Kultur verhältnis¬ 
mässig scheu: die bbuiweiss schimmern— 
den stachlig gezackten Blätter, die weissen 
blauBchimmermlen Blutenstände machen 
es zu einer hervorragenden Schmuck- 
staude. Kräftige IMlnnzeii. 

I Stück Mk. 0.80, 10 Stück Mk. 7.50 

w Oliverianum (amethystinum). Bluten¬ 
stände uml Bliitenköpfe sind von herrlich 
ameth vstblmier I’ärlmng.Kräftige Bilanzen. 

1 Stück Mk. 0.70, 10 Stück Mk. 6.— 

„ plniinill. I in hohe Blutenstände hübscher 
kleiner Bliitenköpfe von blauer Farbe. 
I Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 


Ery!lironium dens canis. Der Hundszahn mit seinen blaugrüneii, braungelleckten Blättern und 
seinen Alpen veilchen-artigen Blumen ist ein Frühlings-Zwiebelgewächs von so eigenartiger Schönheit» 


»lass <‘s in keinem Garten fehlen sollte. Gedeiht am besten 
Halbschatten. Töpfe mit ca. 10 Zwiebeln 1 Topf Mk. 0.50, 10 
llauptfnrhen. dunkelrosa, hellrosa und weiss. 


unter Bäumen oder Gehölzen im 
Töpfe Mk. 4.50. Vorrätig in den 


Funkia. 


Die Biinkien gehören zu den vorzüglichsten Dekorationspflanzen die wir besitzen. Sie bilden je 
nach Sort»', bis ho ein hoho Büsche von schöner Belaubung. Die meist lilafarbenen Blüten erscheinen 
in sch hinken Rispen. Verlangen Halbschatten. Juli-August. 

Funkia Fortiinei glauca. Mit prächtig stahl¬ 
blauer Belaubung, selten. 


1 Stück Mk. 1. 


Funkia japonira aurea variegata. Blätter in 

der Kntwirkchmg schön gohlhuut. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 


„ Fortune! fol. var. Wie vorige. Blätter gelb 
gefleckt. 1 Stück Mk. I.— 


lancifolia alho-marg. Mit kleinen, weiss¬ 
geränderten Blättern, Blüten dunkellila. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 








Fnnkia ininor nllm. Mit kleinen schmalen 
Blättern und prächtigen, reinweissen, mittel¬ 
grossen Blumen. 

1 Stück Mk. U.OO, 10 Stück Mk. 5.— 

„ tt \ a t a. Blatter herzförmig, dunkelgrün, 
Blumen helllila. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 


I unk in feiilicorflutit grdtl. Mit hellgrüner 
Belaubung und schön wohlriechenden, grossen 
weissen Blumen. 

1 Stück Mk. O.fJn, In Stück Mk. 5.— 

9 

„ midulutu i'ol»n«ta vat*. Aelmlich vittata, 
aber in allen Teilen kräftiger wachsend, Neu! 

1 Stück Mk. 0>0, 10 Stück Mk. 7 — 


„ ovata nlha-iiiargiiiat». Schön weis-, 
gerändert. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

„ Miftltolfl i. Die grösste von allen mit herz¬ 
förmigen, hläulichweiss bereiften Blättern. 

1 Stück Mk. 0.70, 10 Stück Mk. 0.— 


.. iiiidulnfn vittnta. Wohl die hübscheste 
bunt«* Art. Blätter stark weiss gestreift, zu¬ 
weilen ganz weiss: angetriehen von gn»ssem 
Kffekt. 1 Stück Mk. ".50, |o Stück Mk. 4.— 

„ ..Tlitima* llogg**. Schönt* tnitudgross- 
bläitrige, weissgeränderte Sorte. Neu! 

1 Stück Mk. 0.00, 10 Stück Mk. 5.— 



Gaillardia. 

I de Guillardien gehören zu den 
besten Winterhärten Stauden, sowohl 
für den Schnitt wie zur Dekoration. 

Die Innggesiielten. edelgefonnten 
Blumen erscheinen in ununterbrochener 
Fülle vom Juni bis zum Frost und 
sind iibgeschniiteii von langer Dauer. 
I de Farben sind klar, rein und sehr 
effektvoll. 

Infolge jahrelanger, sorgfältiger 
Zuchtwahl zeichnen sieh meine < lail- 
lnrdiensämliuge durch edle Form und 
reiches Farbenspiel ganz besonders aus. 
Namentlich sind auch di*- neuen, wein- 
rot und mattgeränderten, dunkelroten 
Färbungen neben den alten leuchtend 
orangeroten und goldgelben vertreten. 
Auf der Hamburger Gartenbau-Aus¬ 
stellung fanden dieselben ungeteilteste 
Bewunderung. 

Sämlinge in Prachtiuisehung mit 
Topf hallen. I Stück Mk. 0.40 

10 „ 3.50 

Prachtsorten mit Namen 
1 Stück Mk. 0.7«), 10 Stück Mk. 0.— 

Gaillardia-Neudorfer. 

I >ieseschöne, deutsche Neuziiehtung 
zeichnet sich durch ihre neue Färbung 
besonders aus. Die Blumen sind 
kirsohrosa, nach dem Ramie zu sand¬ 
farben verlaufend. Die Pflanzen sind 
sehr w iderstandsfähig und haltbar. 

1 Stück Mk. 0.70, 10 Stück Mk. 0.- 

l-nil hii flia ..litt uni**. Prächtiger 
gedrungener Wuchs und reichste 
Fülle der mittelgrossen, hordettu- 
roten, hlassgelb berandeten Blumen 
machen diese Sorte äusserst ern- 
pfehlensw ert. 

1 Stück Mk. 0.70, 10 Stück Mk. 6.— 













4*alt*ga ofliciimlix. I m hohe, wickeunrtige 
Pflanze mit lila Hliitentrauhen, 

l Stück Mk. 0.50» 10 Stück Mk. 4.— 

„ ofticinnli* iiIhn. Kein« eiss. 

1 Stück Mk. 0.50. 10 Stück Mk. 4.— 

(»«‘iitinim l'n/lan. 

ai'aiilix. Hübsche Pflanze für Felsparlien 
und Einfassungen, mit grossen, glockenförmigen, 
tief ilunkelbl tuien» »ufreohtstehemlon Hlülen. 
Frühjahr. 

I Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

„ ii *«• 1 e |» i ml i* a. Mittelhoch mit grossen dunkel* 
blauen, hlultw inkelständigeu Blumen. 

1 Stück Mk. 0.00, 10 Stück Mk. 5.— 

„ Intra. 60-80 cm hohe Art mit gelben Blumen 
im Juli. 

1 Stück Mk. 0.75, 10 Stück Mk. 0. 

„ I* ii eii im» ii ii ii I he. Schulte sommerblühende 
\rt, die auf 30—40 cm hohen Stielen prächtig 
himmelblaue Blumen trägt; liebt feuchten halh- 
schattigen Standort 

1 Stück Mk. 0.40. 10 Stück Mk. 3.50 

(■eranium grandi Horum. Friihbliibend, 
mit grossen dunkelblauen Blumen, 30—Jo ein 
hoch. Selten. 

1 Stück Mk. 1.—. 10 Stück Mk. 8.— 

- iberlcnni. (10 ein hoch, dunkelviolett. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

„ pratrn»e. Der Wiesenstorchschnabel ist 
mit seinen leuchtend blauen Blumen eine vor¬ 
zügliche Schmuckstaude die mehr Verwendung 
finden sollte. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

„ pratrnwr all»um. Blendend weiss. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4. 

„ pratenx« 1 * fl. pl. Hübsche blaugefullte 
Abart des Wjcsei)*torchsehunbels, die im Garten 
von grosser Wirkung i^t. 

1 Stück Mk. 0.50. 10 Stück Mk. 4 — 

„ xangiiineuiii alhimi. Neu! Blendeml- 

weisse, fast während des ganzen Sommers 
blühende, niedrigbleihende Sorte. 

1 Stück Mk. 0.60, 10 Stück Mk. 5.— 

.. xylvatleiini fl. pl. Schön lila gelullte. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 


(■nun eoeeinciim plniiim* Hübsche halb— 
uefüllte, dunkelnde Blumen uu Mai. 0.4H cm hoch. 

I Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4. 

„ 17« eni. Siehe Neuheiten. 

(mCUIII llrlilrriolii. 30-4U em hoehwaehseinle 

Stunde mit leuchtend in*.igrolen erdbeer- 

arti^en llliitcu im Mai—luni. New! 

1 Stück Mk. 0.40, lo Stück Mk. 3.oU 

lfcldreiclii xplendi'iix. Siehe Neuheiten, 
in i n ia f um.1 * ross blumig leuchtend mennigrot. 

” | stück Mk. 0,70. 10 Stück Mk. 6. 

„ i» yre ii ai «* ii in. Ornngegelb, niedrig. 

1 Stück Mk. 0,40, lo Stück Mk. d;nü 

_ tritloriiin. Mattrosa. 

I Stück Mk. 0 40, 10 Stück Mk. *1.50 

(«illeiiia trifolinta l'Spiraen). l>ie To SO cm 
hoch werdende Pflanze trägt auf schlanken 
festen Stielen reich verzweigte Rispen ele¬ 
ganter weisser Blütchen. Juni-Juli. 

I Stück Mk. o.Oi), 10 Stück Mk. 5.— 

inlohiilariii trirlioxaiiflia. Di** Bilanz« 1 bildet 
niedrige dunkelgrüne Polster, ans denen sich 
im Juni die hübschen blauen Blütenköpfehen 
aut -0 ein Indien Stielen ei liehen; schön liir 
Fclspartien. 

I Stück Mk. 0.40. 10 Stück Mk. J.50 

fatinnera xcalira. Imposant** Einzelpflanze, 
die sich namentlich auf feuchtem Standort 
prächtig entwickelt. Liebt etwas Schutz im 
Winter. 

I Stück Mk. 1.50, 10 Stück Mk. 12.— 

<i!y pxopliila pnniciilata. Sehleierkraut, Die 
feinen, scbleierartigen Blutenstände sind zur 
Binderei aller Art fast unentbehrlich, 00 bis 
NO em. Juli. 

1 Stück Mk. 0 4t». 10 Stück Mk. 3.— 

„ eeraxt iod#*x. Niedrige, pulsterbildende 
Pflanze mit ziemlich grossen, weiss und rosa 
geaderten Blüten. Frühjahr. 

I Stück Mk. (Uo, IO Stück Mk. 3.50 

„ reprnx monxfroxn. Interessante Hybride 
zwischen Gvps. repens und Steveni. Die rasen¬ 
bildende Pflanze bringt zahlreiche, »tarkver- 
zweigle Stiele reinweisser Blüteh*'». 

I Stück Mk. 0.60, 10 Stück Mk. 5.— 


Ausdauernde Sonnenblumenarten. 


Iji** ausdauermlen Soimenblumenarten gehören zu den besten Dekoralionsstnuden für Lmidscbafts- 
giirtner. Sie bilden meist schön«' kräftig** Biiscln* mit saftig-grüner Belaulmng und golgelben, weithin 
leuchtemlen Blüten. Auch zur Gewinnung von langstieligen Schniublumen zu giossen Blutiu'iiarrange- 
ments mul zur Füllung von Vasen besonders geeignet. 


II ii rp aI i u in rigiiliim. 1-1,23 m hohe Pflanze, 
welch** prnchtvolle dunkelgoldgelbe Blüten mit 
schwarzer Mitte in grosser Menge hervorbringt. 
Juli-August. Krältige blülibare Ausläufer. 

I Stück Mk. 0.15, 10 Stück Mk. 1.- 


Elarpaliiim rigidiim pniccax Ijnpuuictim). 
I'itwas kleiner wie voriges, jedoch I Wochen 
früher blühend. Juni-Juli. 

I Stück Mk. 0.15, Id Stück Mk. I. 







Helianthus multifloius „Meteor“. 


IIHrpa 1 i(iin rigidnm wciui ple 11 u m (lleli- 

millius luetillnnis). Iii«> spateste Sorte mit 
halbgefüllten Blumen, die heller gelb bind. 
Sehr selii'm. 

1 Sliiek Mk. 0.110 Stück Mk. 1,— 

\ <m vorstehenden 3 Sorten Bilanzen mit Topf- 
hallen je 10 I- Keime enthüllend. 

1 Stück Mk. 0.50, hl Stück Mk. 4. 

Iltii'IMll in in ri«idn in ..lliMN MHÜkIi“. 

Ganz besonders zu empfehlende Sorte, zeit huet 
^ieli durch kräftigeren Wucli.-. und grössere 
(Humen mit doppelreihigen Blumenblättern von 
der Stammform aus. August-Septembor. Bliili- 
Inire kräftige Ausläufer. 

1 Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk. :i — 

lldumtliii* «i g« ii I ctiw. Hochwachsende Art 
mit hübschen hcdlscliwetelgrlben kleinen lang¬ 
stieligen Blumen. 

I Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

„ liirlillonis g i*n ii( li llor UM. Siehe Nett¬ 
heiten. 


IleliaulliiiM 9l«tx imilitin um. Die D ., bis 

- in lioehwerdetnlen Stengel sind mit graziös 
nberhimgenden, breit lanzettlichen mattem 
besetzt und tragen endständige Strttu»se seliöner 
grosser dunkclgoldgelber Blumen, September- 
Oktober. I Stück Mk. 0.50, 10 Stin k Mk. 4 

mlcroceplialn*. Mit en schwefel¬ 
gelben lauggestielten und edelgelnrmiei,Blumen. 
I 1,50 cm. September-Oktober. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.- 

,, itiollN. I m holte, weich behaarte l'llau/e, 
mit schön geformten mittelgrossen hellsrhwefel- 
geUien Blumen. September. 

I Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.- 

n lllll111IIol*n m. Ausdauernde Sonnenbluue 

mit mittelgrossen. edelgeformteu Blüten von 
klargelber Färbung. 1 in, August-September. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

„ niultillwniM iitaxintn*. Aehnlich voriger, 
nur mit grösseren Blumen, extra. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4, 

„ ui ii 11 illoriiN Ifioiiq u et dar. Blum n, 
dicht gefüllt mit Schmalen Blättchen. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4, 



Helianthus mulliflorus 

„jYietcor“ 

ist eine hei uns entstandene 
Form von Helianthus mul- 
tillorus. Die schöne und 
edle Form der Blüten i-t 
aus der Abbildung ersicht¬ 
lich. Der BlüteureieUtum 
tler Bilanzen i-t derselb« 
wie bei den anderen Mul— 
tiHorus-Vätrietäteu und v »r- 
einigeu die Blumen mit 
der Kleganz der ein tue h- 
Itlühenden die Festigkeit 
und Dauerhaftigkeit der 
gefiilltbl übenden Sorten. 
Die Farbe ist ein klares 
Goldgelb, nach der Mitte 
zu etwas dunkler, l-l 1 » m 
hoch, Vugust-September. 

I Stück Mk. 0.50 
10 Stück Mk. 4. 
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II rl ian t li n« »iiiltiflorii« ple Hilft. Mit seinen 
gefüllten Blumen, sehr effektvoll. 1 — l 1 /* m. 
August-September. 

I Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.- 


IlellnntliiiH NnlicifoliiiH. Schone Siilitür- 
pflunze mit lanzeülicheii. sehr graziös hängen- 
iltMi Blättern mul kleinen gelben Blütchen iru 
Spätherbst. P o - in. September-Oktober. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 


Helenium Bigelowi. 

Nach der Blütezeit von Dorn ni cum 
plantnginenm excelsum und vor der 
Blüte von < oreopsis, frühen Helianthen 
etc. war immer an langstieligen gelben 
Blumen ein grosser Mangel. 1 fiese 
Lücke auszufüllen, ist das durch uns 
aus Nordamerika wieder eingeführte 
Helenium Bigelowi berufen. Pie 80 cm 
hochwerdenden Büsche bringen eine 
Fülle langgestielter Blumen von klar 
goldgelber Farbe mit schwarzer .Mitte 
und edler Form. Neue Schnittstaude 
ersten Hanges, die sieh bald allgemein 
einbürgem wird. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

II den in in autiininale «npcr- 

Imiiii. Dit* 5—7 cm im Durch¬ 
messer haltenden, in grossen 
Sträussen auf 1—1 Ms Meter Indien 
Stielen stehende Strahlenhlüten 
halten eine schöne, dunkelgold- 
gelbe Farbe. 

1 Stück Mk. 0.50 
10 * „ 4.- 

II e 1 n i ii in gra n «I i <• e p li a I u m 

Mtriatnin. Mit dunkelorange- 
gelberi, unregelmässig karmiu ge- 
streitten un<l gedeckten Blumen, 
ca. 1,20 m hoch. 

I Stück Mk. 0.50 
10 4 — 



llelcnilim cnprenin. Siehe Neuheiten. 

n Hoopowi. ^ i. Off cm hochwerdendo, jiii 
M ai-Juni blähende Staude mit grossen, orange¬ 
gelben Strahlen. 

J Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

» pmiiiluiii inagni liciim. Siehe Neuheiten. 

lleliopftift ftcalira major. Von der Slammart 
zeichnet sich diese neue Varietät durch fast 
doppelt so grosse, edelgeformte Blumen aus. 
Dureli die schöne, klarornngegelbe Farbe ist cs 
eine der feinsten Schnittbluinen für den Spät¬ 
sommer und Herbst. 

i Stück Mk. 050, 10 Stück Mk. 4.— 


VI Himi iiim lliIowl. 

Ilclianf Iieniiiiii auial»ilc II. pl. Von 

nlleii Sonnenröschen wohl das Schönste. Fast 
den ganzen Sommer mit leuchtend sehnrlach- 
roteu, gefüllten Blüten bedeckt und zu Beeten 
und Felspartien vorzüglich geeignet. Juni- 
Juli. 

1 Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk, 3 — 

„ liyftopiloliiiin. Mit einfachen, ziegelroten 
Blumen. 

1 Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk. 3.— 
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Helleborus hyhridus. 

I>i(? üusserst frühe Blüte im Freien uml die 
grosse TreihfTihigkeit im Winter machen die Helle- 
borushybriden mit ihren schönen einfarbigen, woiss 
bis roten oder punktierten und geaderten Blumen 
zu Schmuck- und Schnittstauden ersten Ranges 

I Stück Mk. 0.70, 10 Stück Mk. 0.— 


Ilcllcboni* niger. Die echte Christ- oder 
\V eihnaehisrose, deren blendendweisse Blüten 
bei mildem Wetter zu Weihnachten schon im 
Freien erscheinen. Starke kultivierte Büsche 
mit Knospen. 

1 Stück Mk. 1.—, 10 Stück Mk. 8.— 


Heinerocallis nuimitinra. Siehe Neuheiten. 

,, I.ine an Schwertlilien erinnernde 

Pflanze, welche auf 75 ein hohen Stielen schöne 
goldgelbe, trichterförmige, wohlriechende 
Blumen tragt Juli-August. 

I Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

,, tiilva. Stärker wachsend mit grossen orange¬ 
gelben Blumen. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 


„ It Yvaiiwo l*o I. nl. Mit orangefarbenen ge füllten 
Blüten. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

„ KwaiiMO fol. var. BläUer sind prächtig 
weiss und grün gestreift. Die orangefarbenen 
Blüten sind gefüllt. 

1 Stück Mk. 0.60, lo Stück Mk. 5. 


Hespe rin ninteonnlis fl. p|. Weissgefüllte 

Nacht viele (Flordame). 

1 Stück Mk. O.ÖO, lo Stück Mk. 4.— 

IIeuelicrn albu. Wie diemtblühende Heucln-i.i 
sanguinea eine der besten Einführungen d**r 
letzten Jahre ist und sich allgemeiner Beliebt¬ 
heit erfreut, so wird auch diese weisshlühende 
Abart derselben sich bald allgemein in den 
Kulturen einbürgern. Auf 40—50 ein langen 
Stielen erheben sich die eleganten Rippen rein- 
weisser, kleiner Blütchen. Aeehte Pflanzen die 
geblüht haben. 

1 Stück Mk. i>.40. 10 Stiiek Mk. 3.50 

» nmeriennn. Die Blüten dieser 60—s0 ein 
hochwerdemlen Art >ind unscheinbar und von 
grünlicher Farbe. Doch sind die Blätter vom 
Spätsommer an von solch prachtvoller bronze¬ 
artiger dimkelgeadeter Färbung, dass die Pflanze 
von grosser Wirkung ist. 

1 Stiiek Mk. 0.40, lo Stück Mk. 3.5«» 

bri»oidew. Diese interessante Hybride 
zwischen Tiarella purpurea und Heuehera san- 
guinea hat die prächtige bräutdieh schimmernde 
und braungeaderte Belaubung der ersteren. Aus 
den dichten, niudeu Büschen erheben sich in 
grosser Zahl die eleganten, reich verzweigten 
00—80 ein hohen Blütenrispen. Die Blütchen 
sind ungefähr von der Grosse der Heuehera 
sanguinea und von schön rosenroter Farbe. 

t Stück Mk. 0.6t), 10 Stiiek Mk. 5.— 

„ rosen (Zabeli). Kräftig wachsend» Hybride 
mit schön rosenroten Blütenrispen. 

1 Stück Mk. O.jO, jo Stück Mk, ti.— 


„ II i «Iden dorfinun. Mit zierlichem Laub und 
orangegelben Blumen. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4 — 

llcpatieu an^nlosa. Grossblumiges Leber¬ 
blümchen mit hübschen, grossen, hellblauen 
Blumen, eine der schönsten Frühlingspilanzen. 
liebt Halbschatten. 

1 Stück Mk. 0,60, 10 Stück Mk. 5.— 

„ trilobn. Blnublühend. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk, 3 50 

v trilobn nlba. Weissblühend. 

i Stiiek Mk. 0,40, 10 Stück Mk. 3.50 

„ trilobn rubra. Rotbiiihend. 

I Stück Mk. 0.40, 10 Stiiek Mk. 3.50 

„ rubra plenii. Ratgefüllt. 

[1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

IfOMperiM mnt rnnnli* nana caudidi«- 

wiina. Kein weissblühende Nachtviole. Mai- 
Juni, Prächtige Schnittbluma. 

I Stück Mk. 0,35, 10 Stück Mk. 3.— 


.. rubeaeen«. Diese 
dem Namen cruhescens verbreitete Art hat 
mitte'grosse. dunkelgrüne Belaubung. Die 00 cm 
hmhw erdenden Blütenrispen sind reich ver¬ 
zweigt und tragen eine Fülle kleiner, weisser 
Blütchen, Die Zweige der Blütenrispen sind 
rötlichbraun, wodurch die ganzen Blütenstände 
ein rötlich schimmerndes Aussehen bekommen. 

1 Stiiek Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

Heuehera sanguinea. 

Der grosse \\ ert dieser prachtvollen Staude 
ist allgemein anerkannt. Die eleganten Rispen 
leuchtend scharlachroter Blütchen geben ein herr- 
liebes Bindematerial. Die Pflanze Ui für den Garten 
sowohl wie im Tupf ein wahres Schmuckstück. 
Auch zum langsamen Treiben vorzüglich geeignet. 
Mai-Juni. 

1 Stück Mk. 0 40. 10 Stück Mk. 3.50 

II eu eh er ii *aiigiMiiea liyliridt«. Neue 

Hybriden bei denen di»* Blütenfarbe auch in 
rosa, grünlichen und bräunlichen FarbentÖuen 
variiert. 


1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 







IIiiinii 1 ii«• Inpuln* niirciis. GoMgelbblatt- 
riger Hupfen. Prächtige, stark waehsemh* 
Schlingpflanze mit ctlektvoller, goldgelber 
Belaubung, 

I Stück Mk. 0.60, 10 Stück Mk. •>.— 

ll > poricinn olyinpicmn. Mit blaugrüner 
Belaubung und grossen hellgelben Blumen. 
Verlangt Wintersclnitz. 

1 Stück Mk. 0.00, 10 Stück Mk. 5.— 


I Im* ri* nu'il’olia. Niedrige dunkelgrüneBüsche 
bildend, die im Frühjahr verschwinden unter 
der Fülle der blendend weissen Blutendolden. 

1 Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk. 3.— 

„ seinperviren* grandiflorn. 14 Tage 
früher blühend wie vorige, zeieh ft sich diese 
lici uns aus Samen gefallene Abart durch be¬ 
sonders grosse reinweisse Hlütendolden au>. 

1 Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk. 4.— 
., MeinpervireiiM „Wrisser Zwerg". 
Neuheit eigener Zucht! Diese Sorte zeichnet 
sich von der Stammart durch ihren besonders 
dichten gedrungenen Wuchs aus. Sie erreicht 
kaum die halbe Hohe des gewöhnlichen Sem- 
pervirens. Im Frühling ist sie bedeckt mit 
>chneew eissen Blüten und im Sommer fallt sie 
durch die dichte saftiggrüne Belaulnmg vor¬ 
teilhaft ins Auge. Zu Finfassungeu und für 
Felspanien von ganz besonderem Werte. 

Auf der Gartenbau-Ausstellung zu Charlotten¬ 
burg-Berlin mit der silbernen Staatsmedaille 
prämiiert. 

1 Stück Mk. 0.40. 10 Stück Mk. 3.50 

Incarvillea Delawayi. 

Aus der 40—40 cm hohen, gefiederten Be¬ 
laubung erheben sich die 00 cm Indien Blütenstiele 
im Mai und Juni. 1 Me grossen schönen Lippen- 
blumeu sind von rosenroter Farbe und erinnern im 
Aussehen an Gloxinen. 

I Stück Mk. 1.-. 10 Stück Mk. 9.— 

Inula glandnlosa. 

Prachtvolle Staude, auf ca. 4o cm hoben Stielen 
herrliche grosse orangegelbe Siralilenbliiten. Schone 
Schmuckpilanze für den Garten, deren Blüten un¬ 
übertroffen sind zur Ausschmückung von Vasen 
etc. Ganz besonders zu empfehlen. Juni. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

Inula graiidillora. „Echt“. Diegrossbluraigste 
und schönste der ganzen Gattung, 40 cm hoch. 
Juni. „Selten“. 

1 Stück Mk. 1,50, 10 Stück Mk. 12.— 

Innlu ensifolia. Neuheit, ca. ‘0 cm hoch. 
Kugelrunde Büsche bildend, die im Juli-August 
eine Fülle von klargelben Blüten hervorbringen. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 


Inula nmcroccpHala. Prächtige dekorative 
bis l‘, 2 in hoch werdende Staude. Die grossen 
Blätter" sind von schöner dunkelgrüner Farbe, 
die reiehverzweigten BliHönstämle tragen schöne 
grosse hellgoldgelbe Siralilenbliiten. 

1 Stück Mk. Odo. io Stück Mk. 5. 

Jris Schwertlilie«. 

Man nennt die Schwertlilien nicht mit l nreclit 
die t irchideen der Gärten; denn es giebt wohl kaum 
eine Pflanzengatumg, welche solch eine Mannig¬ 
faltigkeit in Form unel Färbung zeigt, wie es hier 
der Fall ist. Garadezu wunderbar sind zuweilen 
die Farbenzusammenstellungen bei den neueren 
und neuesten Züchtungen. Die Kultur ist eine 
leichte, da dieselben in jedem guten Gartenboden 
üppig wachsen. 

Iris germanica. Unter diesem Sammelnamen 
werden nicht nur die V arietäten der Iris ger¬ 
manica-Gruppe, sondern auch die Varietäten 
und Hybriden von Iris pallida, ueglecta. sijua- 
lens. variegata aufgeführt. (lerade in der 
(lermanica-Gruppo herrscht die grösste Mannig¬ 
faltigkeit in der Färbung der Blüten. 

Beste ältere Sorten. 

Aurelie, dunkelblau. 

Beau regard, niedrig, gelb mit dunkelbrauner 
Äderung. 

Coelestina, schon mattblau. 

Flavescens, gelblichweiss. 

Florentina (Gambetta), perlamultwciss. 
Incomparable, oben gesättigt dunkelgelb, unten rot¬ 
violett geadert. 

Julius, hellgelb mit rot geadert. 

Lilacina, lichtblau. 

Malvine, gelb mit braunrot getuscht. 

Marie, weiss, violett gerändert und getuscht. 

Pallida speciosa, rötlich blau und weiss, netzartig 
geadert. 

Plicata, dunkelviolett, weiss geadert. 

Prince Alexander, weiss mit blau. 

Reticulata, hellblau mit dunkelblau. 

Voltaire, dunkel schwarzblau mit oliv. 

Obige ältere Sorten kosten: 

1 Stück Mk. 0.45, 10 Stück Mk. 3.— 











33 


Neuere und feinste Sorten. 

Contrast, oben weiss, unten dunkelblau. 

Darius, obere Blumenblätter hellgelb, untere mit 
lila Mitte und braunroten Adern. 

Donna Maria, weiss mit lila geadert. 

Dr. Thouvenet, rosa-lila. 

Edmund About, oben goldgelb, unten violett und 
rötlich geadert. 

Golden Chain, oben gelb, unten braun geadert. 

Gracchus, obere Blumenblätter hellgelb, untere 
gelb mit violett-roten Adern. 

Kocliii, prächtig, dunkelblau mit riesigen Blumen. 

Lord Mayor, schön lavendelblau. 


Madame Chereau, reinweiss mit zart lila ge¬ 
rändert und geadert, sehr reichblühend, eine 
der feinsten. 

Mrs Gladstone, obere Blumenblätter weiss, untere 
dunkelblau, am Grunde heller. 

Pallida dalmatica, Blumen sehr gross, zart laven¬ 
delblau. 

Pallida ramosa, schön mattblau. 

Foiteau, obere hellblau, untere dunkelblau, am 
Rande heller. 

Spectabilis, dunkelviolett, frühblühend, extra. 

Topace, schön lichtblau, hoch. 


Vorstehende neue Sorten: 

1 Stück Mk. 0.60, 10 Stück Mk. 5. 


Iris germanica „Trantlieb“. 


Prächtige, zarthellrosafarbige Blumen, die nach der Mitte weiss abgetönt sind, machen diese Sorte 
zu einer der feinsten der ganzen Sammlung. 1 Stück Mk. 1.—. Bl Stück Mk. 0.- 


Iris Kaempferi 

(Japanesische Praclit-Scliwertlilien). 



Iris botmiacn. Prächtige, niedrige, frühblühende 
Art mit grossen, schwefelgelben Blumen, die 
sich auch zu Bindearbeiten auf s Beste eignen. 

1 Stück Mk. 1.—, 10 Stück Mk. 9. 

,, focti<liH$inia vnrtegata. Mit herrlicher 
weissbunter Belaubung, verlangt Schutz im 
Winter. 

i Stück Mk. 0. i0, 10 Stück Mk. 6. — 

graminea. Kleine dunkelblaue, nach reifen 
Pflaumen duftende Blüten. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

niiMHOiiriensi«. Aus schmallauzettlicher 
Belaubung, erscheinen im Juni die 40 cm 


hohen Blütenstiele mit lichtblauen mittelgrossen 
Blumen. 

1 Stück Mk. O.trO, 10 Stück Mk. *.— 

lri* oclirolenea gigantea. Kräftige, hoch- 
wachsende Iris mit grossen, reinweissen Blüten 
auf starken Stielen. 

1 Stück Mk. 0.80, 10 Stück Mk. *.— 

pumila li« vh. L>ieneuen Zwerg-Iris zeichnen 
sich von den älteren Sorten durch grössere 
Blumen aus; blühen im zeitigen Frühjahr auf 
e». 20 cm hohen Stielen. Zu Einfassungen 
und Treiberei geeignet. Sorten: rttiMlitla, 
Htilphiiren. rnprea n. atrocoeriilea, 
macrocarp«. 

1 Stück Mk. 0.25, 10 Stück Mk. 2. 


Iris pumila hybrida. 


Durch Kreuzung von Iris pumila mit Iris germ. Varietäten entstanden, sind diese neuen In*- 
ichtuugen eine wertvolle BereicLerung des Frühlingsflors. Im Wuchs teils den Ins pumila ähnlich, 
ils auch das germanica Blut erkennen lassend, zeigen sie solche edle und vullkimmiene Blumentor n 
r man sie bisher unter den Pumila Varietäten nicht hatte. Sie Muhen einige läge sjuitu »U du 
sten Iris pumila und haben einen süssen Wohlgeruch. Zur 1 reiberei weiden sic sich wohl besonder» 


ertvoll erweisen. 
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IriN i»iiin. liybr. cyanea. Aufreclite Blumenblätter gesättigt 
sammetenen, hängenden Blättern: gedrungen wachsend. Sti*d 
in der Farbe die dunkelste von allen. 


Uefultramarinblau mit sehwmzblau 
1 r» cm lang. Im Hau prachtvoll und 
I Stuck Mk. 0.70, 10 Stück Mk. 0.- 


■ium. liybr. eburna. Die Blumenstiele haben die Länge einer niedrigen Iris germanica20-23 em. 
Die mitrechten Blätter sind reinweiss, die hängenden, weiss mit creme Schattierung gegen den 
Schlund; der Bart ist cremefarben. Prachtvoll zmn Schnitt. .. ... 

i \ri- ii, i <thä'h ML- — 


pinn. hybr. exerlma. Diese ist in vollkommenen Blütenbau und in reiner Farbe eine der feinsten 
Iri- die \vir kennen Der Stiel ist 30 cm lang uml die Blüte von ganz reiner, reich okergelber Farbe. 
’ I Stück Mk. 0.80. IU Stück Mk. 7.— 


n 


linm. hybridii florida. Eine 
losem Blütenbau und von eitroneng 
ton mit feinen Adern. 


äusserst reiehblühende, gedrungen 
elber Farbe: die hängenden Blätter 

1 Stück 


warb sende Form von tadel¬ 
sind etwas tiefer im Farben- 
Mk. 0.80. 10 Stück Mk. 7.— 




pmn liybr. formosa. Die 30 cm langen Blütenstiele tragen zuweilen .je 2—$ Blumen, 
aufrechten Blütenblätter sind rein dunkelveilchenblau, die fallenden Pensee-violett. 

1 Stück Mk. 0.80, 10 Stück Mk. 


Die 

I .- 


n *aug(iinra. 50 em hoch mit purpur-violetten 
Blumen. 1 Stiiek Mk. 0.80. 10 Stück Mk. i .— 

„ Sibirien. Hübsche hellblaue, mittelgrosse 
Blumen auf schlanken Stielen» 60 cm hoch. 

I Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

„ Sibirien alba. Mit weissen Blumen. 

1 Stück Mk. 0.4< i, 10 Stück Mk. 3.50 

„ Sibirien. In <» schönen distincten Sorten. 

1 Stück Mk. 050, 10 Stück Mk. 4.- 


Iris* Zitate!lat*. Siehe Neuheiten. 

„ virginica. Mit intensiv blauen Blumen und 
sa fti ggr ü ner B elau b u n g. 

t Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

versicolor. Mit dunkelblau bis dunkel- 
violetten. schöngezeichneten Blumen. 

1 Stuck Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

„ versicolor pnrpurea. Purpur-violette 
Blumen. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 


LatliyniM lat ifoliu*. Herrliche Schlingpflanze 
bis 14/2 m hoch rankend, mit zahlreichen 
Trauben schöner Schmetterlingsblüten. -Juni- 
September. 

I Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

„ lut i toi in* »Ums Abart der vorigen mit 
schönen reinweissen Blüten. Zur Binderei sehr 
zu empfehlen. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

„ tnberoMtiM. Kleine, niedrig bleibende Art 
mit leuchtend roten Blüten. 

I Stück Mk. 0.00, 10 Stück Mk. 5.— 

Leon to podium ul pinn in K.dr 1 *voi«M. 

Gedeiht recht gut in nicht zu schwerem Garten¬ 
hoden in sonniger Lage. Um recht schöne 
weisse Sterne zu erzielen, darf der Boden 
keinen Dünger erhalten. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

liininlayannm. Etwas härter und robuster 
als voriges, mit längeren Blütenstielen. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 


Liatris elegant«. Pracht scharte. Die 

50—70 cm hohen aufrechten Blütentriebe sind 
am Grunde dicht besetzt mit saftig grünen 
Blättern und tragen eine dichte Aelire leuch¬ 
tend karminroter Blütenköpfchen. August-Sept. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4. - 

„ gravninifolia dubia. Prächtige, stark¬ 
wachsende Pflanze mit 1—1,50 m hohen leuch¬ 
tend purpurnen Blütenrispen. 

1 Stück Mk. 1.-, 10 Stuck Mk. !).— 

„ *pienla. Zwergsorte von nur 30 bis 40 cm 
Höhe. 1 Stück Mk. 0.50, llf Stück Mk. 4,— 

Li im rin macedonica. Die 60 cm bis 1 m 

hohe Pflanze ist in allen 'Peilen eine ver- 
grösserte Ausgabe unseres heimischen Lein¬ 
krautes. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

Linum arboreuni. Gelber Lein. Die leuchtend 
gelben Blüten erscheinen in lockeren Sträussen 
auf 30 cm hohen Stielen. Für Grujipen wie für 
Felspartien sehr zu empfehlen. Juni-Juli. 

1 Stück Mk. O.50, 10 Stück Mk. 4.— 










Liniiin pereiino, Blatter ausdauernder Lein. 

1 Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk. 3 — 

„ viacoMimi. Siehe Neuheiten. 

LupiniiH poly pliy llu*. Ausdauernde Lupine. 
1 in hoch, mit langen Bliitenähren in blauen 
Farbentünen. »Juni-Juli. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4 — 

„ polypliyllii* albus. Reinweisse Varietät 
der vorigen. Zu Schniilzwecken sein* zu em¬ 
pfehlen. 

1 Stuck Mk. 0.50. 10 Stück Mk. 4 — 

Lychni* alpin». Eine Alpenpflanze, die im 
zeitigsten Frühling eine Menge von leuchtend 
rosaroten Blumen auf <1-1 o cm hohen Stendeln 
bringt. Ganz reizend. 

1 Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk. 3.— 

„ elialredonira. „brennende Liebe". 1 m 

hoch, mit dichten Köpfen leuchtend scharlach¬ 
roter Blumen. Juni-Juli. 

1 Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk. 3.— 

„ rlialredonica fl. rttbr. pl. Abart der 
vorigen, mit gefüllten Blumen, verlangt leichten 
Schutz im \\ inter. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

r chalcedonica fl. alba pl. Mit weiss 
gefüllten Blumen. 

1 Stück Mk. 0 70. 10 Stück Mk. H- 

v tlioica rubra pl eil a. Eine fast den ganzen 
Sommer blühende Pflanze mit hübschen mittel- 
grossen, rot gefüllten Blumen. 1 m. 

i Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.5U 

„ ftox. eucnli ,.A«1. Jluss". Kukukslicht- 
nelke mit dicht gefüllten, schön rosaroten 
Blütchen. Blüht fast ununterbrochen den ganzen 
Sommer mol Herbst: im hellen Gewächshaus? 
auch im Winter. Die eleganten, lockeren Blüten- 
stände sind zu allen feineren Bindereien ganz 
besonders geeignet. 

1 Stück Mk. 0.50. 10 Stück Mk. 4. 


Lyclmi* llaageunu »rdll. Auf c >. 30 cm 

hohen Stielen Striiusse schöm r großer Blumen 
von rein weisser las leuchtend- und dunkelroter 
Farbe. 1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

„ veMpertina fl. all»» pl. (dioicu alba pl*. 
eine fast den ganzen Sommer blühende Pflanze 
mit hübschen miitelgrossen, weissgefüllten 
Blumen. \\ ertvoll für Binderei. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

„ vinraria Mplenden». Einfache leuchtend 
rote Pechnelke. 

1 Stück Mk. 0.25, 10 Stück Mk. 2.— 

» vlütcaria »plenden« plena. Gefüllte 
Pechnelke mit leuchtend karminroten Blüten¬ 
rispen. 30—40 cm. Juni. 

1 Stück Mk. 0.25, 10 Stück Mk. 2 — 

* visraria all>u grandiflora. Diesebi>h.r 
unter dem fälschlichen Namen Silene tatarica 
geführte Art ist mit ihren blendend weiss»*n. 
10—15 cm hohen Blutenständen eine prächtige 
Felsenptlanze. 

1 Stück Mk. 0.4' I, 10 Stück Mk. 3.50 

Lysiniarliia longint aeliy h. Die beblätterten. 
40 cm hohen Stiele endigen in eine dielite 
überhängende Traube kleiner weisser Blütchen. 
Juli. 1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

Lytlirniii ro»rmn mi perlt um. Blutweubrieh 
bringt im Juli-August lange Rispen leuchtend 
roter Blüten. 1 m. 

1 Stück Mk. 0.40. 10 Stück Mk. 3.50 

llalva m owe Im tu. Bildet 50 ein hohe, ivi. h- 
verzweigte Büsche mit leuchtend rosafarbenen 
Blumen von angenehmen Wohlgeruch. Herr¬ 
liche Zierstaude. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4 — 

„ in oh cli ata alba. Varietät mit blendend 

weissen Blumen. 

I Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk 4.— 


Megasea (Bergenia). 

Die zu den Steinbrecharten gehörigen Bergenien (Megasion) besitzen einen dicken, oberirdi» lo-n 
kriechenden Wurzelstock mit grossen herzförmigen oder ovalen saftiggrünen lederartigen Bläte rn, 
zwischen denen sioh im zeitigsten Frühjahr die eleganten Blütenstände erheben. 1 he Blüten sind je 
nach Sorte weiss. rosa bis dunkelrot. „Möllers Deutsche Gärtnerzeitung“ sagt: Die Bergenien gehören 
mit zu unseren schönsten Staudengewüchsen, deren Anpflanzung nicht genug empfohlen werden kamt. 
Sie eignen sich sowohl für grosse landschaftlich angelegte Gärten, wie auch für kleine Hausgärten 
gleich gut; ebenso sind sie für die Bepflanzung von Felspartien und Rabatten zu empfehlen. Auch 
truppweise auf feuchtem Boden in der Nähe von Wasserfällen und reichen aut den Ra>en gepflanzt 
sind sie sehr wirkungsvoll. Sie gedeihen in jedem guten Gartenboden gleich willig, es sagt ihnen zwar 
eine halhseliattige Lage am besten zu. doch kommen sie auch an sonnigen Stellen noch sehr gut fort. 
Auch zu Bindezwecken sind die schön geformten konsistenten Blumen sehr geeignet. Mit Ballen aus¬ 
gehobene Pflanzen lassen sieh leicht antreiben. 
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Megasia hybrida. 


n< k t;aNia li 3 1»ri«1 91 . Neue 
grosshltmiige I lybriden eigener 
Zucht. Durch sorgfältige 
Kreuzung aus den besten 
Sorten entstunden, zeichnen 
sich diese Hybriden durch 
reicheres 11 . w illigeres Blühen, 
schöne Blutenstände und grös¬ 
sere Einzelblüten besonders 
nus. Die FnrbungWariiert vom 

1 ■ # i 

reinsten Weiss bis zum Kanuiu- 
und Purpurrot, Kräftige blüh- 
bnre Pllnnzen. 

1 Stück Mk. 0.50 
10 4 — 

IdertciiMia Milurira. Eine 
prachtvolle Staude; an 40 cm 
lioben Stengein trägt sie eine 
Menge hängender Blüten- 
trnuhen herrlieher zart hell¬ 
blauer rohren lärmiger Blüten. 
Mai-Juni. 

1 Stück Mk. 0.50 
10 Stück Mk. 4.— 



Honurtlu dMlyma. Eine prächtige alte Staude 
mit dunkel karminroten Linpenbliiten in runden, 
endständigen Köpfen und Quirlen, ea. 80 ent 
bis 1 Meter hoch. Blätter inelissenartig, wohl¬ 
riechend. Schöne Zier- und Schnittstaude. Jtili- 
August. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

„ iliilvma r«»*ea. Gleich der vorigen, aber 
mit diinkelrosttfarbencn Blüten. 

! Stück Mk. 0.40, io Stück Mk. 3.60 

„ «lUIyina spie 11 denn. Etwas niedriger, 
aber noch leuchtender wie die Stammart. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

„ ÜMtnloMa. Höher wachsend mit rosa Blüten. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.60 

* liwtnlo*« ul ha. Mit reinweissen Bluten. 

I Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

„ KuMMelliana. Mit ludlvioletten Blumen. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 


ülarina rlrgaiiN. Die saftiggrünen Blatter 
haben ein distelartiges Aussehen. Die im Juli 
erseheinenden ca. 50 cm hohen Blütenstiele 
tragen hübsche rosa Lippenblüten. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

llyoHoliM palustris Hr 11 1 Melier Stern 4 : 

Diese von Myosotis Nixennugo stammende neue 
Sorte zeichnet sich von derselben in mancher 
Weise aus. Bei fast gleicher Grösse sind die 
Blumen dunkler gefärbt und erscheinen fast 
14 l äge früher. Dabei ist sie von schönem 
gedrungenen Wuchs und eignet sieh infolge¬ 
dessen vorzüglich zum Topiverkauf sowie zu 
Einfassungen. 

I Stück Mk. 0.26, 10 Stück Mk. 2.— 

100 Stück Mk. 10.— 

„ paliiMtriM „tarnf Wnldersee“ Neue 
frühblüheude, grossbiumige Varietät von be¬ 
sonders prächtiger, leuchtender, dunkelblauer 
Farbe. 

1 Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk, 3.— 

„ paliiMtriM NemperllomiM „IVixen- 
atlge 4 : Zu SchniUzwecken das beste aller 
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Vergissmeinnicht. Die schönen himmelblauen 
Blüten lüilicn die Grösse der dissitiflora-Vnrie- 
tiiten und erscheinen vom Mai bis zum Frost 
ununterbrochen auf 40 cm Immen Stielen. 

1 Stück Mk. 0.25, 10 Stück Mk. 2.- 

Myosotis Rehsteineri. 

Wunderhübsches. niedrighleibendes Käsen 
bildendes, dicht der Erde auf]lebendes Pllänzchen, 
das sich im Frühjahr mit kurz gestielten, himmel¬ 
blauen Mütchen ganz überdeckt. Verlangt feuchten 
Standort. 

1 Stück Mk. 0.25, 10 Stück Mk. 2.— 

Myosotis rupicola. 

Das echte Myosotis rupicola ist wohl das 
schönste unter allen winterharten Vergissmeinnicht. 
Die Pflanze bildet kugelrunde Büsche und trägt auf 
ca. 10 cm hohen Stielen herrlich dunkel ultramarin- 
hlaue Blumen von so intensiver Färbung, wie man 
sie bei den anderen Sorten vergeblieh sucht. Ganz 
besonders empfehlenswert. Mai-Juni. 

1 Stück Mk. 0.115, 10 Stück Mk. 3.— 

Oenotliera frntiroM» niajor. so cm hoch 
werdende Xachtkerzenart mit goldgelben 
Blumen in grossen Sträussen, sehr efTektvoll 
Juni-Juli. 

I Stück Mk. 0 40. 10 Stück Mk. 3.50 

„ liiiMsoiirirnsiM. Von kriechendem Wuchs 
mit prachtvollen ausserordentlich grossen, 
schwefelgelben Blumen. 30 cm. Juli-September. 

I Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 450 


Oc not licrn «pecioMti. 40 cm hoch. Blumen 
prachtvoll blendend weiss, im Verblühen zart 
rosa. Blüht fast den ganzen Sommer und ist 
eine der dankbarsten Sehmuekslauden für den 
Garten Von süssem Wohlgeruch. Juli-August. 

1 Stück Mk. 0.00, 10 Stück Mk. 5.— 

Youitgi. Von der braunen Belaubung und 
den dunkeln Stengeln heben sich di** gold¬ 
gelben Blumen besonders schon ab. 50 cm 
hoch. Juli-August 

1 Stück Mk. 0.60, 10 Stück Mk. 5.— 

Oinplinlodc* venia. Eine kriechende Staude 
mit eiförmigen Blättern und Vergissmeinnicht- 
artigen, dunkelblauen Blüten im zeitigsten 
Frühjahr. 

1 Stück Mk. 0.25, 10 Stück Mk. 2. 

„ venia allia. Reinweiss Mühende Abart 
der vorigen. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

„ Onoporilon Ijiacteatum. 

Siehe Neuheiten. 

Oreorome C.’nn<Iolli*i. Obgleich zu den 
Doldengewächsen gehörig, sehen krallige nicht 
blühende Pflanzen mit ihrer feinen tiederteiligen 
Belaubung einem tropischen Farm ähnlich. >o 
dass sie infolgedessen eine herrliehe Staude 
zur Kinzelpllunzung, uamentlieh in subtropischen 
Partien unserer Gärten ist. 

1 Stück Mk. 0.80, io Stück Mk. 7.50 

ffrohiis veil» ns. Frii Itlingsn nDl w icke. 

30 cm hoch, mit leuchtend karminroter wicken- 
artigen Blüten im zeitigsten Frühjahr. 

1 Stück Mk. 040, 10 Stiiek Mk. 3.50 








Paeonia chinensis fl. pl. 


Der grosse Wert der Paeonien sowohl als Dekorations- wi<- als Schmttstau 11 *• 11 ist aller¬ 
seits aiicrkaiiut. Als Einzelpflanze auf Käsen oder Vorpllanze bei (>* Indzgruppen, 1 eii-hrändern, 
Wasserfällen etc. giebt es kaum etwas wirkungsvolleres als die verschiedenen l'lingstrosen. 
Vau Ausschmückung grosser Vasen bieten die langstieligen Poeonienblmnen in den prächtigen 
Farbenntumeen ein reiches Material. 

Beste Sorten meiner Wahl: 1 Stück Mk. 0.8t), 10 Stück Mk. * ■— 
Nur feinste helle Farben: 1 Stiiek Mk. O.JiO, 10 Stück Mk. s .— 

AD ganz vorzügliche Sehnittsort« empfehle: 

Hi in. iillm plciin» Keinweis'. mit gelblicher Mitte. 

I Stück Mk. 0.8Q. 10 Stück Mk. 7.— 




» 
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I*a< k »iiin ofticinalis plona. Die (Hinkel- 
rote. gefüllte, friihhlühende Art. 

1 Stück Mk. O.öO, 10 Stück Mk. 5.— 

.. ul Ha |>l<‘iia 1 m AnI'blühen hellrosa, spater 
weiss. 1 Stück Mk. 0.00, 10 Stück Mk. S.- 

„ camca plenn. Ist im Aufblühen dunkel* 
später hellrosa. 

I Stück Mk. 0.80, 10 Stück Mk. 7.— 

.. peregrina. Schöne, einfach blühende Ar 1 
mit leuchtend karminrosafarhenen Blumen* 
30—10 cm. Mai. 

1 Stück Mk. 'Min. 10 Stück Mk. 5.— 


!*aconia tcimit’olia* Mit einfach gliihemlrolen 
Blumen und feingesehliiztetn Laub. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.~— 

., 1 4*n iiil*o 1 in plena. Seltene Sorte mit zier¬ 
lichem, feingeschlitztem Laub und schäm dunkel- 
kunuinroten dich tge füllten Blumen. 4(1—10 cm 
Mai-Juni. 

I Stück Mk. 0.60, ln Stück Mk. 5.— 

„ W itlinaiiiiiaikii. Siehe Neuheiten. 


paktier orientale „TiirHischer jYohti“. 

Bei der jetzt herrschenden Vorliebe fiir grosse, langstielige, effektvolle Blumen linden die Xeu- 
züelitungen des Ki» senmolm immer mehr Beifall. Zn Yasensträussen sind sie besonders schön. Im 
Garten oder Bark, in kleinen Trupps auf den Rasen oder am Rand von Gehölzgruppen sind sie mit den 
weithin leuchtenden Blumen von grosser Wirkung. Ich besitze ein Sortiment der besten Züchtungen, 
von welchen ich echte Bilanzen (keine Sämlinge) abgebe. 0.50—1 m. Juni-Juli. 


I'npaver orientale t^iieen. Zart¬ 

rosa mit schwarzem Fleck am Grunde 
der Blumenblätter. 

.. braeteat nm. Prachtvolle dunkel 
purpurrote Blumen mit grossem, 
schwarzen Fleck in der Mitte. 

„ II rill aut. Leuchtend dunkelrot* 

j 

.. im in a eul atu in. Hellscharlach 
ohne schwarze Flecken, reich- 
blühend. 

„ n Ijittle Krin co. Blumen mittel’ 

gross, leuchtend Scharlach auf festen 
Stielen, nur 40 cm hoch. 

- I*i» o nii ui. Ganze Pflanze stark 
weissburstig behaart Bluten leuch¬ 
tend Scharlach. 

„ l>U‘iii**Niiii(iin. Blumen gross* 
leuchtend scharlaeh. Bei etablierten 
Pflanzen dicht gefüllt, an Paeonien 
erinnernd. 

„ „ Koyal Scarlet. Starkwüchsig, 

Blumen gehören zu den grössten um! 
leuchtendsten der ganzen Gattung. 

» » Salmon <£ncen. Ein eigenes* 

lachsfarben scheinendes Scharlach* 

n n Keiiitpleniim. Schöne grosse* 

dunIcelscharlachrote, wohlgeformte 
Blumen mit 2 Reihen Petalen. 

„ Kilver <£(i4‘eit. Dieser vor 
einigen Jahren von England einge¬ 
führte Stauden-Mohn zeichnet sieh 
durch seine besondere Reichblütig- 
keit und niedrigen Wuchs aus. Die 
Farbe der Blumen ist zart fleisch¬ 
farben, fast weiss. 



Kapaver nudlcaule - Varietäten. Auf 

ca. 1 Buss hohen, drahtartig, festen Stielen bringt 
diese Mohnart mittelgrosselangdauernde Blumen, 
die sich zu V»senbou<|uetfcs wie zu jeder anderen 
Binderei besonders eignen. Beginnen früh zu 


Papaver orientale ISeuuty of* Liverniere, 

„ ,, Duke of Teck, 

„ ,, Grand Mogul. 

Drei grossartige Verbesserungen von Papaver 
bracteatum, mit riesigen Blumen von tief dunkelblut¬ 
roter Färbung, in verschiedenen Nuancen. Prächtige 
Schnitt- und Dekorationspflanzen, 

Vorstehende beste Sorten I Stück Mk. 0.50 

10 * „ 4.- 

Papaver Psyche 

! Siehe Neuheiten. 

„ Proserpiiie J 


















blühen iKmle April) mul dauert der Flor bi-, 
zum Herbst. Zur Bepflanzung von ganzen Beeten 
besonders geeignet. 

Ich empfehle folgende Sorten: 
album, reinweiss, sehr schön, 
miniatum, leuchtend orange rot, 
luteum, reingelb, 
sulphureum, inattsehwefelgelb, 

I Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk. 3.— 


Papitver ulpiiiuin luciniat um. 

Siehe Neuheiten, 

„ alpinuin. Der echte Alpenmohn ist mit 
seinen weissen. r»»s«, gelben oder orangefarbigen 
Blütchen eine reizende Pflanze tiir Felspartien. 

Junge Pflanzen mit Topfballen. 

1 Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk. 3 — 


pltlox dtcnssata Jlatnmenblutne“ 

Unter den schön blühenden Stauden sind wohl wenige in solchem Masse wie die Phlox geeignet, 
im Spätsommer und Herbst zur Verschönerung und Belebung des Harte ns beizutragen. In ganzen 
Gruppen oder Beeten vereinigt oder als Verpflanzung sowohl in reinen Farben als auch in gemischten 
Sorten sind sie stets von grosser Wirkung. 0,50—1 Meter. August-« tktober. 


Beste niedrig bleibende Sorten: 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

Champs Elysees, leuchtend violettrot. 

Colibri, weis mit rosa Auge. 

Feenkind, leuchtend violettrosa mit dunklem Auge. 
Le soleil, leuchtend chinarosa: lebhaft rosa, hell 
umgebene Mitte. 

Mlle. Maria Kuppen heim, reinveiss. 

Michel Cervantes, veiss mit zartrosa Mitte. 
Pascha, hell lachsrosa. 

Beste ältere Sorten: 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

Aurore boreale, leuchtend lachsfarben mit dunklem 
Auge. 

Boule de feu, leuchtend duukelscharlaeh. 

Boule de neige, reinweiss. 

Bouton d'azur, weiss mit lila Auge, Knospen lila. 
Eclaireur, dunkel karmin violett, Mitte heller. 
Lothar, leuchtend rot, Mitte dunkler. 

Mme. Riviere, leuchtend lachsrot mit purpur Auge. 
Marie Saison, weiss mit totem Auge. 

M, Marey, grossblmnig, schön rosa, Mitte dunkler. 
P. Bonnetein, zart violettrosa mit hellem Auge. 
Professor Schliemann, rosa mit kmmin Auge und 
weissen Flecken. 

Roi des Bois, hell lachsrosa mit purpur Auge. 

Feinste neuere Sorte®: 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.50 

Artaxis, mntllila mit weissom Stern. 

Beranger, zartrosa in weiss übergehend. 

Caran d’Ache, leuchtend lachsrosa. 


Carillon, dunkellachsrosn. 

Carl Huber, dunkel karinin amarant. 

Coquelicot, feurig orangescharlach. Mitte purpur. 
Eugen Danzanvilliers, mattlila mit w» isser Mitte. 
Faust, reinweiss mit zartrotem Auge. 

Flambeau, orange scharlach mit dunkler Mitte extra. 
Fräulein Schulz, weis-, mit kirschrotem Auge. 
Freifräulein von Lassburg, blendend wei». 

F. W. Moore, helUachsorange. 

General Brice, leuchtend orange scharlach. 
General Moltke, dunkel rosa. 

Ideal, helllachsorange. 

La vague, malvenrosa mit kannin Auge. 
Meyerbeer, weiss mit rotem Auge. 

Moliere, helllachsfarben. 

Pluton, leuchtendes dunkelviulettrot. 

Pantheon, rosa lachsfarben. 

Pecheur d'Islande, karminlachs mit w>•issem Stern. 
Toreador, in der Farbe ähnlich Heide-, Boi>. etwas 
dunkler. 


Pli! u\ innen Int n. Dichte Dolden kleiner rot 
violetter Blüten. 

t Stück Mk. 0.00, 10 Stück Mk. 5.— 

„ pnniculntti. Reinweisse, lockere Bliiten- 
rispen. 1 Stück Mk. O.tiO, 10 Stück Mk. 5.— 

„ miHY uti comii. In 4 schönen Sorten. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

„ mii llYiitieoMH „Mnowdowir: Mit schönen 
wohlgeformteu, blendendweissen Blumen in 
grossen Dolden, ca. 50 ein hoch. 

I Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 



















Frühjahrsphlox. 

Niedrige, rasen artige kriechende Büsche, welche 
im zeitigen Frühjahr ganz überdeckt sind mit Blumen. 
Fiir Felspartien, zur Beptlanzung ganzer Beete 
oder als Vorpllanzung auf Siaudenrabatten besonders 
geeignet. 

Phlox am ne na. Kräftig wachsend mit schmal- 
lanzettlichen Blättchen und leuchtend karmin¬ 
roten Blüten. _ 

i Stück Mk. 0.30, 10 Stück Mk. 2.50 

Xelsoni. Blumen bläulich-weiss, lila ge¬ 
äugelt. i Stück Mk. 0.30, 10 Stück Mk. 2.50 

„ nivalis. Sehneeweiss. 

i Stück Mk. 0.30, 10 Stück Mk. 2.50 

„ setaeea (frondosa). Leuchtend rosarot. 

1 Stück Mk. 0.30, 10 Stück Mk. 2.50 

„ setacea afropnrpnreti. Dunkel purpurrot. 

1 Stück Mk. 0.30, 10 Stück Mk. 2.50 

„ xetacea Perfection. Gross, weiss mit 
violettem Auge. 

1 Stück Mk. 0.40. 10 Stück Mk. 3.50 

„ verna. Hat breitere, grössere behaarte 
Blätter und schön rosenrote Blüten. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

Phlox divaricata canadensis. 

Mit schonen zarten bläulich-weissen Blüten- 
dolden auf ca. 20 cm hohen, festen Stielen. Auch 
zur Binderei sehr geeignet. April-Juni. 

1 Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk. 3.— 

Bei langsamen Treiben im Kalthause liefert er 
prächtig e T op fpflauze n. 

Phlox canadensis alba. 

Hübsche weisse Varietät dieses wertvollen 
Frühlingsblühers. 

1 Stück Mk. 0.70, 100 Stück Mk. 6.— 

Phlox, ovata. Etwas straffer und kräftiger 
wachsend wie voriger, mit grossen Dolden 
schon purpurroter Blüten. 

1 Stück Mk. 0,35, 10 Stück Mk. 3.— 


Petasites japonica gigantea. 

Imposante Blattpflanze für feuchte Stellen; die 
Blätter erreichen einen Durchmesser von 50 cm 
bei einer Höhe der Pflanze von 1 Meter. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.- 

Phywttli« Alkcki*n<*i. Judenkirsche oder 
Lampionpflaiize, mit hübschen, leuchtend roten 
ballonartigen Früchten in den Blattwinkeln. 
Kräftige Keime. 

10 Stück Mk. 0.75, 100 Stück Mk. 6.— 


Physalis Franclietti. Diese aus Japan 
stammende Form ist in allen Teilen grosser 
als wie die vorhergehende. Kräftige Keime. 

1 Stück Mk. 0.20, 10 Stück Mk. 1.50 

Physostegin Virginia na. Di*' ca. 1 m hoch 
werdenden Stengel sind mit gegenständigen 
sägezähnigen Blättern besetzt und tragen dichte 
Aehreu von schönen rosa Lippenblütchen. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

„ Virginiana n)ba> Reinweisse Abart der 
vorigen, die sich vorzüglich zur Selmittbluinen— 
gewinnung eignet. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

Plniubago Larpentne. lm Aussehen wohl 
an Phlox erinnernde Pflanze mit dunkelkobalt¬ 
blauen Blumen im September. 'S erlangen 
Schutzdecke im M inter. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4. 

Podophylhiini peltatnin. Interessante 
Pflanze mit fussformig gelappten Blättern und 
hängenden weissen Blüten. Liebt Halbschatten. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

Poleinonimti coerulenm albiim. Rein 
weiss blühend. 

1 Stück Mk. 0 40, 10 Stück Mk. 3.50 

„ coeroleum <lis»ectuin. Mit zierlich ge¬ 
schlitzter larnälinlicher Belaubung. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

,, coernleum dissectuni alhnni. Weiss 
blühend. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

„ liimalayaiimii. Himmels- oder Jakobs¬ 
leiter. Mit hübscher, dunkelgrün gefiederter 
Belaubung und schön himmelblauen Blüten¬ 
rispen auf 60 cm hohen Stielen. Mai-Juni. 

1 Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk. 3.— 

„ hiiiialayanuiii albiini. Die Blüten dieser 
Sorte, welche bei uns entstand, haben dieselbe 
Grösse wie die der Stammart, unterscheiden 
sich aber von dieser durch die prächtige rein- 
weise Farbe, welche nach der Mitte zu etwas 
lila angehaucht ist. Durch die Grösse der 
Blumen ist sie weit hübscher als alle anderen 
weissen Polemoniumnrten und wird sicher bald 
die weiteste Verbreitung finden. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

„ Kichardwoiii. Wohl die schönste von allen, 
bleibt niedrig, blüht schon im April prachtvoll 
himmelblau, ein zweites Mal im Juli. Auch 
gute Topfpflanze. 

1 Stück Mk. 040, 10 Stück Mk. 3.50 

Polygonnm affine (Brummis). Rasen bildende 
Pflanze mit lanzettlichen Blättern und hübschen 
leuchtend rosa Blütenähren auf 15 cm Indien 
Stielen, die namentlich im September zahlreich 
erscheinen, schön für Felspartien. Juli-Scpt. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 
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l*olygonnm Iti stört». Ans einem dichten 
Busche herz lauzettlieher Blatter erheben -.ich 
die schlanken. HO cm Indien Blütensiiele mit 
dichten rosa Blütenähren. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 


Polygonum % 

Baldscliuanicuni. 

l>iese nocli wenig verbreitete Knöterichart ge¬ 
hört zu den schönsten holzartigen Schlingflanzen 
die wir besitzen. Auf günstigem Standort ent¬ 
wickelt die Pflanze ein fabelhaftes Wachstum und 
bedeckt in wenigen Jahren eine grosse Wandfliiehe. 
Kräftige junge Ranken erreichen in einem Jahre 
eine Länge von 2—4 m. Die Blätter sind Länglich- 
herzförmig und von frischer grüner Farbe. Von 
Juli bis September erscheinen an den Endspitzen 
der jungen Triebe die leichten fedcrigen Bliiten- 
rispen von blendend weisser, zuweilen rosa ange¬ 
hauchter Färbung in solcher Menge, dass die ganze 
Pflanze wie mit einem Schleier überdeckt erscheint. 

Kräftige junge Pflanzen mit Topf ballen. 

1 Stück Mk. 3.-, 10 Stück Mk. 25.— 


Polygon u in pol vstacliiuiii (aniplexi- 
canle rar. oxnpliyllnni). Eine vom 
Himalaya stammende Pflanze, die als Dekora- 
tions- und Schnittstaude sehr empfohlen wird. 
Blüht in rosaweissen Blütenrispen im Septem¬ 
ber-Oktober. 

i Stack Mk. 0 40, 10 Stück Mk. 3.50 

,, Snooliali iieiise. RiesenkniUerich von der 
Insel Sachalin, prächtige Einzefptlanze. 

[ Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

„ SieboWli. Starkwüchsige Dekoratiousstaude, 
ca. 2 tn hoch werdend, von elegantem W uchs 
und dekorativer Belaubung. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

„ vnccini foliiim. Kriechende Art mit leuch¬ 
tend rosa Blütenrwpen im Herbst. Reizend für 
Felspartien. \ erlangt Decke von Tatmenreisig 
oder Ueberwinterung im Kalthause. 

[ Stück Mk. 0.00, 10 Stück Mk. 5.— 

l*of ent illa :»in bigint. Reizende Fingcrkraut- 
nrt mit goldgelben Blüten und kriechendem 
Wüchse. 


Potentill» calnbr». Mit weis^lilziger Be¬ 
laubung und gelben Blüten. Kriechend. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

„ formti. Schön rosenrote Blüten auf 30 bis 
40 cm hohen Stielen. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

„ pyrenaiea. Gell», kräftig wachsend, tTIr 
Felspartien. 

1 Stück Mk. 0.40. 10 Stück Mk. 3.50 

„ rupe*trift. Gelb, niedrig. 

I Stück Mk. 0,35, 10 Stück Mk. 3.— 

„ hybrid» fl. pl. Die gefüllt blühenden 

Hybriden des Gartenfmgerkrmits variieren in 
der Färbung von gelb, orange bis zum dunkel¬ 
sten Ki»t und bilden im Juni-Juli eine Zierde 
jeden Gartens. 

1 Stück Mk. 0.5ii. 10 Stück in 5 schönen Sorten 

Mk. 4.- 

Primula Auricula 

((•artenanrikel). 

Prachtvolle Mischung aller Farben. 

I Stück Mk. 0.25. 10 Stück Mk. 2.— 
10> „ „ 15.— 

Primul» Anrirnla »Ipina. l’-ebtc Alp-n- 
aurikel, prächtig goldgelb, von köstlichem 
Wohlgeruch. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

„ uraulD »Iba plena. Wei-s gefüllt. 

1 Stück Mk. 0.35, 1" Stück Mk. 3. 

,, rr«u*u*ei plena. Lilarot gefüllt. 

mit feinem weissen Saum. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk 3.50 

„ lila ein» plena. Schön hell lila 
gefüllt. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

„ Inten plena. Gelb gefüllt. 

1 Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk. 3 — 

„ naii^ninea plena. 

gefüllt. 

I Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3:50 

„ .,11 i«** Äanuej“. luter den 

einfach blühenden Primeln ist dies wohl eine 
der schönsten. Die Blumen sind von leuch¬ 
tender, dunkelbraunroter Farbe mit gelbem 
Auge. 


1 Stück 51 k. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 


I Stück Mk, O.To. 10 Stück Mk. b.— 
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Primula acaulis coerulea. 



«MB* 

1 1' 11 linken Bemühungen einiger Speziahiiehler ist es endlich gelungen, eine wirklicltrblaut 
rt '‘ *' nme 211 "rzie-Jen. Die Blüten sind gut geformt und von so intensiv blauer Färbung, dassiman 
s.e um demjenigen der Gentianen vergleichen möchte. Die Beicliblfitigkeit ist dieselbe wie bei anderen 
einfachen Sorten, Eine Perle unter den Freilandprimeln, 


Aechte Pflanzen, die geblüht haben, I Stück Mk. 0.50, 


Stück Mk. 4.— 


I rimula riiMlinieriana. Mit schön dunkel¬ 
blauen Bltitenküplen auf starken 30 cm hohen 
Stielen. Blätter ziemlich gross, unterseits gelb 
bestäubt. Lässt sieh auch treiben. 

1 Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk. 3.— 


Primula capitata Royle. Echt! 

Nicht zu verwechseln mit der gewöhnlich unter 
dem Namen capitata gehenden Printula cashmeriana. 
Jttese echte Sorte ist ein zierliches, kleines Pflänzchen 
nm stlberweiss bestäubten Blättern und Bliiten- 
süelen und duiikelveflchenblmien Blütenküpfen von 
herrlichem W ohlgeruch. Winterhart, doch vor zu 
scbrollen Temperaturwechseln durch Tannenreisi- 
(b er i ergl zu schützen. Verlangt guten durch- 
lässigen Buden. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 


I nniula carniotica. Alpenprimel mit hell- 
gniner Belaubung und karminroten Blüten. M 

1 Stück Mk. 0.60, 10 Stück Mk. 5.— 

« *1 c*n< ieilIiita, Aehnlichcashmeriana, Blumen 
hellblau. Blätter nicht bestäul t, gut winter- 
hart, daher sehr zu empfehlen. 

I Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk. 3 — 

n liondoN«. Prächtigerosa Blutendolden und 
untorseitijy weiss bestäubte Blätter, 

Krältige junge Pllanzen I Stück Mk. 0.5t> 

10 „ „ 4 .— 

„ iiivoliicrntn. Mit lilnweissen Blütendolden, 
hinzeine Blütchen ziemlich gross. Schöne 
siifiiggrfiue Belaubung; liebt feuchten Stand¬ 
ort. Mai. 

I Stück Mk. 0.70, 10 Stück Mk. 6.— 


































IViimila jnponiea allin oealata. Stark- 

wüchsige Sorte mit saftig-grüner Belaubung, 
deren Blüten sich an starken Stielen in etngen- 
förmigen Quirlen entwickeln. Blumen weiss 
mit rosa oder gelblichem Auge. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

„ splendid a. Mit prächtig dunkelroten Blumen. 

1 Stück Mk. 0.4lt, 10 Stück Mk. 3.50 


Primula Iiitrola. Ziemlich seltene \rt mit 
schönen, hellgnhlgelben Blüten köpfen. Mai. 

1 Stück Mk. 10 Stück Mk. 0.— 

„ minima. I)ie kleinste und zierlichste unter 
allen Alpenprimeln, hie l’Ilanze bildet niedrige 
dichte, saftig-grüne Polster aus denen sieh die 
karminroten, ziemlich grossen Blüten wenig 
erheben. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stiiek Mk. 4.— 


Primula officinalis grandiflora 

< Vierlander Primeln). 

I ’icsc schöne Frühlingspritnel, die auf der Hamburger Gartenbauausstellung allgemeinen Beifall 
fand und mit hohen Preisen ausgezeichnet wurde, eignet sich gh ieh gut für den Tupfverkauf, zum Be¬ 
pflanzen von Jardinieren. als auch zur Schnitildumengewinnung. Die Farbe der wohlriechend#*», schönen 
Blumendolden ist ein leuchtendes, reines orangegelb. Ganz besonders empfehlenswert. 

i Stück Mk. 0.4 'K 10 Stück Mk. 3.50 


Prinuila roxea graniliflora. hie Perleder 
Fiiihlingsprimeln. Sic bringt im April eine 
Fülle leuchtend karminroter Blutendolden und 
gewährt sowohl auf Beeten als auch in kleinen 
Gruppen auf Felspartien einen reizenden An¬ 
blick. Starke Pflanzen. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 


Primiilu sikkimenwis. hie 4" cm hob- a 

Blütenstiele tragen eine lockere Dolde hängen¬ 
der. herrlich schwefelgelber Blüten: lickt treten, 
aber feuchten Standort. 

1 Stüek Mk. 0.70. 10 Stiiek Mk. 0.— 

.. $i>cctnbtlis. Schön leuchtend lila rote Alpine. 

I Stück Mk. 0.5o, 10 Stück Mk. 4.— 


Primula Sieboldi 

Winterhärte, japanische Primel. 

Diese prachtvollen Primel-Varietäten gehören 
wegen ihrer langdauernden, farbenprächtigen Blüten 
zu den besten Frühlingsblühern. Die Blütenfarbe 
variiert vom reinsten W eiss durch alle Nuancen, 
von rosa bis zum leuchtendsten Magenta und dunkel- 
violett und erinnert durch weisse oder helle Augen 
etc. vielfach an Phlox Drummondi. Die Blumen 
sind gross und entweder ganzramlig oder auch 
zierlich gefranzt und geschlitzt. Im kalten Mist¬ 
beetkasten lässt sich diese Primel leicht tivihen und 
ist als Topfpflanze von besonderem Wert. Bei dem 
im zeitigen Frühjahr herrschenden Mangel an 
blühenden Topfpflanzen i>t sie sicher berufen, eine 
grosse Lücke auszufüllen. Auch ist sie ja eine 
herrliche Gruppenpllanze, die kaum ihresgleichen 
hat. Prachtmischung, 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3 50 
In 10 schönen Sorten: l Stück Mk.o 10.10 Stück 
Mk. 3,50, in 10 neuen Sorten: 1 Stück Mk. 0.00 
10 Stück Mk. 5.- 

Priniiila v«‘Hn. Unter allen Frühlingsblumen 
gehören die bunten Gartenprimeln zu den 
hübschesten und dankbarsten. Sie gedeihen 
gut in jedem kräftigen, nicht zu trockenen 
Gartenboden, verlangen in leichten Böden aus¬ 
giebige Bewässerung und halbschattigen Stand. 
Die hier angebotene Mischung enthält besonders 
schön gefärbte, grossblumige Varietäten. 

10 Stück Mk. 1.20, 100 Stück Mk. 10- 


Primiila vorig Ilarhinger**. Früh¬ 
blühende, grossblumige Varietäten in w -tss und 
hellgelb. 

1 Stück Mk. 0.20. 10 Stiiek Mk 1.50 


Pruuolla grau di Horn. Niedrig Ptl :i ür 
Felspartien, mit ziemlich grossen, dunkel¬ 
violetten Lippenblüten, 15 cm. Juli-August. 

I Stück Mk. 0.40, 10 Stüek Mk. 3.50 

_ giaiiditlora allia. Keinweis-e 5 <ri-i.it 

der vorigen. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Siiick Mk 3.50 

„ incisa. Blumen schön knrminru.su. 

1 Stück Mk. 0.60, 10 Stück Mk. 5. 

„ Wehh iaita. Prächtige grossblumig- Sort- . 
die grösste von allen. Dunkelblau. 

I Stück Mk. 0.60, IO Stück Mk. 5 — 


I*n 1 inonaria •>arlitunta. Frühjahr-Stand«- 
mit dunkelblauen, glockenförmigen Blüten und 
schönen, herzlmtzeuliclum Blättern, die dunkel¬ 
grün und silherweiss gefleckt sind. 25 cm. April. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 
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v r etli m m. 


Zu den schönsten uml dankbarsten Stauden unserer Garten gehören 
dichten Büschen fein zerschnittener tarn ähnlich er Blatter erscheinen die 
stehenden Blüten, deren Farbe in allen Abstufungen, vom reinsten Weis-' 
sich findet. I de iretüllt Mühenden haben in ihrer Form Aehnliehkeit mit 

nennt. 


unstreitig die Byrethrum. Aus 
auf langen schlanken Stielen 
bis zum dunkelsten Karminrot 
den Astern, weshalb man sie 


auch Frühlingsastern nennt. Oie einfachen werden in vollkommen passender V eise als iarbige Mar- 
gueriten bezeichnet. 1 *er Haupttlor fallt in die Monate Mai-Juni, ein zweiter 1* lor in den August-Sept. 
Zu allen Arten von Bindearbeiten giebt es kaum ein feineres und passenderes Material als die Byrt 
Verdien* u als Schnitt- und Zierstauden ersten Ranges die weiteste Verbreitung. 


:nm. 


Gefüllte Sorten: 

Amethyst, rot mit heller Mitte. 

Aphrodite, reimveiss. 

Beifort, dunkelrot mit hellerer Mitte. 

Carminatum plenuni, leuchtend karminrot. 

Globe, dichtgefüllt, dunkelrosa mit dunkler Mitte. 
Lady Blanche, weiss. 

La France, schön rosa. 

Madme. Munier, zart rosaweiss. 

Marquis of Bute, dunkel karminrot. 

Monsieur Barral, dichtgefüllt dunkelrot. 
Montblanc, reimveiss. 

Niveum, weiss. 

Penelope, weiss. 

Prince of Teck, leuchtend karmin. halbgefüllt. 
Uzziel, lnehsfarbig rosa. 

Obige geilt Ute Sorten kosten nach meiner Wahl 
1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

Einfache Sorten: 

Agnes Maiy Pearson, leuchtend he 1 ! Magentarot. 
extra grossblumig. 

Albert Victor, leuchtend purpurkarmin, frühblühend. 


Beatrice Kelway, leuchtend lilarot. 

Clemence, leuchtend zinnoberrot. 

Duchesse de Brabant, leuchtend lilarot. 

Emin Pascha, purpurkarmin. 

General Mussman, leuchtend Magentarot. Früh. 
Hamlet, schön rosa. 

Hector, raagenta-purpur, 

James Kelway, sammtig, schwärzlich zinnober. 
Jingle, zart rosa, klein aber schön geformt. 

Mrs. Bateman Brown, leuchtend karmoisin, gross¬ 
blumig. 

Orlando, leuchtend karminrot. 

Princess of Wales, zart rosa, langstrahlig. 

Rosalie, schön leuchtend rosa mit hellerer Mitte. 
Ruth, zart rosa. Mitte weisslich. 

Slierlock, purpurkarmin, grossblumig. 

Sophie, lilarosa, langstrahlig. 

Tasso, leuchtend scharlachkarmin. 

Trude Springer, weiss mit rosa Hauch. 

Venus, weiss, mittelgross. 

Vivid, leuchtend karmin. 

Werner, rosaweiss. 

Beste Sorten meiner Wahl. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.- 


Kaiuondia \atnliac. Aus den breiten, flachen 
Rosetten dunkelgrüner, braunbehaarter Blätter 
erscheinen im Sommer in grosser Zahl auf 5-10 
cm hohen Stielen die prächtigen dunkelvio- 
letten grossen Blumen. Eine der schönsten 
Alpenpflanzen für schattige Laaen. 

1 Stück Mk. 1. — , 10 Stück Mk. 9,— 

Itaiiiiiiculii* Hronitit'olin« il. pl. Silber¬ 
köpfchen. Auf reich verzweigten, J0—40 cm 
hohen BMtenstielen kleine dichtgefüllte weisse 
Blütchen im April-Mai. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

* Jicris il, pl. Goldköpichen, 60 cm hoch mit 
dicht goldgelb gefüllten Blumen. Mai—Juni. 

1 Stück Mk. U.35, 10 Stück Mk. 3.— 

„ amplexicanl is. 20-30 cm hoch werdende 
Art mit prachtvollen, ziemlich grossen, blendend 
weissen Blumen in denen die goldgelben Staub¬ 
faden besonders hervortreten. 

1 Stück Mk. 0.70, 10 Stück Mk. fl.— 

„ repeni* II. pl. Dicht gefüllte Abart des 
kriechenden Hahnenfusses. Mai-Juni. 

1 Stück Mk. 0.25, 10 Stück Mk. 2.- 

„ *pccio*u* 11. pl. Mit grossen, goldgelb 
gefüllten Blumen, niedrig, Mai-Juni. 

i Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4 — 


Rheum Rhabarber. 

Sämtliche Rhabarber sind herrliche Blattpflanzen, 
die sich zur Emzelstelluiig auf Rasenplätzen vor¬ 
züglich eignen. Die Blattstiele einiger Sorten liefern 
ein vorzügliches, wohlschmeckendes und gesundes 
Compot. 

ICenin Queen Victoria, „verbessert“. 

Die beste Sorte zur Compotbereitung. 

1 Stück Mk. 0.60, 10 Stück Mk. 5.— 

„ f'ollinianiim. Mit grossen tiefgezackten 
Blättern. Junge Pflanzen. 

1 Stück Mk. 0.60, 10 Stück Mk. 5.— 

„ Fmodi. Besonders starkwachsend und gross- 
blättrig, sehr schön. Junge Pflanzen. 

1 Stück Mk. 0.60. 10 Stück Mk. 5.— 

ItodgerNia podopliylla. Herrliche Dekora¬ 
tionsstaude mit bronzeartig glänzenden grossen 
gefingerten Blättern und s|>iraeenarügen Bliiten- 
rispen, im Mai-Juni. 75 cm hoch. 

1 Stück Mk. 1.—, 10 Stück Mk. 8.— 

KrIiiin MorbitoliiiN. Erdbeerhimbeere bringt 
auf 30 cm hoben dicht beblätterten Stengeln 
grosse, weisse Blüten und leuchtend rote him- 
heerartige Früchte. 

1 Stück Mk* 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 









Itnilliefkin cnlifornicn. Starkwitchsigc 
Staude, deren bis Hl cm im Durchmesser 
haltende gelbe Strahlenblüte eine hohe k.egel- 
iorlnige Mitte besitzt, was den Blumen ein 
eigentümliches Aussehen verleiht. August- 
Sept. 1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

n falgid ii. Leuchtend goldgelbe Blumen mit 
schwarzer Mitte in grosser Zahl auf 70— 80 cm 
hohen Stielen. Juli-August. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

„ lariniiita .Jiioldlmll'S m hohe» 

üppig wachsende Pflanze mit schönen gelb 
gelullten Blumen, Vorzügliche Schnitt- und 
Dekorationsstaude. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

„ 31 a\i in a. Hochwachsende Dekorationsstaude 
mit hlaugrüner, glatter Belaubung und grossen 
goldgelben Strahlenblnten mit schwarzer Mitte. 
1 — D /2 m, September. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4 — 

„ Xt»winau 11 i (specio^a). Sehr reich- 
hliihend, Blumen orangegelb. August-Oktober. 
Eine der empfehlenswertesten Schnitt- und 
Schmuckstauden. 60—70 cm. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 


Itndberliia nitida ..Antuinn («lory“. 

Die üppig wachsende Pflanze bringt auf l 1 2 cm 
hohen, langen, Osten, schlanken Stielen eine 
grosse Fülle edelgesinnter Blumen mit breiten, 
hängenden Bliitenblättern. die abgeschnitten 
von besonders langer Dauer sind. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

„ purpnren (Echinacea purpurea). Bei dieser 
Art sind die Strahlenb titen von leuchtend 
rosenroter Färbung. Etablierte Pflanzen bilden 
bis 1 m hohe, grosse prächtige Büsche. Aug.- 
September. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

„ *iil»toiiientoMa. Bringt grosse Striiusse hell¬ 
gelber Strahlenblüten, deren kegelförmige 
Scheibe schwnrzbraun ist. 1 m hoch, Sept, 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

Sangiiiuaria canadenttii«* Im April und 

Mai erheben sieh aus dem kriechenden Wurzel¬ 
stock die 10—15 cm hohen, einblumigen Blüten- 
stiele. Blüten blendend weiss, an Anemonen 
erinnernd. Blätter rundlich, nierenförmig, ge¬ 
lappt. Zu Vor- und Unterpflanzungen an halb- 
schattigen Stellen besonders geeignet. 

1 Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk. 3.— 



Zur 


Moosartig;«* Saxifraga. 

Ausschmückung von Grotten und Felsparüen sowie zu Bee-teintassungen gieht e> wohl kaum 
ein schöneres und dankbareres Material als die Rasen bildenden Steinbrecharten* Au> den. u lebten* 
meist saftiggrünen moosartigen Polstern erscheinen ioi Frühling die zierlichen Biüten^tiele in M>h hei 
Fülle, dass man einen Blumenteppich zu erblicken glaubt* Aus dem unendlich grossen Heeie \oi\ Allen 
und Varietäten biete ich nach folgend nur die bestbewahrten an* 




















Maxifraga Camposi. Blendend weiss, wohl 
die grossblumigste von allen. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

.. ilecipiens. Starkwüchsig. weissblühend. 

1 Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk. 3.— 

.. «leeipieiiN gramlitlorn. Besonders schöne 
grosse, Idendend weisse Blüten. 

1 Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk. 3.— 


Saxifraga liypnoideN. Fnihbliihend, weiss, 
Stengel und Knospen bräunlich schimmernd. 

I Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk. 3.— 

„ |>v|Mioi<le* pni'pnren. Leuchtend pur- 

purrosa. besonders schon. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.— 

liypnoidea rosen. Hübsche ninttrosa- 
farbige Blüten, 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.50 



Waxifraff« Cotyledon pyrnmiduli». 


Saxifraga 

Cotyledon 

pyramidalis 


^LLtfViD '5*' 




ZI 


bildet eine Ins 25 cm m 
Durchmesser haltende Ro 
selte snUtig-grüner weis? 
geränderter Blätter, au: 
denen sich die (.10— 70 cn 
hohen pyramidalen Blüten 
rispen erheben. Auch zm 
I opfkultur sehr geeignet 
eine der schönsten. Mai- 
Juni. 1 Stück Mk. 0.4t 

10 Stück Mk. 3.5t 


Saxifr. miiNCoidea. 

Niedrig, weiss, zierlich. 
1 Stück Mk. 0.35 
10 Stück Mk. 3.— 

„ liiUNcitle» purpu- 
ren. Leuchtend rote, 
kleine Blütchen. 

1 Stück Mk. 0,35 
lu Stück Mk. 3.— 

.. Ith ei. Prächtige Sorte 
mit ziemlich grossen, 
leuchtend rosa farbigen 
Blüten auf 15 cm hohen 
Stielen. 

1 Stück Mk. 0.35 
lo Stück Mk. 3.— 

„ Itliei superb». 

Siehe Neuheiten. 

„ Ntelleriana. 

Weiss. ziemlich spät- 
bltihend. Die Polster 
haben eine schöne, rot¬ 
braune Winterfarbe, 

1 Stück Mk. 0.35 
10 Stück Mk. 3.— 






Saxifraga Sternbergi. Kleinblumig. weiss, 
spütbliihend. 

I Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk. 3.— 

Verschiedene Saxifraga-Arten. 

NaxiflVaga Andrew •*!. Leicht wachsende 
Hybride mit 30 cm hohen Blütenrispen und 
saftig grünen Blattrosetten. Mai-Juni. 

1 Stück Mk. 0.30. 10 Stück Mk. 2 50 

„ apeniii na. 1 »unk eigrüne Polster bildend, 
mit weissen Blumen. Mai-Juni. 

1 Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk. 3.— 

apicnlata. Dichte Polster kleiner, blnu- 
grüimr Blattrosetteu mit schönen, hellgelben 

Pf 

Blüten. 

t Stück Mk. 0.50. 10 Stück Mk. 4.— 

rai'tilftjf inen. Rosetten kleiner blaugrüner 
weissbereifter Blatter. Juni. 

1 Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk. 3 — 

(«midini. Kleine. Rosetten bildende Art mit 
silb ergrau er Belaubung und weissen Blumen. 

1 Stück Mk. 0.35, 0* Stück Mk. 3. 

Genm. Blätter scharf gezähnt, sonst ähnlich 
umbrosa. 

1 Stück Mk. t»20. 10 Stück Mk. l.oO 


Maxifr. grnnnlata ll.pl. Auf 2'J-25 ' in Imhen 

Stielen trägt diese Knollen bildende Art im 
Frühling IFiele April bis Anfang Mai) >ehöne 
reinwei.-s gefüllte Blumen, ähnlich kleinen 
Levkoyen. Zum Schniit und für » iruppen gleich 
empfehlenswert, verdient diese Art die weiteste 
Verbreitung. Kräftige Büschel. 15—20 Knöll¬ 
chen enthaltend. 

1 Stärk Mk. 0.35. 10 Stück Mk. 3.— 

.. jiiiiiperina. Bildet dichte Polster -aftig- 
gi'iiner nadelartiger Blätter mit gelben Blumen 
im Frühjahr. 

1 Stück Mk. 0.50. 10 Stück Mk. 4.— 

longifolia li>ln*iila. Grosse kräftige Ro¬ 
setten schmal lauzeitludier. weiss beränderter 
Blätter mit ca 50 cm hohen, reichverzweigten 
Rispeu weis-ser Blütchen. Mai. 

1 Stück Mk. 0.50. 10 Stück Mk. 4.— 

„ peltata. Mit grossen schildförmigen, bis 
3 > cm breiten Blättern und 40 cm hohen, ro>a 
Blntenrispen. Mai. 

1 Stück Mk. 0.70. 10 Stück Mk. 0.— 

n rotnnditolia. repandti. hencherl- 
folia. Drei nahe verwandte Arten mit herz¬ 
förmigen runden Blattern und 30-40 cm hohen 
reichverzweigten Rispen kleiner weisser Blüt¬ 
chen. 

1 Stück Mk. H.40. 10 Stück Mk. 3.50 


Scabiosa caucasica. 


zum 


Die grossen edelgeformten, langgestielten Blumen erscheinen während des 
Herbst in grosser Anzahl. Die von uns auf verschiedenen Ausstellungen 


ganzen Sommers bis 
vorgeführten Blumen 



erretten namentlich durch ihre herrliche himmelblaue Färbun 
Besondere empfehlenswerte Schnitt- und Dekorationsstaude. 


er a|N T pmt*iii6ri und Autstdum* 

Juni-Oktober. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 


ttcnbioan caneawica alba. 


Prächtige neue Abart mit weissen Blumen 

1 r ‘ anu&e t Stück Mk. 0.7t». 10 Stück Mk. 6.- 
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Sedum« 

Meist niedrig bleibende, fleischig-blättrige Ge¬ 
wächse. die sich zu Einlassungen und Felspartien 
an trockenen Stellen besonders eignen. 

1 Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk. 3.— 

Semper vivum. 

Gehören zu den besten Pflanzen für Fels¬ 
partien, da sie auf trockenem Standort und magerem 
Boden noch recht gut gedeihen. Die fleischigen 
Blätter bilden dichte Rosetten. 

Sempervivnm rali t'urnicuiu. 

1 Stück Mk. 0.20, 10 Stück Mk. 1.80 

.. glohi fern in. 

1 Stück Mk. 0.20. 10 Stück Mk. 1,80 

. tertoruni IIittislaitch. 

1 Stück Mk. 0.20, 10 Stück Mk. 1.80 

3—4 weitere schöne Sorten zu gleichen Preisen. 

Senecio Horn nie um. Auf 30—40 cm hohen 
Stielen schöne mittelgrosse, leuchtend orange¬ 
gelben Strahlenbliiten im Mai-Juni. 

1 Stück Mk. 0.60, 10 Stück Mk. 5,— 

„ p nie her. Ausdauerndes Kreuzkraut mit kar¬ 
minroten Blutendolden auf 80 cm hohen Stielen. 
Verlangt Schutz im Winter. 

1 Stück Mk. 0.70, 10 Stück Mk. 6.— 

N liort in gnlncifolia. Seltene nordamerika¬ 
nische Staude mit lederartigen, herzförmigen 
immergrünen Blättern und hübschen weissen, 
fünfteiligen Blüten auf 15 cm hohen Stielen. 
Verlangt halbschattigen Stand und moorigen 
Boden. 

1 Stück Mk. 1.—, 10 Stück Mk. 9.— 

Ni lene acauli* Bildet dichte moosartige 
Polster, auf denen im Frühling die kleinen, 
leuchtend rosaroten Blüten auf 1 cm hohen 
Stielchen sitzen. Sehr niedliche Alpine. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

n acmili« grandiAorn. Mit doppelt so 
grossen Blumen. 

1 Stück Mk. 0.70 10 Stück Mk. 6.— 

„ alpeatri*. Reichblühende Alpenpflanze mit 
weissen Blüten. 15 cm hoch. 

1 Stück Mk. 0,35, 10 Stück Mk. 3.— 

r> maritima plena. Von kriechendem Wuchs 
mit schonen weissgefüllten, nelkenartigen 
Blumen. Mai-Juni. 

1 Stück Mk. 0.5U, 10 Stück Mk. 4.— 


Nilene Ncliafta. Im August blühende, 10 cm 
hohe, lockere Rasen bildende Art mit leuehteml 
rosa-farbenen Blumen. 

1 Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk. 3,— 

Ni*j riiiiliitim iinrepM. Niedlich kleine 
Iridee mit grasähnlieher Belaubung und dunkel- 
violetten Blütchen im Mai, 

10 Stück Mk. 0,40, 100 Stück Mk. 3.50 

Kohlaii(dhi montaiiii. Die echte Berg- 
Sockelblume ist die schönste von allen, jedoch 
in Kultur sehr selten. Aus den ziemlich grossen, 
an Alpenveilchen erinnernden Blättern, er¬ 
scheinen mi Mai die bis 15 cm hohen Blüten¬ 
stiele mit hängenden, gelrnnztcn violetten 
Glöckchen. 

1 Stück Mk. 1,50. 10 Stück Mk. 12.— 

Solidago entladen»!*. 1-1» o m hohe Pflanze 
mit eleganten gelben Blütenrispen im Spät¬ 
herbst. 1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

„ Gnttiugeri. Hübsche seltene Art mit leichten 
federigen Blütenrispen. 80—100 cm. Sept. 

1 Stück Mk. 0.60, li» Stück Mk. 5.— 

„ virganrea nana. Goldrute von niedrigem. 
V uchs mit goldgelben, federartigen Rispen. 
40 cm. September. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

„ Nhortii. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3 50 


Spiraea. 

Die Spiraeen sind meist üppig wachsende 
Pflanzen mit dekorativer Belaubung und federigen. 
Blütenrispen. Alle lieben einen feuchten Standort 
und sind namentlich zur Ausschmückung von Sumpf- 
uud Teichrändern empfehlenswert, 

Spiraea Am neu*. 1 -1 1 / s m hoch mit feder¬ 
buschartigen Blütenrispen. Prächtig als Einzel¬ 
pflanze, schön für Vasensträusse. Juni. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

n Ar« nen« var. Kneiffi, Prächtige Neuheit 
mit zierlich farnartig fein geschlitzter Belaubung, 
deren hoher Wert allgemein anerkannt wird. 

1 Stück Mk. 1.50. 10 Stück Mk. 12.— 

r> AMinen* chineii'i*. Siclie Neuheiten, 

„ Ar mir hm pliiino*ii*. Niedrig bleibende 
\ arietät mit eleganten Blütenrispen. 

1 Stück Mk. 1.50, 10 Stück Mk. 12.— 

„ a«ti Ihoide*. Die Belaubung, namentlich 
der jüngeren Blätter ist von schöner, braun¬ 
roter Färbung, wodurch sich die weissen Blüten- 
rispen vorteilhaft ahl «hen; ca. 60 ein hoch. 
Juni-Juli. I Stück Mk. 040, 10 Stück Mk. 3.50 












Sp iraea astilBoidps tlorilumdn. Etwas früher 
blühende Varietät mit glänzend dunkelgrüner 
Belaubung. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück ML 3,50 

„ astilboidcR Gladstone und Washington, 

Siehe unter Astilbe. 

„ barbata. Siehe Astilbe rivularis. 

„ fllipendula H. 1>I. Mit feiner, zierlich ge¬ 
fiederter Belaubung und diehtgefülllcn, blendend 
veissen Blüten in luckeren Sträussen; ganz 
vorzüglich zu Sclmittzweckcn. 40 ein, Juli. 

1 Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk. 3,— 

„ glgailtea. Die Blätter, deren endständiger 
Fiederlappen bandförmig gestaltet ist. erreichen 
bei gutem feuchten Standort bedeutende Grösse 
und wird der Blütenstiel bis zu 2 Meter hoch. 
Blütchen rosnweiss oder wciss in flachen 1 »olden- 
trauhen; herrliche Solitärpflanze für feuchte 
Stellen. Neuheit aus Japan. Juni-Juli. 

1 Stück Mk. 0.60, 10 Stück Mk. 5,— 

„ japouica. Die in grosser Menge erscheinen¬ 
den, hübschen weissen Bliitenri>pen sow ie die 
schöne Belaubung haben dieser Sorte schon lange 
einen ersten Platz als Garten- und Treibstaude 
gewonnen. Mai-Juni. 

1 Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk. 3.— 

„ japouica aurea rcticulata. Mit hübsch 
goldgelb geaderter Belaubung. 

[ Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

„ japouica compada. Gedrungen wachsende 
Varietät mit viel schöneren und grösseren 
Blütenrispen. Sehr zu empfehlen. 

1 Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk. 3.- 

„ palmata. Blüten prächtig leuchtend karmin¬ 
rot in hübschen Doldentrauben bilden einen 
schönen Kontrast zu der saftiggiünenBelaubung: 
eine der schönsten Spiraen. Juni-Juli. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

„ palmata alha. Rein wciss blühende Abart. 
Juli. I Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

„ palmata elecans. Mit zart rosa Blüten. Juli. 

I Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

„ maxima. bl allen Teilen grösser wie die 
Stammart, trägt diese Varietät auf 1 Meterhohen 
kräftigen Blülenstieleu grosse Sträusse weisser 
schw ach rosa angehauchter Blütendolden. 

1 Stück Mk. 0.80, 10 Stück Mk. 7.— 

„ pubesceiis. Seltene rosenrote Art aus der 
Verwandschaft von venusta. 

1 Stück Mk. I.—* 10 Stück Mk. 9.- 

„ pur pure«. Sehr seltene Art aus der Palmata- 
Gruppe mit braunrot geaderten Blättern und 
rosa Blutenständen. 

I Stück Mk. 1.20, 10 Stück Mk. 10.— 


SpiraeaUlmariafl.pl. Abart der wildw achsenden 
niit dicht gefüllten Blüten von blendend weisser 
Farbe. Ca. 80 cm hoch. Juli. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

„ 1 Imaria fol. varieg. Prächtige goldbunte 
Varietät. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk, 3.50 

„ venusta, 1 m bis 1,20 cm hohe Art mit 
prächtig rosenroten Blütensträiissen. Juli. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

Stacbys lanata. hinfassungsptlanze mit schönen 

weisswadligen, lanzettlichen Blättern. 

100 Stück Mk. »>.—, 10 Stück Mk. 1.— 

1 » n 0.15 

Statice imana. 30 cm hoch, reichverzweigte 

Blütenstände mit vielen kleinen, weissen oder 
rosafarbenen Blütchen; ist im getrockneten 
Zustande für Dauerboucpiets etc. zu verwenden. 
Juli-August 

1 Stiiek Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

„ latifolia. Blutenstände höher und von schön 
blauer Farbe. Juli-August. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

„ Limoilium. Die am Meercsstrande vor¬ 

kommende schöne blaue Art, 

1 Stück Mk. 0.35, 10 Stück ML 3.— 

„ speciosa. Die früheste, >ehon im Mai-Juni 
blühende, lilarosa farbige Art. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

Thalictrum adiantifoliuiii. Zierliche, t i u>> 
hohe Pflanze, deren Laub an feines Farngrün 
(Adiantum) erinnert und auch an Stelle des¬ 
selben im Sommer vielfach Verweuduuir findet. 
Juni. 1 Stück Mk. 0.40. 10 Stiiek Mk. 3.50 

„ aquilegifolium. I Meter hohe Staude mit 
leichtem, federbuschartigen Blütenstarul von 
schön lilaroter Farbe. Juni. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

„ aquilegifoliuill albuni. Varietät der vorigen, 
mit reinweissen Blumen und gleieh dieser zur 
Binderei sehr wertvoll. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stiiek Mk. 4.— 

„ aqoilegifolinni roseom. Zart rosa. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

„ flavnnt. Schöne gelbe Bliitenrir.pen. 1 m hoch. 

1 Stück ML 040, 10 Stiiek Mk. 3.50 

minus, ln allen Teilen grosser wie adianti- 
folium, aber gleieh dieser zierliche^ Bindegrün 
liefernd. 1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

Theriliopsis fahacea ImMai aufrechte Trauben 

gelber Schmetterlingsbliiten. 50 cm. 

1 Stiiek Mk. 0.60, 10 Stück Mk. 5.— 
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Thlaspi stylosuni. Reizendes Zwergpflänzchen 
für Felspartien mit zart rosafarbenen Blütchen. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

Thymus 1 anutriuosus. Hübsche, weisswollige 
kriechende Felsen- und Einfassungspflanze mit 
rosafarbenen Blütchen. Juli. 

1 Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk. 3.— 

„ Serpylhlin albus. Dichte frisch grüne Polster 
mit reinweissen Lippenblümchen. Juni-Juli, 

1 Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk. 3.— 

Thymus Serpyllum coccineus. Die Blütchen 
sind von lebhafterer, roter Färbung als bei der 
Stammart. 

1 Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk. 3.— 
„ Serpyllum SplendeilS. Siehe Neuheiten. 

Telekia speciosa. Herrliche Pflanze zur Einzel- 
stellung auf Rasen. Die sehr grossen herz¬ 
förmigen, gezähnten Blätter sind saftig grün, 
aus ihrer Mitte erheben sich die bis 2 Meter 


hohen, reichbeblütterten und stark verzweigten 
Blütenstiele mit grossen ortingegelben Strahlen¬ 
blüten. Juli. 

1 Stück Mk. 0.70. 10 Stück Mk. 0. - 

Tiarella cordifolia. Niedrig mit herzförmig ge¬ 
zähnten Blättern und zierlichen weissen Bliiten- 
rispen ca. 20 cm hoch. Mai. 

1 Stück Mk. 0.4i>, 10 Stück Mk. 3.50 

Tradescantia virginica alha major. Mit frisch 
grüner schilfartiger Belaubung und reinweissen 
Blumen. 40 cm hoch. Mai. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

Trilliuin gnuidiflorum. Auf kräftigem, 1-10* 
Fuss hohem Stiel sitzen endständtg quirlig 
3 1»reiteiförmig zugespitzte Blätter, aus dereu 
Mitte sich die schöne grosse, dreiteilige weisse 
Blume entwickelt. Verlangt schattigen Stand¬ 
ort und luckeren Boden. Prächtige Zierstaude. 
Mai. 

1 Stück Mk. 0.4l>. 10 Stück Mk. 3.50 


Tritouia liyhrida. 


Al 

ihrer 
scheinen 


Einzelpflanzen auf dem Rasen und als Schnittblume für grosse Vasen sind die Tritomen wegen 
Schönheit unübertroffen. Aus den graziös überhängenden, schilfartigen Blättern er- 
auf 75—100 cm langen Stielen die dichten Blütenähren, deren Farbe von gelb bis dunkelrot 


eigenartigen 



\itiiieit. Müssen frostfrei überwintert werden. Die hier angebotenen Hybriden sind das Resultat jahre¬ 
lang auf das sorgfältigste durchgeführter Kreuzungen der besten und reichhlühendsten Arten. Sie 
zeichnen sieb durch überaus williges Blühen und die andauernde Blütezeit aus. September. 

1 Stück Mk. 0.60, 10 Stück Mk. 5.— 
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Tritoma corallina. Niedrige Art mit prächtig 
coraUenroten Blumen und reichem, langdauern¬ 
dem Flor. 1 Stück Mk. 0.70, 10 Stück Mk. 6.— 


Tritoma liybrida Lachesis. Orangegelb. 

1 Stück Mk. 0.00, 10 Stück Mk. s._ 


„ floribHilda. Frühblühend, orange. 

1 Stück Mk. 0.70, 10 Stück Mk. 6.— 

„ liybrida „Franz Büchner“. Dunkelgelb. 

1 Stück Mk. 0.70, 10 Stück Mk. 6.— 

„ hybrida John ßenary. Neu. 

1 Stück Mk. O.SO, 10 Stück Mk. 7.— 


„ R. C. Affourtit. Dunkelrot. reich¬ 
blühend. 

1 Stück Mk. 0.80,10 Stück Mk. 7.— 


„ 1 Varia glauca. Mit kräftiger blaugriiner Be¬ 
laubung und grossen, Marken Blutenständen, 

1 Stück Mk. 0.70,10 Stück Mk. 6.— 




Trollius hybridus. 

2u den besten und schönsten Frühlingsstauden 
gehören unstreitig die Trollblumen. Die langge- 
stielten. bandförmig zerteilten Blätter bilden kräftige 
Büsche, aus denen sich die schlanken, verzweigten 
Blütenstiele erheben. Die kugelig geformten Blüten 
haben je nach Sorte eine prächtig beil-goldgelbe 
bis dunkel-orangegelbe Färbung und sind abge¬ 
schnitten von langer Dauer. Auch zum langsamen 
Treiben sehr geeignet. Meine Trollius-Hybriden 
sind nur aus Samen der besten und feinsten Sorten 
gezogen und liefern vorzügliche Resultate. April- 
Mai. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

Trollius asiaticus fl, croceo. Schöne früh- 
blühende, grossblumige, orangegelbe Art von 
kräftigem W uchs. 

1 Stück Mk. i >.*30. 10 Stück Mk. 5.— 

„ am e*ricailUS. Hellgelb.mittelgross,spätblühend, 
hoch wachsend, 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

Trollius caucasicus „Orange Globc“ 

Prächtige, grosse kugelige Blumen von leuch¬ 
tender gol di »ränge Farbe machen diese Sorte zu einer 
der schönsten. 

1 Stück Mk. 1.50, 10 Stück Mk. 12.- 

Trollilis enropaeus. Mittelgrosse, schön hell¬ 
goldgelbe Blüten. 

I Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

Trollius europacus „ijhctngolcl“. 

Diese Sorte ist unter den hellfarbigen eine 
■der feinsten. Die prächtigen, rein goldgelben 
Blumen sind von tadelloser kugeliger Form und 
bedeutender Grösse. 

1 Stück Mk. L—, 10 Stück Mk. 8.— 

Trollius japoilicus pleilUS. Die halbgefüllten 
lockeren Blüten sind von leuchtendster orange- 
roter Färbung. 

I Stück Mk. 0,70, 10 Stück Mk. 6.— 

Ledebouri. Dunkelgelb, hochwachsend. 

1 Stück Mk. 0 50, [0 Stück Mk. 4.— 


1 rollillS put 111 US. Niedrig bleibende, spätblühende 
Art die an europaeus erinnert, aber dunklere Blü¬ 
ten hat. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

Valeriana mnntana. Hübsche. 15—20 cm hohe 
Alpenpflanze mit schön rosaweissen Blitten- 
rispen, die sieh auch vorzüglich zu Binde- 
zwecken eignen. 

1 Stück Mk. 0 40. 10 Stück Mk. 3.50 

Verbascuill pannosum. Prächtige Der*»rations¬ 
pflanze mit 00—80 cm langen, ziemlich breiten, 
weissfilzigen Blättern und einem 1.50 in hohen 
Blütenschaft mit gelben Blüten. Juli. 

1 Stück Mk. 0,70. 10 Stück Mk. ti.— 

„ phoeniceum. Kleinere, nur >0 cm hohe Art 
mit rosalila oder roten Blüten. Mischung aller 
Farben. Juni. 

1 Stück Mk. 0.35. 10 Stück Mk. 3.— 

Yeronica alpilia (orientalis). Niedrige Alpen¬ 
pflanze mit dunkelblauen Blüten. Mai. 

1 Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk, 3 — 

■■ amethystina. Prächtige am< 
winkelständige Blütentrauben im Mai. 40 cm 
hoch. 

1 Stück Mk. 0.40. 10 Stück Mk. 3.50 

- elegans. 40 cm hohe, zierlich verzweigte 
Blütenrispen von schöner hellrosa Farbe. Juni- 
Juli. 

1 Stück Mk. 0.40. 10 Stück Mk. 3.50 

„ gentianoides toi. TUT. Die ziemlich grossen 
wurzelständigen Blatter sm»l schön weis-* i au. 
Blütenstiele 30 cm hoch. Blüteheu weis-, blau 
geadert. 

1 Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk. 3.— 

» iltcaiia. Mit silberweissen Blättern und dunkel¬ 
blauen Blütenrispen. Vorzügliche Einfassungs- 
pflanze. Juni. 

I Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk. 3.— 

„ lOUffifolia alba. Reinweiss. Juni-Juli. 

1 Stuck Mk. 0.50. 10 Stück Mk. 4.— 

















Veronica longifolia subsessilis. Die schönste 
aller Stmidenvermiiken mit prachtvoll dunkel¬ 
blauen Bliitenrispen. 

1 Stück Mk. 0.20, 10 Stück Mk. 1.50 

n repens. Kriechende Rasen bildende Art mit 
weissen Blütchen. 

1 Stück Mk, 0.20. 10 Stück Mk. 1.50 

„ Spicata toi. var. Mit weissbunter Belaubung 
und blauen Blütentrauben. Juni. J0 cm. 

1 Stück Mk, 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 


Veronica Spicata rosea. Leuchtend rosenrot. 
Juni. 30 cm. 

I Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

\ inca tili mir. Immergrün, bekannte, hübsche 

Staude zur Antlanzung an schattige Stellen. 

10 Stück Mk. 0.25, 100 Stück Mk. 2.— 

100 Stück Mk. 15.— 


Grossblumige Viola cornuta-Varietäten. 


Durch Kreuzung der Viola cornuta mit Viola trieolor entstanden, erfreuen sich diese neuen Stief¬ 
mütterchen in England, von wo sie kommen, unter dem Namen „tuffced Pansies“, d. h. dichte, niedrige 
Büsche bildende Stiefmütterchen einer grossen Beliebtheit. Sie besitzen den Wuchs, die ausdauernden 
Eigenschaften von Viola cornuta und die grossen Blumen von Viola trieolor. Blühen fast den ganzen 
Sommer ununterbrochen und sind gegen Winterkalte gar nicht empfindlich. Für Bindezwecke liefern 
sie Mengen schöner, reiufarbiger Blumen, welche bei reinen Sorten, da selbe durch Teilung vermehrt, 
ganz gleich gefärbt und nicht wie bei Viola trieolor, die durch Samen vermehrt wird, variieren. 

Alpha, dunkel veilchenblau. 


Ardwell Gent., hellgelb. 

Beauty of Norton, veilchenblau. 
Champion, weiss. 


Souvenir, inattlila, grossblumig. 

Sylvia, cremefarben. 

True blue, leuchtend preussisch blau mit gelbem 
Auge. 


Countess of Eintore, hellblau, fast weiss mit 
dunkelblauer Mitte, gleich dem Stiefmütterchen 
L. Beaconsfield. 

Countess of Hopetown, weiss. 

Edelstein, schön veilchenblau. 

Golden Fleece, goldgelb mit schwarzem Auge. 
James Cock, hellgelb. 

Lilacina, lila. 

Lord Elko, goldgelb. 

Max Kolb, intensiv dunkelblau. 

Purple Queen, dunkel purpurviolett. 

Rosy Morn, hellblau. 


Unique, dunkelblau. 

White Duchesse, weiss mit lila Rand. 

1 Stück Mk. 0.30, 10 Stück einer Sorte Mk. 2.50 
10 Stück in 10 Sorten Mk. 3.— 
100 Stück in 1—10 Sorten Mk. 20,— 

Viola cornuta (Stammart). Mit kleinen leicht¬ 
gebauten, mattblauen Blüten. 

1 Stück Mk. 0.30, 10 Stück Mk. 2.50 

„ cornuta Papilio. Schöne leiehtgebaiho 
mittelgrosse Blumen von dunkelblauer Färbung- 
Wirkungsvolle Sorte zum Bepflanzen ganzer 
Beete. 1 Stuck Mk. 0.30, 10 Stück Mk. 2.50 


Viola 


ata granriiflora 

(Pfingstveilchen). 


Obwohl schon verschiedentlich in Fachzehungen auf den hohen Wert des Pfingstv ei lohen 
hingewiesen wurde, ist dasselbe leider in weiteren Kreisen noch fast unbekannt? \us der 
üppigen Belaubung erheben sich gegen Pfingsten auf ausserordentlich kräftigen, 15—20 cm 
-tilgen, zuweilen noch längeren Stielen die grossen, prächtig dunkelblauen, dunkler geäugten 
mumen, öleich geruelilos, liefern sie durch ihre Grösse, herrliche Farbe und ausserordent- 
liehe Haltbarkeit ein grossartiges Bindematerial für alle Zwecke. Die Pflanzen sterben gegen 
den Herbst ab, um zeitig im Frühjahr aus dem knolligen Wurzelstock wieder miszutreiben 
Denier befinden sieh mancherlei minderwertige Varietäten im Handel; die hier angebotene, ist 
die bestgefarbte, grossblumigste Sorte, die ich kenne. 

I Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50, 100 Stück Mk. 30 — 




















Viola odorata (wohlriechende Veilchen). 

Viola odorata Admiral Avellan. Kräftig 
wachsende Pflanze mit grossen, dunkelgrünen 
Blättern. Die Blumen sind dunkelpurpiir und 
sein- wohlriechend. Eine derartige Farbe der 
Blumen war bis .jetzt bei Veilchen noch nicht 
vertreten. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.— 

„ Königin Charlotte. Neue reichblühende Sorte 
mit aufrechtstehenden, mittelgrossen, dunkel¬ 
blauen Blumen, zum Treiben besonders geeignet. 

1 Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk. 3.— 

„ Kronprincess Victoria. Sehr grossblumig, 
dunkelblau, ähnlich dem russischen Veilchen. 

1 Stück Mk. 0.30, 10 Stück Mk. 2.50 

Wahlenbergia Mariesi. Nur 30—35 cm hoch 
mit herrlich dunkelblauen, grossen, schalen¬ 
förmigen Blumen. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4,- 

„ grandiflora alba. 50 cra hoch mit weissen 
Blumen. 

1 Stück Mk. 0,50, 10 Stück Mk. 4.— 


Viola odorata „La France“ 

Siehe Neuheiten. 

„ odorata Loillbardia. Prachtvolle italienische 

Sorte mit besonder» grossen, dunkelblauen 
Blumen. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3 — 

„ llltea. Siehe Neuheiten. 

„ PrillceS8 Iren«». Dunkelblau, diehtgefüllt: die 
sehr grossen Blumen erscheinen »ehr spät, 
wenn bereits alle anderen Veilchen verblüht 
sind. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4— 


Wulfen ia carintbiaca. Gute Schattenpflanze mit 
blauen Blütenrispchen. 

1 Stück Mk. U.40. 10 Stück Mk. 3.50 

\ OCCU filaineiltosa. Prächtige Einzelpflanze mit 
hreitlanzettlichen. blaiigrünen eleganten Blättern 
in Uosettenfonn, aus denen sich der I -1 1 / 2 m hohe 
pyramidal verzweigte Blütenschaft erhebt. Die 
Blüten sind gross, rcinweiss. Kräftige Ptlanz<n. 

1 Stück Mk. 1.—. 10 Stück Mk. 0.— 


Zier gras er. 

Wohl wenige Pflanzen bringen im Garten eine so angenehme Abwechselung hervor, als w ie die 
Ziergräser, wenn sie ihrem Charakter entsprechend in der Nähe von Gewässern oder als Einzelpflanzen 
auf dem Rasen angewendet werden. 


AriUldo llonax. Imposantes, bis 2 m hohe.*- De¬ 
korationsgros mit breiten Blättern. 

1 Stück Mk. 0.70, 10 Stück Mk. 6.— 

» Donax fol. var. Eine herrliche Varietät mit 
breiten, weiss und griin gestreiften Blättern. 
Aeusserst dekorativ. Muss frostfrei überwintert 
werden. 

1 Stück Mk. 0.S0, 10 Stück Mk. 7.50 

» Phraglllites fol. var. 60 cm hohes Gras 
mit schön weissbunten Blättern, die während 
des ganzen Sommers ihre schöne Färbung 
beibelialten. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3 50 

Kanibusa Fortunei. 25-30 cm hohe weissbunte 
Bambusart, die bei geringem Schutz winter- 
hart ist. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.- 

Dactylis glomerata aurea. GoldbuntesBandgras. 

1 Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk. 3.- 

» glomerata elegantissima var. Silberweiss- 
bunte Varietät. 

1 Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk. 3.— 

Beide Sorten sind herrliche Einfassungspllanzen. 


Elyilius glaucus. <a. 1 m hohes Gras mit schönen 
idauweiss bereiften breiten Blättern. 

I Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

Eulalia gracillillia. Die eleganten linealen, dun¬ 
kelgrünen Blätter sind von einem weissen 
Mittelnerv durchzogen, was der Pflanze ein 
schönes Aussehen verleiht. Gleich den beiden 
folgenden Sorten zur Einzelpflnnzuiig auf Rasen¬ 
plätzen geeignet. 

1 Stück Mk. 0.60. 10 Stück Mk. 5.— 

»jap. fol* var. 1 — 1 m hohes, dekoratives. 
Gras mit ziemlich breiten, weissgestreiften 
Blättern. 

1 Stück Mk. 1.-, 10 Stück Mk. 9 — 

» jap. zebrina. Im Wüchse der vorigen gleich, 
aber die Blätter sind mit zebraähnlichen gelben 
Querstreifen versehen. 

1 Stück Mk. 1.-. 10 Stück Mk. 9.— 

Beide verlangen Schutzdecke im Winter. 

Fest 11 ca glauca. Dichte niedrige Büsche von 
blaugrüner Farbe bildend. Vorzüglich zu Ein¬ 
fassungen und Teppichbeeten. 

1 Stück Mk. 0.20, 10 Stück Mk. 1,50 















Glyceria spectaliilis fol. var. 

Die graziös überhängenden Blätter dieses etwa 
1 Meter hohen Grases sind prächtig weiss und grün 
längsgestreift. Da die Slammart an Rändern von 
Gewässern wild wächst, ist diese ebenfalls winter- 
harte Spielart namentlich zu Anpflanzungen an 
Teichpartien und Bachläufen geeignet. 

1 Stück Mk. 0.00, 10 Stück Mk. 5.— 


Imper&ta saocliariflora. Auf ca. 60 cm hohen 
Stielen hühsche federige Blütenstände. 

1 Stück Mk. O.fO, 10 Stück Mk. 5.— 

Meli ca altissilllil. Aus der saftiggriinen Belau¬ 
bung erheben sieh die 00—SO cm hohen ele¬ 
ganten silberweissen Blütenrispen 

1 Stück Mk. 050, 10 Stück Mk. 4. 


Melieit alüssima purpurea* Mit dunkelbrauu- 
roten Blütenrispen. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

Molilia coernlea variegata. Aufrecht wachsen¬ 
des, 30 oni hohes, schmalblätteriges weiss¬ 
buntes Gras. 

1 Stück Mk. 0.35, 10 Stück Mk. 3.— 

Dailic Ulli virgatum. Ueber der bräuulich- 
schimmernden Belaubung erheben sich die ca. 
00 cm hohen Blütenstiele, welche iti zierlicher 
reichverzweigter Rispe die kleinen, dunkel- 
braunroten Äehrchen tragen. 

1 Stück Mk. 0.00, 10 Stück Mk. 5.— 

Plialaris picta. Bandgras. Allgemein bekanntes 
und beliebtes Ziergras. 

1 Stück Mk. 0.25, 10 Stück Mk. 2.— 


Winterhärte Cacteen. 

Die aus dem Hochgebirge Nord- und Central-Amerikas stammenden winterharten Cacteen liefern 
mit ihren bizaren Formen und ihrem reichen Blütenflor ein besonders schönes und schätzbares Material 
zur Bepflanzung sonniger und trockener Felspartien und Abhänge. 


Opuntia coilianchica. Stark wachsende wider¬ 
standsfähige Art mit kräftigen runden Gliedern, 
die stark hestachelt sind. 

1 Stück Mk. 0.80, 10 Stück Mk. 7.— 

n Urachjartlira. Diese kleine niedrigbleibende 
Sorte hat kurze, walzenförmige Glieder, die 
mit ausserordentlich langen Stacheln dicht 
besetzt sind. 

1 Stück Mk. 0.80, 10 Stück Mk. 7.— 

* humilis. Reizende kleine Species mit kurzen 
flachen, ziemlich schmalen, wenig bewehrten 
Gliedern. 

1 Stück Mk. 1.—, 10 Stück Mk. 8.— 


Opuntia ßafinestiuiana. Auf den Rändern der 
ziemlich grossen, saftig-grünen wenig be¬ 
wehrten Glieder erscheinen im Hochsommer die 
schön schwefelgelben Blumen in grosser Zahl. 

I Stück Mk. 0.80, 10 Stück Mk. 7.— 

« Kafinesquiana arkausana. Härtere und ro¬ 
bustere Varietät mit länglichen Gliedern, die 
stark bestach eit sind. 

1 Stück Mk. 0.80, 10 Stück Mk. 7.— 

» Spiroceiltra. Aenlich der O. comanchica hat 
sie jedoch noch längere weisse Stacheln. 

1 Stück Mk. 0.80, 10 Stuck Mk. 7.— 


Staudensortimente. 


tili Anfängen! der Staudenkultur mit Rat au die Hand zu gehen, steile ich auf Wunsch 
Sortimente der besten Arten zusammen. Ich bitte dabei nur anzugeben, ob Hie betreffenden 
Pflanzen zur Vorpflanzung von Gehölzgruppen oder für gemischte Stauden-Rabatten, als Einzel¬ 
pflanzen auf «lein Rasen, zur Bepflanzung von Teich- etc. Ufern oder für Felspartien und Ein¬ 
fassungen bestimmt sind. Zugleich bitte ich zu bemerken, ob die Lage eine sonnige oder 
schattige, trockene oder feuchte ist. 

Je nach Sortenwahl kosten diese Sortimente: 

10 Stück in 10 Sorten Mk. 3.— bis 5.—, 25 Stuck in 25 Sorten Mk. 7.50 Ins 10 — 

50 Stück in 50 Sorten Mk. 15.— bis 25.— 




















Winterhärte Moorbeetpflanzen. 

Zur Ausschmückung von Felspartien oder zur Anlage kleinerer Beete giebt e> wohl kaum etwas 
Lieblicheres und Reizenderes als die winterharten Haidekräuter und damit verwandte Arten. Obwohl 
dieselben in fast jedem lockeren, durchlässigen Gartenboden gedeihen, ist es doch vorteilhaft, denselben 
durch reichlichen Zusatz von Haiderde. Lauberde. Moorerde oder Torfmull zu verbessern. Leichte Be¬ 


deckung mit Taimenreisig im Winter zu empfehlen. 

ßruekcuthalia spicnliflora. Hübsche fein¬ 
nadelige, saftig grüne Belaubung und dichte, 
hellrosafarbige Blütenährchen schon im Juni 
machen diese seltene Art besonders empfeh¬ 
lenswert. 

i Stück Mk. 0.60, 10 Stück Mk. 5.— 

Cal In na vulgaris Älporti. Mit schlanken, 
dünnen, graugrünen Trieben und weissen 
Blütchen. 

1 Stück Mk. 0.50. 10 Stück Mk. 4.50 

„ Vulgaris com pacta. Von niedrigem, dichten 
Wüchse. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.50 

„ vulgaris dlimosa. Zweige tlach über die 
Erde sich ausbreitend, Blütchen weissliehrosa. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.50 

,, vulgaris elata alba. Kräftig wachsend mit 
weissen Blüten. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk 4.50 

„ vulgaris Hammondi. Frisch grün mit weissen 
Blüten. 

i Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.50 

„ vulgaris Reginae. Feinstengelich, weiss- 

blühend. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.50 

„ vulgaris Searly. Graugrün belaubt mit 
weissen Blüten, spät. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. .450 

Erica carnea. Reizende, frühblühende Art, die, 
sobald der Schnee verschwindet, mit einer 
Fülle von leuchtend rosenroten Blütchen be¬ 
deckt ist. 

1 Stück Mk. 0.60, 10 Stück Mk. 5.50 

„ carnea alba. Schöne, reinweisse Abart der 
Vorigen. 

1 Stück Mk. 0.80, 10 Stück Mk. 7.— 

„ (iliaris. Auffallend grosse, glockenförmige, 
dunkelrote Blumen hei sehr feiner, zierlicher 
Belaubung. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.50 

ciliaris alba. Mit weissen Blüten. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.50 

„ cinerea. Hübsche Art von lockerem niedrigen 
Wüchse und mittelgrossen, rosenroten Blüten- 
gloeken. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.50 


Erica stricta. Straff aufrecht w achsend, lan^trie- 
big, mit rosa Blüten. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.50 

„ SCOparia. Dicht geschlossene, frisch irrüne 
Büsche bildend. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. .450 

„ SCOparia niinor. Reizende Zwergform der 
vorigen. 

1 Stück Mk. 0.50. 10 Stück Mk. 4.50 

„ Tetralix alba- Hübsche Form der Sumpf¬ 
haide, deren Glöckchen fast weiss sind. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.50 

Tetralix Mackayi. Mit zartrosa Blüteu- 
glöckehen. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.50 

„ W flttsoni Ziemlich grosse, dunkelrosa Glocken 
in endständigen Köpfchen. 

I Stück Mk. 0.90, 10 Stück Mk. 8.— 

„ vagailS. Kräftige, breit wachsende Art mit 
langen, endstämhgen Blütentrauben von frisch 
rosa Farbe. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.50 

„ vagans alba. Prächtige Abart der Vorigen 
mit hübschen, reinw eissen Blüten, ganz bv-onders 
schön. 

I Stück Mk. 0,50, 10 Stück Mk. 4.50 

10 Sorten Haidekräuter meiner Wahl Mk. 4.50 
100 Stück in 10 Sorten meiner Wahl Mk. 35.— 

Men/iesia (l)ahoecia) polifolia. i «.ländische 
Glockenhaide. Myrthenartige, glanzend grüne 
unterseits graue Belaubung und endständige 
Trauben grosser, rosafarbiger Blütenglocken 
im Herbst. 

1 Stuck Mk. 0.60, 10 Stück Mk. 5.— 

„ polifolia alba. (Maiblumenerika). Reizende 
bl endend weisse Blütenglöckchen, die in ihrem 
Aussehen an Maiglöckchen erinnern. 

1 Stück Mk. 0.60, Stück Mk. 5.— 

n empetrifolia. Kriechende Alt mit frisch 
grüner, breitnadeliger Belaubung und herrlichen, 
leuchtend rosenroten Blütenglocken im Mai. 

1 Stück Mk. 0.75, 10 Stück Mk. 6.— 
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Klio «lode ml ro n (Echte Alpenrosen) 

„ ferrngineuui. Die kleinen 

lanzcttlichen Blätter sind lederartig kahl, üben 
dunkelgrün, unten rostbraun. Blüten in Dolden¬ 
trauben purpurrot. Kräftige Pflanzen mit 
Knospen. 

1 Stück Mk. 1.50-2.50 


K h o d otl e n <1 ro n li i r wu t u in. Belm arte Alpen- 
rose. Der Vorigen ähnlich, jedoch Blätter 
beiderseits frisch gritn, gewimpert. Bluten von 
gleicher Farbe aber etw as später. Kräftige 
Knospenpflanzen. 

1 Stück Mk. 1.50—2.50 


Winterhärte Freilandfarrne. 

Zur Bepflanzung schattiger Stellen im Garten, zur Ausschmückung der absonnigen 1 eile von 
Grotten und Felspartien eignen sich ganz besonders die winterharten Farme mit ihrer unendlichen 
Mannigfaltigkeit in Wuchs und Belaubung. Es empfiehlt sich, dem Boden zur Verbesserung eine Bei¬ 
mischung von Twi t oder Lauberde zu geben. Die liier angebotenen Pflanzen sind kräftige, kultivierte 
Exemplare. 


Adiaiitiiin po «lat ii in. Nordamerikanisches 
Venushaar. 

1 Stück Mk. 0,80, 10 Stück Mk. 7.— 

Awpidiunt antlnthim. 

1 Stück Mk. 0,60, 10 Stück Mk. 5.— 

„ aerosticlioides. 

1 Stück Mk. 0.70, 10 Stück Mk. 6.— 

„ cristatuin. 

1 Stück Mk. 0.80, 10 Stück Mk. 7.— 

,, tillx ina«. Starkwachsende heimische Art. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.— 

„ (•ioldicannm. 

1 Stück Mk. 1.-, 10 Stück Mk. 9.— 

„ lohnt um. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück AIk. 4.— 

„ liOiieliitiM. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

„ in uni tu ui. 

1 Stück Mk. 1.— 10 Stück Mk. 9.— 

„ rigiduni. 

1 Stück Mk. 0.60, 10 Stück Mk. 5,— 

v spinulowimi. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

A h p I e n I u ni T r I c li nm an e m. Kl ei n er sch w urz- 
stieliger Felsenfarrn. 

1 Stück Mk. 0.30, 10 Stück Mk. 2.50 


„ viride. 


1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.— 


Atliyrinm lilix feminn. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

„ lilix feminn Fieldiae. Mit schmalen 
gekrausten Blättern. 

1 Stück Mk. 0.60, 10 Stück Mk. 5.— 


Atliyrinm lilix feiuiua Viftoriae. 

Fiederchen zierlich kreuzweise gestellt. 

1 Stück Mk. 2.- 

Rleelinnm Spirant. 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.50 

Cystopteri» fra«iüs. 

1 Stück Mk. 0.40. 10 Stück Mk. 3.50 

„ iiitermeilia. 

t Stück Mk. 0.60, 10 Stück Mk. 5.— 

„ montan». 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.50 

„ regia. 1 Stück Mk. 0.50. 10 Stück Mk. 4.50 

Onoclea wenwibiliw. Stark wachsendes 
Sumpffarrn. 

1 Stück Mk. 0 70, 10 Stück Mk. 6.— 

Owniunda graciliw, 

1 Stück Mk. 1.—, 10 Stück Mk. 9.—- 

,, cinnanioniea. 

1 Stück Mk. 1.-, 10 Stück Mk. 9.— 

C'laytoniana. 

1 Stück Mk. 1—, 10 Stück Mk. 9 — 

„ regal iw. Künigsfarrn, prächtige heimische, 
an nassen Stellen wachsende Art. 

1 Stück Mk. 0.60, 10 Stück Mk. 5 — 

l*olypodiuin vii 1 gare. 

1 Stück Mk. 0,35, 10 Stück Mk. 3.— 

St rut li iopteriw germaitiea. Straussfarrn. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4— 

Seolepeudrinnt vulgare. Hirschzunge. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.50 

„ vulgare marginalum. Mit zierlich ge¬ 
kraustem Rand. 

1 Stück Mk. 0.80, 10 Stück Mk. 7.— 
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Typus 


der echten Edel-Dahlien 
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F «lei- ■> a li I i t‘ n. 


Neuheiten von 1902. 


Artus, dunkel nprikosenfarhig. 

It riniliildc. leuchtend pflmimenfnrbig, lucker ge¬ 
strahlt. frei über dem Laub. 

I» iiiorali. prachtvolle Blume von weich-oranger 
Farbe. 

Oallinrd. reichhlühcnd. feinstrahüg, dunkel- 
scharlach. 

llerd er, langgestielt, lang- und spitzstrahlig, zart- 
rosarot, mit creme Anflug. 

H er/.ogin Agnes, von schöner reinrosa, nach 
den Spitzen abgetönter Färbung mit gelblichem 
Schein in der Mitte, von edler Form und sehr 
dauerhaft. 

Hildegard Weimar, zart silbrig - lilarosa, 
klein, besonders reichblühend, 

.1, W. Wilkinson, leuchtend rosa - karmin, 
feine Form. 


•lügend, im Sommer milchweiss, im Ilerbst blen¬ 
dend weiss, fein und edel gebaut. 

KriemliiId<*. sehr feinstrahüg, rein leuchtend 
frisch rosa mit weisser Mitte, reich und frei 
blühend. 

Lotto KulilinaitiiHlrliner. zart creme, fast 
reinweiss. Hübsche Verbesserung der immer 
noch beliebten Mrs. Pearl. 

kyrie, kräftig broncerot mit grünlich - gelbem 
Schein in der Mitte. 

\ yi»t p h n oii . neue, au eine Wasserrose erinnernde 
Blutenform, rosig-lachsfarben mit bronze Re¬ 
flexen. 

Konou Mtiporlta. prächtiger, rein rosafarbiger 
Sport der allgemein geschätzten Key n es White. 

Ro»iuc, kräftiges Rosa mit kirschfarhig schattirt. 

Ito/.c li li a g«* ii . eine holländische Züchtung mit 
teinstrnhligen, fliederfarbigen Blüten, frei über 
dem Laube. Reiehbltihend, 


Von 


obigen Sorten 


sind Landknollen lieferbar 
Steeklingsptlanzen im Frühling 


soweit der Vorrat reicht. Preise 
1903 auf gelallige Anfrage. 


für diese, sowie für 


Neuheiten von 1901. 


Angelika. Besonders reichblühende, hervor¬ 
ragend schöne Bindesorte, die Farbe j-t weiss 
nach aussen zart rosa, heller wie Loreley. 
Blumen aut langen Stielen frei über dem Laub. 

Anneliese. | W ertzeugnisi. Lachsrosa mit lila 
Schimmer, zierlich, sehr feinstrahüg. 

i apitain Imn*. (Anerkenmingszeugiiis). Hell 
kanariengelb. Rückseite rosa, nach der Spitze 
zu durchschimmernd: grosse schöne Blume 
\ ou bester Haltung. Schnitt- und Dekorations- 
sorte I. Ranges. 

C ornnoopia. Zart lachsrot, lang- und spitz- 
strahlig. 

1*4Ife. Lichtschwefelgelb, lange spitze Blumen¬ 
blätter. 

Kmperor. Rein pflaumen färben, Mitte gelblich 
schimmernd, fein gebaut, langstielig. 

Ciellert. (Anerkenmingszeugnis). Zierliche fein 
petalige, spitznadelige Form, magenta mit lebhaft 
Zinnober schattiert. Blumen mittelgross, frei 
über dein Laub. 

Hr». «ff. «ff. Crotve. Wohl dit* feinstgeformte, 
beste kanariengelbe Edel-DahJie. 

Odn. Leuchtend amethystviolett, Spitzen magenta 
Mitte sammtig karmin, fruhblühend. 


Oliiide. (Anerkennungszeugnis). Sill erig, reines 
centifolienrosa, ganz vorzüglich. 

l*eki ii «•. iAnerkennungszeugnis). Dunkelorange, 
Spitzen gelblichbronce. 

Progenitor. Blumenblätter am Ende hirsch¬ 
hornartig gespalten, geröhrt, ganz neue Form, 
Farbe karminrot. 

Rakete. Blumen hellscharlneh, ähnlich Starfish. 
Die erste rote Pompom C. D. 

Riickert |\\ ertzeugnisb Matt inennigfarben, 
dunkler schattiert, vorzüglich in Form und 
Haltung. 

Siegfried, Siegfried ist der Inbegriff der idealen 
Schönheit einer weissen Edel-Dahüe, Aus 
langgestreckter, spitzer Knospen form der Mitte 
entfalten sich die langausstrahlenden, schmal¬ 
geröhrten Blumenblätter zu wunderbar schöner 
form von seltener fiele. Die Farbe ist rein- 
veiss. 

Geiielher. Wohl die zierlichste aller Edel- 
Dahlien mit nadelspitz strahligen Blumenblättern 
y on rubinroter Farbe. Die mittelgrossen Blumen 
m verschwenderischer Fülle frei über dem Laub. 

FaMiin. (Aiierkemningszetignis). Rubinrot mit 
karminrusa Spitzen. 



















55) 


4*i*ii I* Htiloiv. (Wertzeugnis). Klar, violett- 
puniur, sehr edle Form, langstielig und frei- 
blühend. 

111 i s, (Anerkennungszeugnis). Dunkelkirschrot, 
seidenartig glänzend, mittelgross, spitzstrahlig. 

Innovation. Bedeutende Verbesserung von 
Arachne, die schönste zweifarbige Edel-Diihlie, 
Blumenblätter dunkelkorallenrot in laehsrot und 
weiss auslaufend, 

König II umbert. Sammtig glänzende, dunkel- 
sehwarzbraune Sorte von edelster Form. 

Ubelle. Heliotrop violett, hochmoderne Färbung, 
feinste Blütenform. 

liOilestono. Schön aprikosenfarbig, langstrahlig, 
früh- und reichblühend. 

Mayor Tnppeney. Mitte dunkelgeib mit 
orange, aussen bronzekarmin gesäumt. 

Vorige Sorten von 1901 kosten in kräftigen Topf- 

1 Stück Mk. i.—, 


Mr*. Carter Page. Von besonders edlem Bau 
und sammtig dunkel karmoisinroter Farbe. 

Mimlobl. Hat eine sehr zarte Färbung, ist in 
der Mitte weiss und nach dem Rande zu in 
lilarosa auslaufend. Die Blume ist mittelgross, 
ihre Blätter sind kurz, aber tadellos gedreht 
und am Ende wie abgestumpft, eine neue Form 
darstellend. Sehr reichblühend stehen die 
Blumen frei über dem Laub. 

Transvaal. (Wertzeugnis). Dunkel ponceaurot. 

I lilan<1. Feurig siennafarbig, edel gebaut. Reich¬ 
blühende Dekorations-I hihlie. 

Uncle Tom. Tiefsammtig, sehwarzbraun. eine 
der besten dunklen Sorten. 

Wentfalia. Prächtige, schwarzbraune Sorte von 
edler Form und reichem Flor. 

/(>l>liir. Prachtvoll nelkenrosa. Blumen zwar 
hängend, aber gut für Bindezwecke. 

oder mittleren Landknollen soweit der orrat reicht, 
10 Stück Mk. 9.—. 


Neuheiten 

ConntCMM of Uonsdale. Lachsfarben, nach 
der Mitte zu aprikosenfarben, nach aussen weich 
karminrosa verlaufend. Reichbliitig, langstielig 
und von tadelloser Form. 

Rbony. Tiefschwarz von feinster Kaktusform. 

Exquisit**. Gedrungen wachsende, reiehbliihende 
Sorte mit freistehenden feinstgeformten Blumen. 
Die Farbe ist ein schwer zu beschreibendes 
Gemisch von chamois und zimmtfarben. 

Königin Willielinina. Schön sammtig 
dunkelrot. 

Magniticient. Schöne reich lachsrosatarbige 
Blumen von feinstem Kaktusbau, Sehr reich¬ 
blühend. 

üb T ili( k liiiig;4 k H. Ganz hervorragende, deutsche 
Neuzüchtung von grossem Blütenreichtum. Die 
Blumen stehen frei über dem Laube und sind 
edelster Form mit feinen nadelartig gedrehten 
Blumenblättern. Die Farbe ist ein eigenartiges 
kannoisinrot mit sehwarzsammtem Hauch. 

Radiant*!*. Lebhaft Scharlach orange, teine Form. 

Kanji. Dunkelkastanienbraun last schwarz. 

Siegelinde. Auf festen Stielen frei und leicht 
über dem Laube blühend. Form feinstrahlig. 

Obige Sorten von 1900 kosten in mittleren Li 


von 1900. 

Farbe hellbernstein. nach aussen zartchamois¬ 
abgetönt. 

Sonnenstrahlen. Mattgelb mitwei-"- nSpitzen 
auf stratfen Stielen. Hervorragende Verbesse¬ 
rung der beliebten „Charlotte Degen". 

Sparklcr. Kleinblumig, von feinster Form, 
leuchtend karmosinrot. 

Sylvia. Die grossen Blumen sind nicht ganz so 
strahlig wie bei den übrigen neuen Sorten, doch 
ist die Farbe ein so schönes silbriges Lila mit 
etwas Karmin schattiert, dass >ie dadurch für 
Bindezwecke ganz besonders wertvoll ist. 
Sehr reichblühend. 

Vi«ooniite»«e Slierbroke. Leuchtend rötlich 
terracotta, aprikosenfarben abgetönt; die Blumen 
sind besonders langstrahlig uiul erscheinen in 
grossen Mengen. 

Wieland. Früh- und reichblühende Sorte, deren 
Blumen sieh auf steillen langen Stielen gut über 
dem Laube erheben und von schöner lachsrosa 
Farbe sind. 

Wwe. IInahe. In Farbe ähnlich Loreley, teilt 
frisch zart rosa mit silbriger Mitte, im Auf¬ 
blühen mattlila angehaucht. Für Schnittzw ecke 
sehr empfehlenswert. 

ulknollen 1 Stück Mk. 0.80, 10 Stück Mk. 7 — 
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Beste ältere Edel-Dahlien. 


Alt ml \ »wey. Schön blutrot mit gelblich rosa 
schattiert, prächtige edle Form. 

Aurora. Laehsorange mit bläulichem Schein. 

AuMtiu Canlicl. Die edelgeformten, langge- 
spitzten Blumen stehen auf langen straffen 
Stielen und sind von schön violettroter Farbe. 

Beatrice, Prachtsorte mit grossen, langgestielten 
Blumen von schön lilarosa Färbung, 

Itrrfliu Bawley, Leuchtend karmoisinrot, be- 
sondiTs reichblühend, mittelgross. 

Bre in a. Kräftiges Rosa, im Herbst heller. 

Brhlesmnhl. Mitte hellgelb, nach aussen zart- 
tleischtarbig rosa. 

Bri t»ii ii i ii. Langstielig, von hervorragend 
schöner Form, sind die Blumen herrlich lachs¬ 
farben. nach der Mitte zu aprikosenfarben 
schattiert. Extra. 

l'annelN Imuii. Die edelgeformten, reizenden 
kleinen Blumen sind von schön urangeroter 
Färbung und stehen auf straffen Stielen frei 
über dem Laube. Der gedrungene Wuchs und 
die Reichbliitigkeit machen sie noch besonders 
wertvoll. 

Cliarlew W oodbridge. Grossartige Bluten- 
form mit spitz gedrehten strahligen Blüten¬ 
blättern von feuchtend karminroter, dunkler 
schattierter Farbe. 

( indereil». Leuchtend purpurrot von prächtiger 
Form. 

t'ycle. Schön rubinrot, Spitzen heller. Hervor¬ 
ragend schön geformte Blume. 

Delicata (Jubelbraut). Zart rosa mit gelblicher 
-Mute, grossartige Bindefarbe. 

I>r. .1 amcNon. Sammetig knrminpurpur, lang- 
stielig, spitz gedreht. 

I’.arl of IVmbroke. Prächtig pfiaumenfarbig, 
nach der Mitte etwas dunkler. 

K. J. Freiver. Sammetig leuchtend Scharlach. 

Iviiwigii, Leuchtend karminrot, schöne Form. 

1 

Fii*ili«»r. Leuchtend korallenrot mit lachsrosa 
Schattierung. Edle Kaktusform. 

Wreens Gern. Orangelachsfarben. 

Henry C'anuel. feuchtend orangerot. 


II oltenznllerii. Bekannte Prachtsorte, deren 
edelgeformte Blumen schön bernstein-apri kosen- 
farbig mit goldig durchschiminernder Unter¬ 
seite sind. Extra. 

Iwland ^iicen. Zart lila mit lachsfarbigem 
Schein. Mittelgross. Extra. 

John II. Hoacli. Reines Kanariengelb, edle 
Form. 

Keyneü White. Bekannte dankbare crem- 
weisse Sorte. 

K ingfi*licr. Leuchtend purpurk arm in, edleForm. 

Lancelot. Leuchtend orangescharlach. 

Laverwtrtck Iteauty. Zart vermillonrot mit 
mit gelblich Scharlach Mitte. 

Loreley. Die Blumen sind von edelster Form, 
prächtig, reinrosa, nach der Mitte zu heller 
abgetönt. Grossartige Bindefarbe. 

Habel Ivoitli. Altgold mit hellerer Mitte, von 
edler Form, Blumen frei über dem Laub. 

Hary Service. Zart lilarosa, nach der Mitte 
zu gelblieh schattiert. Prachtsorte. 

Hatclil cww. Sammetig, schwarzbraun, von edel¬ 
ster Form. Sehr reichblühend. 

Miss lVebxter. Reinweiss, von echter Kaktus¬ 
form. 

Mrs, Harnest. Schön blass primelgelb, nach 
aussen blassrosa. 

M r>ü. Dickwoii. Prachtvolles weiches Rosa, nach 
der Mille zu goldig abgetönt. Durch ihre Farbe 
xind Form hervorragend feine Bindesorte. 

» Francis Fell. Reinweisse, echte Kaktus- 
Dahlie. 

„ MenfHiorc. Leuchtend scharlachrot. 

« Moore. Schwärzlich dunkelkarmoisinrot von 
feinster, edelster Kaktusform. 

„ Peart. Rahmweiss, sehr schon, 

>i 1 neuer. Schön reingelb, grossblumig. 

„ W ilson \oblc. Schön lachsfarbig rosa. 

Aiglit. hast schwarz, mit langen spitzgodrehten 
Blumenblättern. 
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OctopiiM. Weiss, zart lila angehaucht, feine 
Bindeblume. 

l*orc up ine. Die Blumenblätter sind stachelartig 
zusammengerollt, von dunkelscharlachroter 
Färbung. 

FriinroMO Haine. Prächtig geformte, reingelbe 
Blumen wie bei „Lady Penzanee“, die sich je¬ 
doch frei über dem Laube erheben. 

Reverend Lovelace« Prächtig lachsfarben. 

Mittlere Landknollen obiger Sorten 


Knby. Hervorragend schön geformte Blumen von 
leuchtend rubinroter Farbe mit karminroten 
Spitzen. 

Standard Benrer. Leuchtend sohnrlnch, schon 
geformt, frei über dem Laub blühend. 

St arti«*li. Leuchtend korallenrot, von edler, 
langst rahliger Kaktus form. 

Stella. Leuchtendes Karmoisinrot. langgesnitzte 
Blütenblätter. 

1 Stück Mk. 0.50. 10 Stück Mk. 4.50 


Kaktus-Dahlien-Hybriden. 


Countesse of Pembroke. Zart-fliederfarben. 

Garten di rektor Siebert. Kupferorange. 

Germania. Zart rosa, Mitte lachsfarben. 

Hennry Patrick. Blendend weiss, extra. 

Kaiserin AugustaViktoi ia. Reinweiss reichblühend. 

Millie Scupham. Hellgoldbronze. 

Mrs. Hawkins. Zart gelb, rosa angehaucht. 

Obau. Bronzeartig gelbbraun, prächtige eigenartige 
Färbung. 

Prinzess Louise Viktoria. Karminrosa. nach der 
Mitte etwas heller, von niedrigem Wuchs und 
enormer Reichblütigkeit. 

Purple Prince. Dunkelpurpur. 


Thee Queen. Sehneeweiss mit breiten, kamelien- 
artigen Blättern. 

Obige Hybriden kosten: i Stück 0.50, B» Stück 4.— 

Pi ii tacho Halilien* Dieselben eignen sich 
wegen der leichten, gefälligen Blutenform ganz 
besonders zu Bindearbeiten, doch sind >ie auch 
im Garten von grosser Wirkung. Meine 
Sammlung enthält nur die besten einfarbigen 
und gestreiften Sorten. 

10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl: 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 

INmtpou-Haitiicit. Von diesen kleineti gelullt 
blühenden Dahlien besitze ich gleichfalls ein 
vorzügliches Sortiment in besten, reinsten Ku¬ 
ben, die sich namentlich zu Bindezwecken 
eignen. 

10 Stück in 10 besten Sorten meiner Wahl: 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 


Verschiedenes. 


AinpelopMia Veitehi. Prachtvoller, selbst¬ 
klimmender wilder Wein, der sich auch an 
glatten Flächen fest anklammert und dessen 
kleine Blätter sich im Herbst blutrot färben. 

1 Stück Mk. 0,80, 10 Stück Mk. 7.50 

Heiler a Pavemlisclli. Kleinblättrige Sorte, 
deren Blättchen schön rosa weiss gerändert 
uml panachiertsind. Kräftige einjährige Bilanzen. 

I Stück Mk. 0.75, 10 Stück Mk. 7.— 

„ Helix Ronerailenst». Reizende winter- 
harte Epheusorte mit tief eingeschnittenen 
zierlichen kleinen Blättern. 

1 Stück Mk. 0.80, 10 Stück Mk. 7.— 

„ Helix pnrpnrea. Kleinblättrige 'Varietät, 
die schon im Frühherbst die dunkelbraune 
Winterfärbung annimmt. 

1 Stück Mk. 0.80, 10 Stück Mk. 7- 


Heilera ma«leireii«i». Der schönste all* r 
weissbunten Epheu: doch ist derselbe nicht 
ganz winterhart. 

Kräftige 1 jährige Pflanzen in Töpfen 

1 Stück Mk. 0.75, 10 Stück Mk. 7.— 

Yitiw tieteropliylla Prächtige Sort> mit 
schönen weiss und rosa marmorierten Blättern; 
du sie nur wenig rankend ist, eignet sie sich 
besonders zum Bepflanzen von Grotten und 
Felspartien wie auch wegen ihrer Haltbarkeit 
zur TopfkuUur und Bepflanzung von J ordinieren. 

Kräftige Freilandpflanzen 

1 Stück Mk. 1.—, 10 Stück Mk. 1».— 














|\leue Winterhärte A^ave 


(Agave Parryi Engelm). 


I>em unermüdlichen Erforscher der Gebirge Colorados, Arizonas und angrenzender Gebiete, Herrn 
t. A. Purpus, dem Sammler der herrlichen winterharten Opuntien verdankt die Gärtnerwelt auch die 
Einführung dieser hochinteressanten Pflanze. Sie wächst im nördlichen Arizona in einer Erhebung von 
7—>CM0 I' uss in Gemeinschaft von Yucca angustifolia und verschiedenen Opuntien in steinigem Boden 
oder helsenspalten sehr sonnig und trocken. Die Pflanze wird nur mittelgross, die Blätter sind prächtig 
graublau, oft silberweiss. Der Blütenschaft wird einige Meter hoch. Sie verlangt zum guten Gedeihen 
m den Gärten ähnlichen Standort wie in der Heimat. In Dannstadt ist dieselbe bereits zwei Jahre im 
Freien ausgepflanzt und hat den vorletzten strengen und den letzten, allerdings milden Winter völlig 
unbeschädigt überdauert. 
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Agave Parryi Engelmann in ihrer Heimat. 


Bedeckt war sie nur leicht mit Tannenreisig. Beistehende Abbildung zeigt das Vorkommen der 

flanz,. ,n threr Heimat. Zum Verkauf gelangen etablierte Topfexe,nplare. Es kosten stärkste Pflanze«: 

‘ 111,tteltitm *ke Pflanzen ein Stück Mk. 15.-, kleinere Pflanzen ein Stück Mk. 10,- junge 

Pflanzen ein Stück Mk. 4.-. J ° 




Prim ula obeoniea grandiflora. 

.. lton*<loHVr Hybriden". 

* 


Zu den dankbarsten und beliebtesten aller Zimmer- und Gewächshausptlanzen geboren die Primula 
■obeoniea. Immerblühend im vollsten Sinne des Wortes bilden vollblühende Ptlanzen einen prächtigen 
Schmuck für Wohnräume und Wintergärten; abgeschnittene Blumen liefern ein reizendes Material für 
Wasen und bewahren bis zu zwei Wochen ihre volle Frische. 

Seit einer Reihe von Jahren gehören neben den winterharten Stauden namentlich die Primula 
obeoniea zu meinen Spezialitäten. Infolge sorgfältigster Zuchtwahl ist es mir gelungen, diese Primelart 
zu höchster Vollkommenheit zu bringen, sodass >ie von keiner anderen Züchtung erreicht wird in Bezug 
auf Grösse, Haltung, Form und Farbe der Dolden und Blumen. Nachstehend verzeiehnete Varietäten 
sind die empfehlenswertesten: 


Primula obeoniea grandiflora alba 

grossblumig, reinweiss. 

Primula obeoniea grandiflora 

hellliia Varietäten, beste zum Schnitt. 

Primula obeoniea grdfl. violacea 
(lilacina) 

prächtige «luukellila Farbentöue (feine Biudetarbe). 

Primula obeoniea grandiflora rosea 

schön rein leuchtend rosa. 

Primula obeoniea kermesina 

(ca rm in ca) 

leuchtend karminrot. 


Primula obeoniea grdfl. fimbriata 

schön gefranste Varietäten in hellen Farbentönen. 

Primula obeoniea grdfl. fimbriata alba 

reinv eiss gefranst. 

Primula obeoniea grdfl. fimbriata rosea 

hellrosa gefranst. 

Primula obeoniea grandiflora fimbriata 
violacea (lilacina) 

schön dunkel lila gefranst. 

Prim, obeoniea grdfl., Prachtmischung 

aller obigen Sorten, besonders zu empfehlen. 


Von jeder der obigen Sorten kostet eine Portion Samen t.N—(10 > Korn) 0.70 Mk. 10 Portionen in 

einer oder mehreren Sorten t>.— Mk. 

Die beste Aussaatzeit ist von Januar bis April. 

Von Mai ab kosten kräftige, zweimal verpflanzte Sämlinge je nach Stärke 10 Stück 0.<5 bis t — 
100 Stück (>.— bis i .50 Mk. 

Kräftige Blüten- und Knospenpflanzen im Herbst und Winter t Stück 0.50 lös 1.— Mk. 
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Hydrangea petiolaris (scandens). 

mterliarte kletternd© Ilorti'iisiß, Siehe N e 11 h e i t on 
1 Stück Mk. 1 .—, JO Stück Mk. 8 .—. 


1' erd. SehibacU & r«»., Barmen. 
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Teilansicht aus möiriBni Alpengarten. 






Ansicht aus meinem Alpengarten. 
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